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Sieht günftig aus? 
Einigung zwilhen Huertas und 

unjern Dertretern über mer. 

Landfrage joll nahe jein.—Re- 

beilenführer Carranza nicht ge- 

gen Bermittlungsvorichlag. 

Niagara Yals, Kanada, 26. Mai. 
E3 mwirb mitgeteilt, daß die Huertifti- 
fchen und die amerifanifchen Vertreter 
bor der TFriebendfonferenz einer Eini- 
gung über die Schlichtung der heiflen 
merilanifhen Landfrage nahe feien. 

Auch Toll eine „befriedigende Grund- 
lage” für Chlichtung des Streites 
jwifhen den Ber. Staaten und 
Huerta gefunden jein. 

Die Angabe, dab Carranza, das 
Oberhaupt der Berfafjungsparteiler, 
fich gemweigert habe, irgendwelche Ver: 
mittelungsporfchläge in Erwägung zu 
ziehen, wird in Abrede gejtellt. 

MWafhington, D. K., 26. Mai. Ame- 
rifanifhe Armee=- und Ylottenbeamte 


vertreten, welcher 75 Prozent der Ge- 
fammtbevölterung enthalten joll. Die 
Größe ihrer Armee geben fie auf 
21000 Mann an. Und fie jagen, daß 
fie die Staaten Morelos und Guerrero 
aanı fontrolliren, und Teile von 
Puebla, Guanajuato, Yunrito und 
den Bunbespiftrift. 

hr Verhältnif zu den norbmeri- 
fanifchen Rebellen erklären fie jo unge= 
fahr nach dem Grundfage: „Getrennt 
marfchiren, — vereint jchlagen.” 


Silliman endlich geborgen. 


Berafruz, 26. Mai. John R. Silli- 
man, der amerifanifche Vizefonful in 
Saltillo, traf heute au$ der Haupt: 
ftabt Merito hier ein. 

Ueber feine Erfahrungen in ber 
Huertiftifchen Haft wollte er nichts fa- 
gen, biß er feinen amtlichen Bericht 
nah Wafhington erftattet hat. 


Am Hongrek. 


MWafhington, D. K., 26. Mai. Der 


' Senat jegte die Debatte über die Pa- 


namafanalgebübrenfrage fort. 
ones (Rep.) von Wafbington be- 


' fämpfte die Widerrufung der Gebüh- 
ı senfreiheit. 


Das Abgzordnetenhau® nahm die 


ı Debatte über bie Elayton’jche Anti- 


truftbill wieder auf. 

Ueber diei: Bill befprachen fich die 
Abgeordneten Webb (vom ujftizaus- 
Ihuß des Haufes), Carlin und Yloyd 


ı mit Präfident Wilfon. 


glauben nicht an die Angabe, daß ber 


beutfhe Dampfer „Bavaria“ eine La= 
dung Waffen und Munition für Huer- 
ta zu Puerto Meriko gelandet habe, 
melches, wie Tampico, noch immer als 


| 


Kabinet erörterte den Gang ber Ber- 


bandlungen in Niagara Walls, 
aber noch nicht3 darüber befannt. 

Niagara Falls, Kan., 26. Mai. 
Schon wieder hat auf der Friebenz- 
fonferenz der Wind umgefchlagen! Als 
Alles recht hoffnungsvoll ausſah, er— 
flärten plöglid die merifanifchen 
Huertabelegaten, daß fie fich entjchloj- 
fen hätten, bi auf Weiteres fein 
Pronunciamento über ihre Stellung 


zur mer. Landfrage zu erlaffen. Aller | 


hand Gerüchte darüber durchſchwirren 
die Luft. 
Hurrta foll zufrieden fein. 


Stadt Merifo, 26. Mai. E3 herricht 
bier in amtlichen Kreifen eine hoff- 


runasbolle Stimmung binfichtlich der | 
doh glaubt | 


Trriedensverhandlungen; 
man, daß fich diefelben länger hinzie- 


ben merden, al3 man ermartet hatte. ' 


Huerta fol mit den Entmwidlungen 
und ber Arbeit feiner Vertreter ganz 
aufriebden fein. €3 heißt hier, daß die 


Vertreter nicht auf ihre eigene Verant= | 


mwortung handeln, jondern bejtändig 
der Huerta’fchen Regierung Fragen 
unterbreiten. 

E3 mird berichtet, 
Kämpfe um Mazatlar, 
im Gange find. 


Dom Kampffelde. 


Stadt Merito, 26. Mai. Die 
Huerta’fhe Regierung behauptet, viele 
perzmeifelte Angriffe von Berfaf- 
fungsparteilern auf Mazatlan jeien 
bon den Regierungstruppen mit fchwe- 
ren Berluften zurüdgemwiefen worden. 

Auch heißt es, daß die fübmerifa- 
nifchen Zapata’fchen Streitkräfte, mel- 
he 3 Tage hindurh ‚die alte Stabt 
Eurnavaca (noch au3 borgefchichtlicher 
Zeit ftammend, 75 Meilen füdöftlich 
bon Merito) bedrohten, von Yuertifti- 
Then Truppen fchließlich auseinander- 
getrieben wurden, und feine meiteren 
Angriffe dort zu befürchten feien. 

Don Rebellen freigelafjen, 


Mafhington, D. K., 25. Mai. Ge- 
neral Carranza orbnete die Freilaf- 
fung eines Agenten be3 reichen Spa- 
niers Armendaiz an, welch' Erſterer 
in Monterey feſtgehalten und gezwun— 
gen wurde, einen Wechſel im Betrage 
pon $12.000 auf Armendaiz auszu⸗ 
ftellen, der jebt in den Ver. Staaten 
iſt. Es wird feine Imangsanleihe ge- 
macht werben. 

Das amerifanifhe Staatsdeparte- 
ment hatte diefer Angelegenheit auf 
Erfuchen des jpanifchen Votjchafters 
in die Hand genommen. 

Agent Sapatas in Wajhinaton. 


- Wafhington, D. R., 26. Mai. Ein 
Ügent bes jübmerifanifchen Rebellen 
Emiliano Zapata und feine Berater 


daß meitere 
Weſtmexiko, 


gab 


niendampfer 


‘ 


ı 


ift jeßt bier; und auf Anregung des | 


Staatsfefretär8 Bryan TIegte er dem 
Präfidenten Wilfon und dem Staat: 
‚Departement Ausfunft vor, melche die 
nk miberlegen fpll, ala ob 
Zapata und jeine Anhänger Iebiali 
Banditen wären. —— 

Die unterbreitete Erklärung gibt 
Auskunft über die Kdeale, dag Pro⸗ 
gramm und den Feldzugsplan Zapa— 
tas und ſeiner Zeute, über die Stärfe 
feiner Streitkräfte und über die Aus- 
‚dehnung bes Gebietes, melchez er zu 
beberrfchen behauptet. Sie erfucht 
darum, bei irgend einer Schlichtung 
be merifanifchen Problems die Za⸗ 
patiſten als eines der leitenden Ele— 
mente der merikaniſchen Revolution in 
Betrachtung zu ziehn. 


Die Zapatiſten verſichern, daß ſie 


die revolutionäre Bewegung in den, 
am dichteften befiebelten Teil Merit 


| 
Oberſt 
der Bundestruppen, weiß noch nicht, 


Vertreter von Arbeiterorganiſatio— 
nen beſtehen darauf, daß ſolche unbe— 
dingt von den Beſtimmungen der Anti⸗ 
truſtgeſetze ausgenommen ſein ſollen. 
Der Ausſchuß iſt nicht gewillt, ein 
weitgehendes Zugeſtändniß diesbezüg— 


lich zu machen; doch beſteht eine Nei- 
offener Hafen angeſehen wird. — Das | 53 % ch beiteht ein 


gung, auf ein Kompromiß einzugehen. 
Das Ungetüm „Vaterlaud““. 


Nem York, 26. Mai. Die Ausfahrt 
des Hapagriefendampfers „Vaterland“, 
welcher jet das größte jchwimmende 
Schiff der Welt ift, geftaltete fich 
ebenjo jenfationell, wie die Einfahrt. 
Der Kolof rannte, nachdem er fein 
Dod verlaffen, zwei Kohlenbarten in 
den Grund, die mit je 500 Tonnen 
Kohlen beladen waren. Doch ging der 
Unfall ohne Menfchenverluft ab, troß= 
dem beide Barken fofort verfanten. 

Die Waflermaffen, melde bie 
Dampferſchrauben des „Balerland“ 
aufwarfen, verurſachten das Reißen 
der Taue, welche zwei Morgan'ſche Li⸗ 
feſthielten, und dieſe 
prallten gegen die Seiten der Lan— 
dungsbrücke, wobei die Brüſtung und 
das Holzwerk beſchädigt wurden. 


Es wetterleuchtet noch! 


Irtinidad, Kolo., 26. Mai. Zum 
eriten Male, feitvem fie die Kontrolle 
über die Streifdiftrifte der Koloradoer 
Ktohlenfelder übernahmen, wurde auf 
die YBundestruppen nächtlichermeile 
gefeuert, wie man heute erfuhr. 

Dies ereignete fih aus einem Gru- 
benleutelager zu Legundo; 20 
Schüfle wurden auf die Bundestrup- 
pen, rejp. auf eine Patrouille berfel- 
ben, von einem Hügel her abgegeben. 
Man jah einen Mann daponlaufen. 
| Yolgen hatte die Schießerei 
nicht, 


Lodett, der Befehlshaber 
ob er eintreffenden öftlichen Organi- 
fatoren, welche den Gtreif leiten mol- 
Ien, den Eintritt in den Diftrikt geftot- 
ten jell, oder nicht. 


Ausland, 


Fünfter Kaiferfohn verlobt. 
Wird aber morganatifhe Ehe eingehen, 

Potsdam, 26. Mai. E38 wird heute 
befannt gegeben, daß fi Prinz Os- 
far, ber fünfte Sohn des beutfchen 
Kaijerpaares, mit der Gräfin v. Baffe- 
wig, Ehrendame bei der Kaiferin, ver- 
= hat; der Prinz ift jet 26 Xahre 
alt, 

‚es wird viel über Ddiefes DVerlöb- 
niß gejprochen, da die Heirat die erfte 
morganatifjhe in ber Hobenzollern- 
familie feit dem Jahre 1853 fein wird, 
(3m Juni 1853 verheiratete fich Prinz 
Albrecht von Preußen, Bruder des al: 
ten Kaiſers Wilhelm — damals nur 
König von Preußen — morganatiſch 
mit der damaligen Gräfin Roſalie v. 
Hohenau.) 

Wie es heißt, ſtimmte der Kaiſer 
deshalb der Verbindung zu, weil ge— 


genwärtig ein Mangel an verfügbaren 
deutſchen Prinzeffinnen herrfcht, und 


der Kaijer eine Abneigung gegen ein: 
ausländifhe Heirat für feinen Sohn 
hatte, 

Die Braut wurde am 27. Januar 
1888 geboren, und ihr Vater, Graf 
Karl v. Bafjewit-Levetzom, ift Pre- 
mierminifter des Großherzogtums 
Medlenburg- Schwerin. 


Was nun? 


Srifhe Selbftregierungsbill endgiltig an- 
genammeıt, 

London, 26. Mai. Mit 351 gegen 
274 Stimmen —-. aljo einer Regie- 
tungsmehrheit von 77 — nahm das 
britifche Unterhaus noch geftern die 
Srländifhe „Homerule" Vorlage end- 
giltig an. MAIS dreimal vom Unter- 
baufe guigeheißen, wirb fie auch ohne 
Zuftimmung des Oberhaufes Gefeh. 

Man,erwartet jegt jeden Augenblid 
die Runde von Unruhen der Drange- 


8 männer jm Wer, 


| 
| 
| 


Chicago, Dienftag, den 26. Mai 1914.— 5 Uhr:Ausgabe, 


Albanierfürft getadelt. 
Karaftermangel und Unflugheit, fagen 
deutfche Blätter. — ©efterreih und Jta- 
lien follen Anftalt zu militärifcher Be: 
tegung Albaniens treffen. — Derhaftung 
eines franzöfifhen Luftſchiffbauers. — 
Weitere Titelfhacderenthüllungen, — 
Ungar, £andwirt tötet Srau, 2 Kinder 


und fid. 


(Sonderlabeldepeide der „Abenbyoft“,) 


Berlin, 26. Mai. Die Blätter 
bringen an beroorragendfter Stelle 
Berichte über die neuejten Vorgänge in 
Albanien, und beinahe einftimmig ver= 
urteilen jie die Zopfloje Flucht des 
Yürften Wilhelm, melde Wangel an 
Karakter zeige. Auch jagen fie, es fei 
unflug gemwejen, den früheren Kriegs- 
minifter Ejfad Pafcha einfach zu ver- 
bannen; denn damit werde nur eine 
HYortjegung der Hee ermöglicht, und 
Ejjad PBajcha hätte eigentlich eingefer- 
tert werben jollen. Bor den entitel- 
lenden Berichten italienifcher Blätter 
wird gewarnt. 

Militärifches. 


Kaijer Wilhelm wohnte gejtern früb- 
morgens in jtrömendem Regen dem 
jährlihen Ererziten der Kaiferbrigade 
bei, — zum erften Male jeit er als 
Kronprinz Wilhelm die Truppe dem 
Kaifer Friedrich vorgeführt hatte. 

Aufjehenerreaende Derhaftuna. 

Die Zeitungen befprechen lebhaft die, 
in Köln erfolgte Verhaftung von Ele- 
ment Bayard. Gie jagen, e8 liege der 
Gedante nahe, daß der franzofijche 
Luftichifferbauer verjucht Habe, das 
Seheimniß der Zeppeline zu ergrün- 
den, und hiergegen jei eine biplomati= 
Ihe Verwahrung angebradt. 

Das Auswärtige Amt forderte von 
der Kölner Amtzftelle einen Bericht 
über den Vorfell ein. Der Magiftrat 
äußerte fich in befehwichtigendem Sinne. 

Liebknecht jet Enthüllungen fort, 

Dr. Karl Liebinecht, der befannte 
fozialiftifihe Reichstagsabgeordnete, 
bringt im „Vorwärts“ meitere Briefe 
von Dr. Lindenau, welche auf Titel: 
Ihacher Hinmeifen, trogdem jüngft im 
preußifchen Landtage offiziell erklärt 
worden war, Titel jeien in Preußen 
überhaupt nicht fäuflih. Nach diejen 
Briefen jcheint e3 jogar, daß eine fürm- 
liche Preislifte für Titel und Drben 
beitanden hat. Am billigften fam ba= 
nach der Rammerfängertitel, nämlich 
auf 5000 Mark, während der höchite 
Preis für das preußifche Adelspräditat 
zu zahlen war, nämlich 300,000 bis 
400,000 Matt. 

Slottenverein beendet Tagung. 


In Breslau kam die 14. jährliche 
Generalverfammlung de3 Deutfchen 
Flottenvereins zum Abſchluß. E 

Vizeadmiral Koefter befürmortete 
energifche Durchführung des lotten- 
geſetzes. 

Der Wagnerfamilienſtreit. 

Die „Augsburger Abendzeitung“ 
bringt einen abſchließenden Artikel 
über den mehrerwähnten Streit in der 
Familie Richard Wagners. Der Ar— 
tikel führt an, daß Iſolde Beidler (jetzt 
mit dem Kapellmeiſter Beidler verhei— 
ratet) namhafte Summen als Anteil 
an der „Villa Wahnfried“ gezogen, 
aber ihre neue Forderung, die ſich auf 
die Behauptung der Vaterſchaft Wag— 
ners (ſtatt Bülows) gründet, erſt dann 
geltend gemacht habe, als die Tantie— 
men von den Bayreuther Aufführungen 
aufgehört hätten. 

Befegung vou ganz Albanien? 


Wien, 26. Mai. Gerüchtmeife 
berlautet, die öfterreichifch-ungarifchen 
Milttärbehörden träfen Anftalt, die 
Referven erfter Klafje jhleunigft mobil 
zu maden, behufs Bejegung von Al— 
banien! 

Auch ſoll Italien das Udina-Alpen— 
jägerregiment zu dem gleichen Zwecke 
ausrüſten, und der Kommandant des— 
ſelben ſoll ſchon Befehl erhalten haben, 
das Cividad Bataillon marſchbereit zu 
halten. 

Gräßliche Familientragödie! 


Budapeſt, 26. Mai. Zu Sziget 
ſchlitzte der Landwirt Lazar Petoj im 
Verlauf eines Familienſtreites ſeiner 
Gattin und zwei Kindern den Leib 
auf und beging dann Selbſtmord, in— 
dem er ſich erſtach. 

Suffragettenverurteilungen. 


London, 26. Mai. Unter unge— 
wöhnlicher, faſt unheimlicher Stille 
wurde im Londoner Aſſiſtengericht der 
Prozeß gegen mehrere Kampfſuffra— 
getten verhndelt, welche ſich an Kunſt— 
werken vergriffen hatten. Jede erhielt 
6 Monate Gefängniß. Gleichzeitig 
wurden verſchiedene Fenſterſcheiben— 
einwerferinnen verurteilt, zu je 4 Mo— 
naten. Mehrere der Verurteilten wei— 
gerten ſich hartnäckig, ihre Namen zu 
nennen, und wurden nur durch Num— 
mern identifizirt. 

Einer der Erſteren, Treda Graham, 
ſaate in einer kurzen Anſprache an die 
Geſchworenen: „Was ſind 5 beſchä— 
digte Gemälde gegen 80,000 Meifter- 
werke des größten Künſtlers des Welt— 
alls, welcher jede Nacht ſchmachvoll 
von Männern degradirt und ruinirt 
werben?“ 

Dampfernachricht n 
New Port: ——— Kaiſ 
; Raifer 
et —— 


vol F vo 7 Saxonia von Fiume j 


k ar 


Berhandlungen erneuert, 


Straßen » und Hodbahnlinien beginnen 
Unterhandlnngen mit der Stadt. 

Der ftadträtlihe Ausfguß für örtli- 
ches Verkehrsweſen erneuerte heute 
feine Verhandlungen mit den Bertre- 
tern der Hoh- und Straßenbahnen- 
ſyſteme behuf3 Verfehmelzung ihrer 
Linien gemäß einem im Stadtrat von 
Ald. Eugen Blod, dem BVorjitenden 
des Ausfchuffes, eingebradhten Antrag. 
Die Vertreter der beiden Syiteme er- 
Härten fich gern bereit, die Verhand- 
lungen zu erneuern, 
Samuel Ynfull, der Pertreter der 
Hochbahngeſellſchaften, dem Ausſchuß, 
ſoweit er die Sachlage überſehen könne, 
könnten die Hochbahnlinien nur für 
eine Verſchmelzung mit den Straßen— 
bahnlinien gewonnen werden, wenn die 
wirklich in ihnen angelegten Gelder 
anerkannt würden. Ald. Block erwi— 
derte ihm, daß man auf einen Erfolg 
der Verhandlungen rechnen könne, 
wenn man ſich auf den Wert der Hoch— 
bahnlinien einigen könne. Beſtänden 
die Hochbahnen auf ihrer früheren 
Schähzuung, welche den Abbruch der er— 
ſten Verhandlungen herbeigeführt ha— 
ben, ſo brauche man die Unterhand— 
Aungen gar nicht zu beginnen. Der 
Ausſchuß verwies die ganze Angelegen⸗ 
heit an den Unterausſchuß des Be— 
triebs. Als Vertreter der Hochbahn— 
geſellſchaften nahm an der Sitzung 
Samuel Inſull, der Vorſitzende ihres 
Direktoriums, als Vertreter der Stra— 
Benbahnen Henry U. Blair und Prä— 
jivent B. 3. Budd teil. Auh Manor 
Harrifon wohnte der Situng bei, griff 
aber nicht in die Verhandlungen ein. 

äu Derhandlungan bereit. 

Henry W. Blair, Xorfigender des 
Direktoriums der Stsaßenbahnlinien, 
erklärte, die Steaßenbahnen feien aeın 
bereit, die VBerdandlungen behufs Ver: 
Tchmelzung mit den Hochdahnen zu er- 
neuern, die wünfchenswert fei. Die 
Straßenbahnaejellichaften wirlen jo- 
weit gehen, wie der Fahrpreis von fünf 
Cents ihnen zu gehen aeltaite. Im 
jelben Sinn ſproch ſich Inſull als 
Vertreter der Hochbahnen aus und 
fügte hinzu, daß, wenn beide Syſteme 
verſchmolzen würden, die Straßen— 
bahnen für den Lokalverkehr, die 
Hochbahnen für den Eil- und 
Fernverkehr benutzt werden ſollten. 
Ald. Block wollte wiſſen, wie die Hoc 
bahnen ſich zur Frage der Abſchätung 
des Wertes ihrer Linien ſtellen wür— 
den, und erklärte, alle weiteren Ver— 
handlungen würden nutzlos ſein, 
wenn ſie dieſelbe Haltung wie früher 
einnähmen. Inſull erwiderte, daß die 
Hochbahnliniet nur erworben werden 
könnten, wenn die wirtlich m ihnen 
angelegten Gelder anerkannt würden. 
Das ſei der einzige Weg, um die An— 
ſprüche der Inhaber der von den Hoch— 
bahngeſellſchaften ausgegebenen Wert— 
papiere zu befriedigen. Inſull erklärte 
weilerhin, daß jeder Vorſchlag, der 
den gemeinſamen Betrieb beider Sy— 
ſteme zum Ziele habe, den Hochbahn— 
geſellſchaften genehm ſein würde. Es 
ſei gleichgiltig, ob mit der Verſchmel— 
zung der Kontrole über das Eigentum 
beider Syſteme Hand in Hand gehe. 
Auf eine Frage Ald. Fiſhers erwiderte 
er, daß die Verſchmelzung des Be— 
triebs ſich am leichteſten und ohne nen—⸗ 
nenswerte Schwierigkeiten werde 
durchführen laſſen. Späterhin könne 
man ja immer noch der Frage der Ver— 
ſchmelzung in finanzieller Hinſicht 
nähertreten. 

Wayor Harriſons Anſicht. 

Mayor Harriſon, der in die Ver— 
| handlungen im Ausfhuß nicht einge- 
| griffen Hatte, erklärte nach der Sigung, 

man müffe in erfter Linie zwei ragen 
in Berüdjihtigung ziehen und Ti 
über fie einigen. Das fei die Frage des 
Werts der Hochbahnlinien und die 
Frage des Ertragd auf das angelegte 
Kapital. Als die Gejellfhaften frü- 
ber mit der Stebt verhandelt hätten, 
hätten fie verlangt, daß die Stadt ih- 
nen einen Reinertrag von 7 Prozent 
garantire, Die Chicago City Railmay 
Co. habe, jo viel er mwiffe, einen Rein- 
gewinn von 714 Prozent zu berzeich- 
nen gehabt, die Chicago Railmays Eo, 
einen jolchen von meniger als jieben 
Prozent. Was die Hochbahnlinien 
verdienten, mwiffe er nicht. Iroßdem 
hätten fie von der Stadt verlangt, 
daß fie ihnen einen Reingewinn von 
fieben Prozent garantire. nn den 
Straßenbahnordinangen vom Nahr 
1907 fei ein Reingewinn von fünf 
Prozent vorgefehen. Man folle eg da— 
bei belafjen. 


Bm. Calhoun als Verteidiger. 


Der frühere Gefandte der Vereinig- 
ten Staaten in China, William Cal- 
houn, ift gegenwärtig als Verteidiger 
in Bundesrichter Carpenter Gericht3- 
hof befchäftigt. Er verteidigt B. 7. 
Graham und die Graham Steamihip 
& Eoal Company gegen Thomas BP. 
Ares, welcher auf $50,000 Schaben- 
erlag Hilagt. Wie Ayres behauptet, 
bat er im Jahre 1907 von den Bellag- 
ten Holzland in Britifh Kolumbia ge- 
fauft und eima $30,000 Anzahlung 
geleiftet, worauf fich angeblich heraus- 
ftellte, daß jene Gefellichaft feine 
Eigentumsrechte auf das Land befaß. 

— u. 


doch bedeutete |’ 


ba angeblich. f 


Schuld und Zühne. 


Richtete ſich jelbit, nachdem er jein 
Lieben getötet hatte. 


Bon Gewiffensbiffen gefoltert. 


Scilderte in einem hinterlafienen Briefe 
feine Seelenqualen, — Hatte ſchon zwei 
Selbjtmordverfuche gemacht, ehe er fidh 
unter die Räder eines Suges warf. 


Nachdem, er, angeblich unabfichtlich, 
feine Herzenstönigin Florence Bentley, 
die für das fchönfte Mädchen in 
Domwner3 Grove galt, getötet, dann 
tagelana mie ein gehegtes Tier un- 
ftät und flüchtig zugebradht und, bon 
Gemifjensbiffen gepeinigt, jchon zmei 
Celbftmorbverfuhe gemaht Hatte, 
toarf fich heute früh der jährige Re- 
ginald Barr, der hiefige Marathon 
fehwimmer, in dem drei Meilen weit- 
fih von Domnerd Grove gelegenen 
Yleden Lisle unter die Räder des von 
ihm benußten, auf der Fahrt nad 
Chicago begriffenen Omaha Erpreß- 
zuge® der Chicago, Burlington & 
Duincybahn und wurde zetmalmt. 

Man mutmaßt, daß er den Zug in 
Aurora oder Naperpille beftiegen habe. 
Die legtere Annahme ift wahrfcheinlich 
die richtige, da er erjt geftern noch, 
furz ehe man das Dpfer im Gebüjch 
bei Domner3 Grove fand, in der Nähe 
des Tatorteß gefehen worden ift. Fahr⸗ 
gäfte, die mit ihm denfelben Zug be- 
nußten, jahen, wie er furz vor Liäle 
aus der jogenannten „Chaircar“ auf 
deren vordere Plattform trat. Seit— 
ber fehlte jede Spur von ihm, bis man 
feine gräßlich verftüimmelte Leiche fand. 
Bon anderer Seite wird behauptet, der 
Landwirt Charles Schwerer habe ge- 
jehen, wie Barr auf dem Bahndamın 
jtehend den Zug erwartet und fich un 
ter da3 fauchende Dampfroß geworfen 
babe. E3 unterliegt aber feinem Zmei= 
fel, daß fich in jelbjtmörderifcher Ab- 
fiht unter die Räder de3 in voller 
Fahrt befindlichen Zuges gemorfen 
bat, 


‚ Notfchrei einer gequälten Seele, 


Das" vorerwähnte Schreiben, ba3 
man in feiner Brufttafhe fand und 
da3 er in anfcheinend fieberhafter Haft 
auf dem Auae verfaßt hatte, lautet in 
der Ueberfegung: 


Liste, Ill. den 26. Mai. 
„Liebe Angehörige! 

Gott vergebe mir, daß ich meines 
Schäschens Tod herbeigeführt habe. 
Getötet habe ich fie nicht. Wir fpazier- 
ten dort hinaus u. feßten ung. ch ver- 
juchte fie zu füffen, aber fie ftieß mich 
zurüd. Als ich fie fragte, ob fie nicht 
mehr mein Schäbchen fein wolle, wollte 
he nicht antworten. ch umarmte fie, 
Ichnte mich an fie an und mollte fie 
Itebfofen, als fie zu fehreien begann. 
Da ich nicht wußte, mas ihr fehlte, 
wurde ich erregt und preßte dicht, um 
fie am Schreien zu verhindern, mein 
Handgelent gegen ihre Quftröhre. Sie 
berftummte jählings. Ach nahm fo- 
gleich an, daß ich ihr meh-getan habe. 
Sie mar bemußtlos, atmete aber 
Thmwer. ch dedte fie zu. Was dann 
geijchah, bis ich mich auf der Land« 
ftraße bei Naperpille Tiegend fand, 
weiß ich nicht. Nach und nad) fam ich 
zu mir. Mit Schreden murbe ich ge- 
wahr, mas ich aetan hatte, und begab 
mid) nach der Stätte zurüd, um mei- 
‚nem Leben ein Ende zu machen. 

„Das Mädchen ftarb an Herzläh- 
muna oder bor Schred. ch hätte 
wahrlich nicht diejenige töten können, 
die mir da3 Teuerfte auf Erden war. 

ns liebte fie mehr, ala Worte jchil- 


dern fünnen, u. würde u. merbe für. 


fie fterben. Während ver legten zwei 
Tage war ich zeitweilig irrfinnig. 
DVergebt mir! ch bitte nur, daß «es 
mir veradnnt fein möge, mein Schät- 
hen im Himmel wieberzufehen. 


Rer Barr.” 


Außer diefem Briefe hatte Barr noch 
ein bon feiner Hand herrührendes, 
au äußerft flüchtig hingemorfenes, 
aber von den Rädern des Zuges zer- 
feßtes Schreiben bei fih. Man fette 
in Dotner3 Grove die Feen, fo gut 
e3 ging, zufammen und entzifferte und 
erriet jo den inhalt. Den Angaben 
der Ortspolizei demäß ſchildert in 
dieſem Schreiben der Verfaſſer, daß er, 
von Gewiſſensqualen gepeinigt, be— 
ſchloſſen habe, an der Seite der Toten 
zu ſterben. Er habe ſich nach Aurora 
begeben, dort Chloroform gekauft und 
dieſes in ſelbſtmörderiſcher Weiſe ein— 
aenommen. Das Gift habe aber leider 
nicht gemwirft. Auch eine zmeite, grö- 
Bere Dofis, die er erftand’ und ein- 
nahm, habe verfagt. Da habe er fich, 
ganz untröftlich, in der Richtung nad) 
Naperville fortgefchleppt. Als er an 
einen alten Steinbruh mit Grunb- 
wafler fam, fei er in das Wafler ge- 
fprungen, aber aller feiner Bemühun- 
gen ungeashtet nicht gefunten. 


Daf er ins Waſſer geſp ; 
fann faum in —* Sl Becher 


Die „Abendpe 
veröffentlicht hente: | 
437, 
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26. Zahrgang Re 125 : 


Nachmittag gegen fünf Uhr von einem 
Fuhrmann gefunden. Der Kopf der 
Ioten war mit einem-Rod bebedt. 
Shre Hände hatte fie über der Bruft 
gefaltet. Das Gefiht mies leichte 
Duetfhungen auf. Die Todesurjache 
bat bisher nicht einwandfrei ermittelt 
werben fünnen. 

Florence war als Probirmamfell 
im biefigen Laden der Paris Faſhion 
Eloat Company beihäftigt und er- 
freute fich hier und in Domners Grove, 
mo fie jeit dem vor vier Jahren er- 
folgten Tode ihres Waters die einzige 
Stüge der Mutter war, eines auäge- 
zeichneten ARufes. Barr, der mit ihr 
zur Schule gegangen war, machte ihr 
jeit Jahren den Hof. m lehter Zeit 
joll aber Florence, angeblid auf den 
Rat ihrer Mutter hin, verfucht haben, 
dem AJugendfreunde und Anbeter ben 
Zaufpaß zu geben. Barr merkte wohl 
mit Befremden den Wechfel in ihrem 
Benehmen, jchien aber entjchlojfen zu 
fein, nicht leichten Kampfes die Ge- 
liebte aufzugeben. Er nahm nad wie 
por jede Gelegenheit wahr, mit ihr zu= 
fammenzutreffen. Samstag Abend ge- 
gen acht Uhr ging er mit ihr aus. Drei 
Stunden fpäter begegneten Prof. ©. 
E. Butler, der Superintendent der öf- 
fentlicden Schulen in Domnerd Grobe, 
und ein gewiffer Grant Nafh dem 
Jüngling auf der nah Wheaton füh— 
renden Zandftraße. Die Herren, die im 
Kraftwagen faßen, riefen ihm einen 
Gruß zu. Er aber wanderte gefentten 
Hauptes meiter. 

Man mutmaßt,, daß Tlorence 
Samstag Abend kurz nah 8 Uhr 
ftarb, ihre Leiche aber jpäter von Barr 
nad) der Stätte getragen ‚wurde, io 
man fie fand. 


Sruchtlofe Hab, 

Al3 Samstag Abend weder Bart, 
der 23 Jahre alt war, ala Bürogehilfe 
in Dienften der Chicago, Burlington 
& Quincybahn in Chicago ftand und 
feit mehreren Jahren bei der Geliebten 
Schwefter, Frau Harry Walter, ge: 
wohnt hatte, noch Florence heimkehr⸗ 
ten, mutmaßte man, daß das Paar 
ducchgebrannt fei, um fi, allen Wi- 
derfachern zum Iroß, in bie Rofen- 
feffeln ver Ehe fchmieden zu lafjen. 

Groß war daher die Aufregung in 
Domners Grove, ala die Leiche des 
Mäbdchens gefunden wurde. Da man 
die unglüdlihe Maid zulegt in Ge- 
fellichaft ihres Anbeters gefehen Hatte, 
lentte Yin der Berdacht, ſie getötet zu 
haben, naturgemäß auf-ihn. Der Ko⸗ 
toner und die Ort3polizei leiteten eine 
Unterfuhung ein. Der Sheriff unb 
feine Mannen fahndeten auf Barr, der 
ziwar nochmals in der Nähe der Lei- 
chenfundftätte gejehen morben jein 
follte, ven Häfchern aber ftet3 entfonı- 
men mat, 

Unheimlihe Anziehungsfraft, 

Die Leichenfundftätte Tehien eine 
unheimliche Anziehungstraft auf den 
bon den Furien verfolgten Burſchen 
auszuüben. Denn dort jtießen geftern 
zu. jpäter Stunde Melvin Binder und 
Guy Simonfon, die frankhafte Neu- 
gier nad; der Stätte de Grauens ge- 
leitet hatte, auf ihn. Denen gegen- 
über jchüttelte der Juftizflüchtling fein 
Herz aus. 

„Ich würde mich ſofort der Polizei 
ſtellen“, ſagte er angeblich, „wenn ich 
nicht befürchten müßte, gelhncht zu 
werden. 

„Töten habe ich Florence nicht wol⸗ 

len. Wir waren heiter und guter 
Dinge, als ich ſie umarmen wollte. 
Sie ſtieß mich zurück. Wir balgten 
und neckten uns. Plötzlich ſank ſie 
um, und ich befürchte, ich habe ihr das 
Genick gebrochen.“ 
Als die beiden Burſchen in ihn 
drangen, ſich doch unverzüglich der 
Obrigkeit zu ſtellen, machte er Aus—⸗ 
flüchte. Als ſie dringender wurden, 
flüchtete er ins Gebüſch und entkam. 

Binder und Simonſon benachrich— 
ten ſofort den Sheriff Kuhn. Der 
und ſeine Mannen fahndeten auf ihn, 
als Barr durch freiwillig gewählten, 
grauenhaften Tod die Mordſchuld 


ſühnte. 


Dampfernar,richten. 
Augelommen: 
_New Bork: Baderland ven Antwerpen; United 
States ven Kopenhagen; MWinneapolis von Kon: 
don; Moltfe von Genua uft, 

An Siasconfet, Miaif., vorbei: Potzdam, burn 
Nottersan nah New York. (Mittwodh am Dod 
eıwartet); Berlin, ven Neapel nay New York 
(ebenfalls Mittwedh am Dod. 

An Cable Jsland vorbei: Graf Walderiee, 
bon Hamburg nah New Dorf (Donnerstag am 
Dod erwartet.) 
ne Vorl: Laura bon Trieil: Stampalia don 

capel. 

An Cable Island borbei: Caffel, von Bra 
men nad New Norl (Mittwoh am Dod). 


Daß Wetter, 


— — 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändig, aber im 
Allgemeinen ilar heute Abend und morgen; an—⸗ 
haltend warm. Friſcher Südweſtwind. 

Illinois und Wistkonſin: Unbeſtändig, aber im 
Allgemeinen Tlar-beute Abend und morgen, Ans 
baltend warm. ‘ 

Indiana und Niedermidigan: Xeilmweile be- 
wöllt heute Abend und morgen, wahricheinlich 
Regenfhauer und Gewitter. 

sn Chicago ftellte fih der Temperaturitand 
bon geftern Abend bis heute Mittag wie folgt: 
Abends 6 Uhr, 88 Grad; Nadts 12 Uhr, 80 
Grad; Morgens 6 Uhr, 75 Grad; Mittags 12 

Ir, 88 Grad, 

Sonnenuntergang, beute: 7:24. 

Sonnenaufgang, morgen: 4:28. 


Die „Abendpoft« 


223—225 Weit Waitington Cirafie, 
swifchen Fifib Llbe, nd Frenlin Etr. 
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Hrleile von Zadleuten, 


Wm. A. Stecher von St. Lonis 
verurteilt jhwedijches Turniyiten. 


Beruft fih auf Mediziner, 


Sacverftändiger vergleicht in der „Dat -⸗· 
monie‘‘ beide Syiteme und führt Urteile 2 
deuticher Phyfiologen und Aerzte gegen 
fhwedifches Syftem an, 


Einen Vergleich zmifchen dem deut 
[hen und jchmwedifchen Turnſyſtem 
zieht William X. Stecher von St. 
Louis, Leiter de Turnunterrihts im 
den öffentlichen Schulen, in der neues 
ften Nummer der „Harmonie“, des Or- 
gans der Chicago Turngemeinde,. Der 
Vergleich fallt jehr zu Ungunften des 
fhmedifchen Syftems aus, das eine 
gewiffe Klique im Schultet probemeile 
in einigen Schulen der Stabt einge- 
führt hat, wie man in den deutjchen 
Kreifen befürchtet, als erften Schritt 
zur Einführung des Syitems in allen 
Schulen. In feinem Artikel, in dein 
er fich eingehend mit dem Gtreit bes 
fhäftigt, der auch in Deutjchland einit 
‚ziwifchen den Anhängern des beutjchen 
und des jchwedifchen Turnens getobt 
hat, fommt Stecher hinfihtlih des 
deutfchen Syitems zu dem folgenden 
Schluß: „Kein anderes Spitem ift fo 
forgfältig mit Rüdfiht auf alle AUl- 
terötlaffen aufgebaut, beginnend mit 
den Kleinen im Kindergarten, fort» 
Schreitend zum heranwac;jenden Mann 
und rau und endend mit den Uebun—⸗ 
gen, die das Alter im meihen Haar 
macht.“ An anderer Stelle erklärt er: 
„Wenn das amerifanifhe Publitum 
ein Syitem für die Ausbildung bes 
Körpers einführen mill, muß e& ein 
Spftem mählen, da3 Leben in fi hat, 
E3 muß ein Syitem mählen, das allen 
Anforderungen entfpricht, denen ber 
öffentlichen Schulen, der Hochichulen, 
der Univerfitäten, der Vereinigungen 
von Privatleuten und der Armee. &8 
braucht ein Shitem, das ben Bebürf- 
niffen unferes Landes angepaßt ift. 
Das Shftem, das allen diefen Anfor= 
derungen entjpricht, ijt dad Syitem, 
da3 wir vertreten“, War. 


Urteile von Medizinertt. 


‘m Laufe der Erörterung der Streis 


tigfeiten zmifchen den Anhängern bei- 
der Syfteme, die deutfche Turnkreiſe 
lange Jahre befchäftigt haben, benn 
das ſchwediſche oder Ling-Syſtem ift 
nicht neu, ſondern hundert Jahre alt, 
führt Stecher in ſeinem Artikel die 
Aeußerungen bedeutender Aerzte und 
Phyſiologen wie du Bois-Reymonds, 
des großen Phyſiologen der Berliner 
Univerſität, einer preußiſchen Regie— 
rungskommiſſion, welche beide Sy— 
ſteme unterſuchte, und die Männer wie 
den berühmten Mediziner Virchow zu 
ihren Mitgliedern zählte, und anderer 
Autoritäten an. Profeſſor du Bois— 
Reymond fällte über das ſchwediſche 
Syſtem Lings das folgende vernich— 
tende Urteil vom Standpunkt des Phy⸗ 
ſiologen und Arztes: „Niemand 
tann ernſtlich verſuchen, die Verdienſte 
des Ling-Syſtems nachzuweiſen. Nur 
der Halbgebildete, nur der, der nicht 
den willkürlichen Aufbau des Syſſems 
erkennt, nur der, dem leerer Symbo—⸗ 
lismus, ein trockenes Schema, eine pe⸗ 
dantifche Terminologie und einige ana= 
tomifhe u phyſiologiſche Brocken 
als Wiſſenſchaft erſcheinen, kann ſich 
von den Arbeiten Lings beeinfluſſen 
laſſen. Der Mediziner Langenbeck in 
einem Bericht über den Gegenſtand an 
da3 preußifche Kulturminifterium er= 
Hlärt mit Bezug auf das fchmebiiche 
Spitem, daß e3 jelbft für Kinder nicht 
empfohlen werden fünne. Für ſchwä⸗ 
here Kinder fei e3 zu ermübend, für 
ältere zu monoton. ae 


zägt Slugfchrift ausarbeitem, u 


Einen Vergleich zwifchen dem beufs 
[hen und dem jchmediichen Tutn- 
ſyſtem, der die Vorzüge des deutjchen 
Syitems hervorheben fol, wird eine 

ugfehrift ziehen, die ein vom Vor⸗ 
ort des Chicago Turnbezirks ernann⸗ 
ter Sonderausſchuß im Verein mit 
Turnlehrern und anderen Sachver⸗ 
ſtändigen ausarbeitet. Der Ausſchuß 
iſt ſchon ſeit Wochen an der Arbeit, 

Der Vorort wird ar. der geplanten 
Proteſtlundgebung der beutjchen 
Qurnvereine Anteil nehmen und auf 
in der Verfammlung in der Norbjeites 
Zurnhalle am nächiten Freitag Abend 
vertreten fein. Außerdem mwirb er die 
ganze Angelegenheit dem Jllinoijer 
Jurnbezirt auf der Tagfahung im 
Peru am nächſten Samſtag undSonn⸗ 
tag unterbreiten. 


Englewood Turnverein handelt, ' 


Der Englemood Qurnberein bes 
ſchloß in jeiner gejtrigen regelmäßie 
gen Geſchäftsſitzung, ſich nachdrücklich 
an allen etwanigen Proteſtkundgebun⸗ 
gen gegen die Einführung des ſchwe— 
diſchen Turnſyſtems in den Schulen 
au — — 2 — * Un 
ich durchgeſpt un Otto 
Elte beauftragt, den Verein 
Verſammlung in der Nordſeit 
— — 





‘ Roman bon auf Burg. 


(3. Yortfegung.) 

Er blidte auf die Starte vor fich. 

„Deligich!“ 

„Re. Landöberg.” — 

„Das gehört auch dazu, Herr Ober- 
Yeutnant: Orientirung im Gelände.“ 

Böreniprung dachte nun mit feinem 
Gedanten mehr an die jeligen Stun- 
den; er ürgerte fich über feine Läjfig- 
feit und fühlte die Röte der Scham 
unter dem drüdenden Leberhelm und 
dem biden Gefihtstuge.. Mor ihm 
dröhnte der Motor mit furdhtbarem 
Mabmen: Bak auf! Pah auf! 

Die fatten Felvdörfer glitten unter 
ihmen bin, die Eifenbahn. m Lichte 
der fintenden Sonne blinttenyabrifen, 
Roblengruben. Und dann breitete fich 
ber Wald unter ihnen, mei im 
wachſenden Dunkel. Bärenſprung 
tnipſie die elettriſche Glühlampe an, 
die ihren Lichtſtrahl hell auf Karte 
und Kompaß warf. 

Als hätte er ſich davor erſchrocken, 
ſetzte mit einem Schwapp der Motor 
aus. 

„Wenn mir alfo jett landen mol: 
fen,“ jagte der Frluglehrer Hinter ihm, 
zum Gleitflugq einftellend. 

Bärenfprung bdroffelte den Motor 
ab und Iugte über den Borbrand hin- 
ab in die fteigenden Wiefennebel auf 
dem meiten Auengelände. 

Sr weiten Bogen glitt das Flug— 
zeug cu3 großer Höhe auf den Wald 
herab. Der Leutnant jteuerte blind 
und verfuchte verfchiedene Manöver. 

„seht hat es feinen Zmed; Sie find 
noch zu hoch.“ 

Sie glitten tiefer. Etwa Hundert 
Meter unter ihnen ragte der Wald auf. 

„Borfiht! Die Leitung der Leber- 
Iandzentrale! Da! An und Hoch!“ 

Der aute Motor rafte auf einen Te- 
berbrud 108. Das Flugzeug hob Ni | 
wieber. | 


„sh Bin zufrieden!“ jchrie es 
Därenfpruna aus dem Schlaucdhe ans | 
Dhr. Und nad einer Weile, während | 
er prüfend auf den aus dem Nebel auf- | 
tagenten Walb und vergleichend auf 
die Karte blidtte, lang die Stimme de3 
Doktor wieder: 

„un f:hen Sie fi ruhig die Land- 
Ihaft an, ala Fluggaft. Später haben 
Sie die Augen nötiger.” 

Der Fluagführer verfah fein Amt 
[chweigend eine ayıte Stunde, länger. | 
Efman Bärenfprung fa hinter feinem | 
Steuerrad und ftaunte in die Pracht | 
ter abendlichen Aue. | 

Das lebte Sonnentot verblih am i 
Moltenrande vor ihm, über ihm. Nebel | 
ftienen aus den Wiefen auf. Gie 
tichwebten unter dem Htmmel wie tan- 
zende Elfen in filbernen Schleiern. 

Der Motor fang fein Lied, gleich: | 
mäßig, zuverläjfig. E3 mar ein heller | 
Ion, der von treuem Eifen und hei- 
bem Feuer taftmäßig: jubilirte, und 
wie ein mwehmütiges Flötenlied Klang 
das Brodeln des .Deld in den Gängen 
darein: Wenn .. mid.. nit... 
„bättit.. Wenn.. Du.. mid... nicht 
hätt'ſt! 

Sa..ja.. qutes.. Del.. bonnerte 
der Motor: Gei.. dodh.. fon... 
ruhig! 

Bäreniprung laufchte Yächelnd da= 
Khelnd drauf, fchaute hinab in bie 
nächtliche Welt und ftaunte, 

Der Miond ftrahlte auf DieBefchläge, 
auf die Spannfläcden, daß fie blikten. 

Moltenlos prangte der Himmel in 
lichten Bläuen. 

Dem Oberleutnant fam ein andäd- 
tiaed Ginaen ind Herz. Aber er fand 
feine andere Meije al3 biefe: 

Lieblih war die Maiennadt — 
Eilberwölfhen flogen.... 

Er horchte auf das Singen in feiner 
Geele, und eine grenzenloje Einfamteit 
wanbelte ihn an. Das war ein Wan- 
bern ohne Ende, von den Kindertagen 
bis in Pracht und Stolz, nun hier hin- 
auf in Shmwindelnde Lüfte — — 

Seine Nuaend fah er auf dem mei: 
Ben Nebelmeere jchweben, fah den Pa- 
ftor in der Konfirmandenftunde, hörte 
die Stimme des gütigen Greifes mie 
aus meiter Ferne in den Wolken: Herr, 
was ijt der Menich, daß Du fein ge- 
denfeit und des Menfchen Kind, da 
Du Die feiner annimmt? — 

Er jah feine Leutnantzjahre in wä- 
gendem Geifte und mifchte fie mit einer 
Handbewegung weg. 

Was iſt dauernd, was bleibt von 
Deinen Tagen auf Erden, armſeliger 
Menſch, der Du vor Deiner Ohnmacht 
und Einſamkeit unter die Himmel 
fliehſt? — — 

Fern zügelte ein haushohes Feuer 
lockend auf. Die Flieger hatten ein 
Fanal angebrannt, daß man heim= 
fände. 

Bärenfprung hob das Glas, das 
ihm vor der Brujt hing, und jpähte 
wegaus. 

Sie ſtanden um das Feuer und 

horchten in die Nacht. 

Puck, puck, puck! Nun ging der 
qute Motor, den Hafen ſpürend, mit 
einem Male langſamer. Der Ober—⸗ 
leutnant alaubte Maſchinengewehre im 
Manöver zu hören. Auf einer leiſen 
Boe ſchaukelte das Flugzeug. 

„Das Benzin iS alle!“ rief Dr. 
Heibemann am GSchlaude Hin und 
ftellte zum Gleitflug ein. 

Bärenſprung hatte das Glas nod 
am Auge. Er pifirte den Wald und 
hielt auf tn langen, weißen Bau, der 
iwie eine lichte Mauer im fchwarzen 
Walddunkel ſtand. 

Ein paar erhellte Fenſter blinkten. 

Inzwiſchen war der Motor ganz 
verſtummt. Sie glitten tiefer und 
zogen über das nächtliche Herrenhaus 

n. 

Dem Oberleutnant war es, als 
ſtreiche ex mit liebkoſenden Fingern 


über die Hand, den blonden Scheitel 
der ſchönen Gemma. 


Still und ſchirmend flog der Dop⸗ 
veldeder über das ſchlafende Herren⸗ 
‚haus, | | 

„Da unten, unten, mo bie guien 


| in Bärenfprungs Herzen. 


Sie feßten:auf dem fühlen MWiefen- 
boden auf, rollten und landeten vor der 
Halle. 

Dr. Heidemann ftritt fi mit den 
Monteuren wegen des Motors herum. 

Oberleutnant Bäreniprung kletterte 
bon feinem Sit herunter und ging till 
dabon. 

Der Flugdireftor war um feinet- 
willen noch; auf dem Plage. Er fah 
dem Offizier ftaunend nah und 
wandte jich mit vielen Fragen an den 
Fluglehrer. 

„Gut, ganz gut. Aber er iſt ein 
Träumer; ich fürchte —“ 

„Na, wenn er bloß nicht ſo viel 
Kleinholz macht, davon haben wir 
nachgerade genug.“ 

Dann verließen auch ſie den Platz. 

* * * 


Im Paradeanzug mit dem Burſchen 
neben dem Chauffeur hatte Oberleut- 
nant Bärenfprung bei Ehrenbergd am 
Sonntag Befuch gemacht, und der alte 
Herr mit dem meißen Patriarchenbart 
war nicht wenig neugierig, als feine 
mübden Augen auf dem zierlichen Kar: 
tonblatt lafen: 

Ekman Clodobert Guſtaf v. Bären- 
ſpruna. Oberleutnant u. Schwa— 
dronsadjutant in S. M. 
Leibhuſarenregiment König 
und darunter mit kleiner eckiger Ge— 

lehrtenſchrift: 

Kommandirt zur deutſchen Flug— 

ſchule. 

Er ging dem Gaſte bis an die Tür 
des Salons entgegen und ſtreckte ihm 
beide Hände hin. 

„Auf dieſem Boden iſt Ihr Name 
nicht fremd, mein verehrter Herr von 
Bärenſprung. Und uns Nachgeborene 
hat meine Tochter ſchon mit Ihrer Ge— 
ſchichte ſo vertraut gemacht, daß ich 
mit Freuden ſage: Herzlich willkom— 
men!“ 

Bärenipruna Tchlug die Haden zu= 
fammen, daß die fleinen filbernen 
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Sporenräbcen flirrten, und verbeugte ! 


ih, die Dttermüte mit dem blinten= 
den Stern und dem Säbel im linten 
Arm. 

„Sum zmeitenmal, verehrter Herr 
Baron, heißt man mich auf dem Bo— 
den de3 alten Bärenfprung=-Grabes fo 
berzlih milltommen, daß ich nicht 
Worte finde...“ 

„So fei e8 au zum bdrittenmal!” 
rief fröhlich eine helle, weiche Fyrauen= 
jtimme hinter ihm. 

Der Oberleutnant wandte fih um 
und ftand vor der alten Baronin. 

Mar fie alt? Er verneinte e3 fich 


mit glüdlihem Lächeln, ala er ihr die | 


Hand gefüht hatte und nun den Blid 
wieder zu den gütigen Augen in dem 
weichen, reifen TFrauenantlig erhob, 
das mellige, graue Scheitel liebevoll 
und ebrfurdtaebietend fränzten und 
frönten. 

„Alfo, mwilllommen, Herr v. Bären- 
fprung, denn Sie haben gute Bälle 
mitgebracht: Das alte Grab und dag 
Sinterefle meiner Tochter, 

— D, mwir-haben bereits einen jehr 
auten Eindrud von Ahnen; unfere 
Gemma mar 
wie jelten. Sogar Xhren Flug hat fie 
geſehen.“ 

„Fliegen Sie denn nun lieber, als 
Sie reiten, Herr Baron?“ fragte der 
Alte und nötigte ihn auf einen Seſſel. 

„Wenn Sie mich fragen, Herr v. 
Ehrenberg, ob ich lieber Soldat im 
Flugzeug als auf dem Pferde bin, ſo 
ſge ich: Erſteres.“ 

„Nanu?“ 

„Ehrlich geſtanden, das Einerlei des 
Dienſtes iſt mir nachgerade langweilig 
geworden. Ich ſtehe allmählich ſo un— 
gefähr vor dem Rittmeiſter; beſondere 
Gaben, etwa zur Kriegsakademie, zum 
Generalſtab habe ich nicht, und unſer— 
einem bei den Huſaren iſt das ja auch 
ziemlich ſchwer gemacht. So bin ich, 
aus Langeweile zuerſt, zum Fliegen 
gekommen.“ 

„Wenn doch alle jungen Offiziere ſo 
ritterlich mit dem Müßiggang ſtreiten 
wollten!“ ſeufzte der alte Herr. 

„Guten Tag, Herr v. Bärenſprung!“ 

Gemma war ins Zimmer getreten. 
Sie trug ein weißes Kleid und ſah 
erregt aus, wie von einer ſchnellen, 
frohen Wanderung. Als ſie Bären— 
ſprung in der roten Uniform vor ſich 
ſah, ging es wie ein jähes Erſtaunen 
über ihr Geſicht. 

Sie ſtand, die Hände auf dem 
Rücken verſchränkt, mitten im Zim— 
mer und nickte nur leicht zu einer ehr— 
erbietigen Verbeugung. 

Betroffen ſahen die Eltexn auf die 
beiden jungen Leute und ihre offenbare 
Befremdung. 


2,44 

„Tiz“ erſreut wunde, 

müde Füße, 

„Tiz“ macht, daß wunde, brennende, 
müde Füße vor Vergnügen tanzen. 
Weg gehen die Schmerzen und Pein, 
die Hühneraugen, die Leichdorne, wun⸗ 
de Stellen und Froſtbeulen. 

= „Tiz“ zieht 

die Säuren u. 

Gifte heraus, 

die die Füße 

aufpuffen. — 

Ganz gleich, 

wie ſchwer Ihr 

arbeitet oder 

wie lange Ihr 

tanzt, wie lan⸗ 

ge Ihr auf den 

Füßen ſeid — 

„Tiz“ bringt den lindernden Fußkom— 
fort. „Tiz“ iſt wundervoll für müde, 
ſchmerzende, geſchwollene, wunde Füße. 
Eure Füße fühlen ſich ſehr wohl; die 
Schuhe drücken nie oder ſcheinen zu eng. 

Holt eine 25 Cents⸗Schachtel Tiz“ 
von irgend einem Apotheker oder De⸗ 
partment Store. Beſeitigt die Fuß⸗ 
ſchmerzen für immer — tragt kleinere 
er . au Füße al Pa 
gefjund. Bebentt! Fußbequemlichtei 
für ein aanzes Jahr Ai nur 25 Cents, 


J 
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biefe Tage geiprädig ! 
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„sn dem Sleib da find Gie mir 
fremd; ih...“ 

Verzeihen Sie, ich wußte nicht. .” 

Er mar von ihrer unerwarteten 
Kühle und Ablehnung tief betroffen. 

„Das muß ja wohl fo fein für einen 
Offizier, daß er...” mollte ver Vater 
erflären. Die Baronin fiel ihm ins 
Mort: 

„Halten Sie das unferer Gemma 
zugute; fie it fo jeltfam geworben 
bier in den einfamen Jahren.“ 

Bärenfprung verfuchte feiner Un 
zube Herr zu werden. 

„D, id) tenne das gnädige Fräulein 
fchon gut genug, um zu milfen...“ 

- Das Gefpräh war zu Ende, wurde 
taftend mieder aufgenommen und 
ftodte bald wieder. Die alten Ehren- 
bergs erfchienen ihm mit einem Male 
recht menihenicheu und Gemma wie 
verwandelt und verfchlofien. 

MWenigjtend die Baronin gab fi 
noch etma3 munterer und lub ihn ein: 

„Kommen Sie recht bald mieber, 
Herr dv. Bärenfprung. Uber...“ 

„sn Zivil und als der. Mann im 
Walde Sehr mohl, gnäbdige 
Frau.“ 

Er war verföhnt. 

Zum Abjchied reichte ihm Gemma 
die Hand, eine fühle, erfchredt und 
traurig über die Enttäufchung. Nie- 
mand jah ihm nad, und feine Hand 
Ichmwentte ein weißes Tuch zum Gruße 
mie bei feinem ?Fluge. 


Ekman Bärenſprung mar feitbem 
noch verfonnener und machte die näd)- 
ten Iage feinem Fluglehrer wenig 
Freude. Cinmal zog er die Hebel jo 
berfpätet und hatte fo unadhtiam das 
Ausfegen des Motors überhört, daf 
Dr. Heidemann mit ihm auf einer 
Auenmiefe niederging, die herbeilau- 
fenden Dorfjungen heftig anfchnauzte 
und den Oberleutnant mie einen 
Schulbuben am Aermel mit fi hinter 
ein paar dichte Waldbäume zog. 

„Herr, wenn Sie das Genid brechen 
mollen, tun Gie’3 gefälligft bei Ihren 
Hufarengäulen. Uber ich habe feine 
Luft, dabei Gevatter zu Stehen. Ya, 
was fallt Ahnen denn ein? Was in 
aller Herrgottsmwelt haben Sie denn? 
— Sind Sie ein Flieger, ein Verfe- 
macher oder ma3? — Herr Oberleut- 
nant, ich meine eö gut mit Ihnen: 
Wenn Sie etwa Schulden Haben, fo 
bringen Sie das erſt in Ordnung; 
mer in der Luft fliegen will, braucht 
glattere Verhältniffe al® auf der 
dredigen Erdfugel hier. 

Dder haben Sie eine unglüdliche 
Liebe? — Dann gehen Sie hin und 
fommen. Sıe mit Ihrer Herzensdame 
ins Reine. 

(Fortſetzung folgt.) 


— 


Zofalberidht. 
Weiterer Berzug. 


— 


Müllverwertungsanlage wird ans 
geblid näcjten Montag eröffnet. 


Stadtrat vergibt Kontratt, 


Senehmigt Derfauf der behandelten Ab» 
fälle und des Mülls an Harris Bros, & 
Co, — Stadtrat will nicht auf Recht 
der Stellenvermittelung verzichten. 


Der Stadtrat: genehmigte geitern 
den Abjchluß eines Kontratis mit der 
Yirma Harris Bros. & Co. für den 
Ankauf des Wülls und der Küchenab- 
fälle, die in der ftädtifchen Müllver- 
wertungsanlage an der 39. und Iron 
Str. behandelt worden find. Die 
Yırma bezahit der. Stadt $5.77 die 
Zonne. Die neue Müllvermertungs- 
anlage joll nach den jüngjten Verfiche- 
tungen ber keiter des Geſundheits— 
amtes am nüchften Montag eröffnet 
werden. Ob e3 gejchieht, ijt eine an= 
dere Frage. Die Stadtverwaltung 
bat von Woche zu Woche verfprocen, 
die Anlage fertig zu haben und das 
Abladen von Müll auf em Müllab— 
ladepla an der Grace Str. und N. 
Meftern Ave. einzuftellen, aber ihr 
Verjpreden nie gehalten. Db dem 
jüngjten Veriprechen mehr Glauben zu 
Ichenten ift, muß die Zufunft lehren, 

Der Antrag, den Kontrakt mit der 
Firma Harris Bros. & Eo. abzufchlie: 
Ben, wurde vom Finanzausfhuh ein- 
gebradht. Zur jofortigen Annahme 
mar eine Sweibrittelmehrheit nötig. 
Die nötige Stimmenzahl wurde nicht 
abgegeben. Mayor Harrifon und Vor: 
ſitzender Richert vom Finanzausſchuß 
legten ſich ins Mittel und erklärten, 
daß eine Ablehnung des Antrags die 
Ausſchreibung neuer Angebote uner⸗ 
läßlich machen würde. Die Folge 
würde ſein, daß der Müll und die Kü— 
chenabfälle nach wie vor auf dem 
Müllabladeplatz an der Grace Straße 
und N. Weſtern Avbe. würden abgela— 
den werden müſſen. Daraufhin gab 
der Stadtrat die verlangte Zuſtim— 
mung zum Abſchluß des Kontrakts. 


Stellenvermittlung dauert fort. 


Der Stadtrat lehnte es ab, ſeinen 
Mitgliedern zu verbieten, für Freunde 
und Wähler Anſtellungen von Geſell— 
ſchaften, die öffentliche Nutzeinrichtun— 
gen betreiben, zu verlangen. Nur 21 
Mitglieder des Stadtrats waren für 
den Vorſchlag zu haben. Vierzig er— 
klärten ſich dagegen. Eine lebhafte 
Debatte ging der Abſtimmung voraus. 
Die Aldermen Merriam, Watſon, 
Krauſe, Dempſey und Kerner ſprachen 
für den Antrag, die Aldermen Cough— 
lin, Ahern, Smith, Utpatel und Ja— 
novsty dagegen. Die Befürworter des 
Plans erklärten es für ungehörig, daß 
Beamie, welche die Raten öffentlicher 


alltafette: 


Nutzeinrichtu ell ⸗ 
hin er Di Orden 
— ‚verlanaten Die Geaner 


nur gegen Gtabtväter, fondern auch ge 
gen Mitglieder der Legislatur und an= 
dere Beamte erlaffen merden. Der 
Antrag war im Rehtsausfhup abge- 
fägt worden, wurde aber bon Alb. 
Dempfey in der Yorm eine Minder- 
heitöbericht3 im Stabtrat eingehradt. 
Dafür ftimmien die folgenden Stabt- 
päter: Nafb, Lindheimer, Nance, Mer: 
tiam, Kimbal, Groß, Banderbilt, 
Kerner, Ray, Zaroley, Geiger, Kraufe, 
Kiellander, Capitain, Pregel, Watfon, 
Dempfey, Kearns, Hazen, Lonh—21. 
Dagegen ftimmten: KRenna, Couahlin, 
Norris, Rihert, Carr, Doyle, VBlod, 
Klaus, MeNichold, Eullerton, Bett: 
foste, Mulas, Ahern, Smith, Utpatel, 
Szymkowski, Sitts, Walkowiak, Gaz⸗ 
zolo, W. J. Healy, Powers, Bowler, 
Franz, Schaeffer, Bauler, Hey, Krum⸗ 
holz, Haderlein, Trebing, Littler, 
Janovsty, MeDermott, Laichford, 
O'Toole, Bergen, Rea, Michaelſon, 
Held, Toman, M. J. Heal 40. 


hoyne appellict an Stadtrat. 


Von Staatsanwalt Hoyne lief eine 
lange Zuſchrift ein, in welcher er dar—⸗ 
um erjuchte, ihm $10,000 oder 815,⸗ 
000 für die ftrafrechtliche Verfolgung 
bon Schiekbolden und anderem Gelin- 
del zu bemilligen, menn der Stadtrat 
Geld für einen Kreuzzug gegen Ber- 
brecher ausgebe. Er erklärte, die Min- 
berheit im Countyrat verweigere ihm 
die nötigen Mittel zu energifchem Vor— 
gehen. Auf Antrag Ad. Merriamd 
wurde die Zufchrift an den YFinanzaus- 
Ihuß vermwiejen, trogdem von anderer 
Seite verlangt wurde, daß fie dem 
Eonderausfhuß zugemiefen werde, der 
unter dem Vorfig Ald,. Merriams die 
Urfache der Ueberhandnahme von Ber: 
brechen unterſucht. 


Waffenverbot abgeändert. 


Auf Grund eines Gutachtens des 
Korporationsanwalts wurde die in der 
vorletzten Stadtratsſitzung angenom— 
mene Ordinanz, welche den Verkauf 
von Schußwaffen regelt, abgeändert. 
Der eine Abänderungsantrag bezieht 
ſich auf den Verkauf von Schußwaffen 
nach anderen Staaten. 

Für die Unterſuchung der Urſachen 
des Ueberhandnehmens von Verbre— 
chen wurden 810,000, für die Unter— 
ſuchung des ſozialen Uebels 31200 
ausgeworfen. Nur Ald. Coughlin 
ſtimmte dagegen. Auf die Empfehlung 
des Finanzausſchuſſes wurde der 
ſtadträtliche Bahnhofsausſchuß ermäch— 
tigt, ſich die Dienſte des Ingenieurs 
John F. Wallace als Sachverſtändigen 
zu jichern und ihm $3000 den Monat 
zu zahlen. 

Die Empfehlung de Tyinanzaus- 
Thuffes, den Staat3anwalt mit der 
Unterfuchung der Delantäufe für die 
Straßenabteilung zu betrauen, wurbe 
gutgeheißen. 

Auf die Empfehlung Mayor Harris 
jons fegte der Stadtrat den 30. Zuni 
al3 Kindertag feft. 

Ein Antrag Ald.Hazens, den Recht: 
ausfhuß zu beauftragen, eine Unter: 
fuhung der Privatbanten vorzuneh: 
men und Mittel und Wege zu finden, 
um ihre behördliche Beauffichtigung 
durchzufegen, wurde mit 25 gegen 38 
Stimmen abgelehnt. Ald. Lindheimer 
wie darauf Hin, daß er einen ähn- 
lichen Antrag bereit? im ber lehten 
Situng geitelt habe. Er fei dem 
Rechtsausſchuß zugewieſen worden. 
Ald. Hazen antwortete, dieſer Antrag 
gehe nicht weit genug. Trotzdem 
lehnte der Stadtrat ſein Verlangen ab. 


a a tg 
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Uniheinend geiftestfrant, 


Anjheinend in einem Zuiftande 
geiſtiger Umnachtung planlos herums 
irrend, wurde geſtern der 45jährige 
Lawrence Lindſtrom, 3515 Indiana 
Avenue, aufgegriffen und in der Be— 
zirkswache an der 22. Straße ein— 
geliefert. Lindſtrom wurde zwecks 
Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes nach 
der Irrenabteilung des Countyhoſpitals 
gebracht. 


a 


Sind angeblid Automarder, 


An Rogers Park find zmei junge 
Burfchen unter dem Verdacht verhaftet 
worden, ein bon ihnen benuktes 
Schnauferl aus der Remife des Dr, 


"Kahn, Nr. 4627 NR. Alhland Upe., ges 


ftohlen zu haben. Die erjt nach län= 
gerer Hab dinafeft gemachten Muto- 
liebhaber entpuppten fich al® Stanley 
Warren, Nr. 4524 ©, Mood Straße, 
und Willard Frant, Nr. 1526 62. 
Straße. 


Jede Frau 


fan gebrauchen 


und Sollte gelegentlich eine geeignete 
Medizin für Kopfived, Nücenfchmerzen, 
Mattigfeit, Nerpsjität und Niedergefchla- 
genheit nchmen. Dieje Gricheinungen 
und andere find Anzeichen bon Zerrüt- 
tung und jchlechter Zirkulation, melche 
durch mangelhafte Verdauung und Ver 
ftopfung hervorgerufen wird. 


PILL 


find gleichzeitig ficher, unfehlbar und ans 
genehm. Sie reinigen den Körper umd 
verbejjern das Blut. Cie üben einen be- 
lebenden Einflug aus und geben gute 
Gejundheit und Straft, jo dak alle 
Srgane de3 Körperd ihre natürlichen 
Tienite verrichten, ohne irgend inelche 
Störungen zu berurfadhen. Jede der 
vielen Tanjende Frauen, welche fie ber- 
fucht haben, weiß, dab VBeehams Pillen 


fichere 
Borteile 


xweiſungen beſouderen für Frauen 
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Blue 


Pabst 


on 


The Beer of Quality 


Everybody recognizes the crystal-clear Jurity in 


every glass, 


The famous mellow Aavor. 


The 


pleasing, hoppy tang is a never-failing, never-tiring 


delight to the taste. 


Always refreshing, healthful 


and invigorating, the combination of quality, 


purity, flavor. 


Pabst Brewing Co. 


Tel. Monroe 67 


354-356-No. Desplaines $t, 


Bevorfichende Bergnfgungen, 
Am kommenden“, Freitag, Abends 8 
Uhr, beranitaltet der Ambrofius 
Männerchor fein en ext, 
verbunden mit theatraliihen Boritelluns 
gen und Unterhaltung, in Hoerber8 Hal, 
3131—35 Blue Island Ave. Großartig 
find die Vorbereitungen, melde das Stos 
mite, beftehbend aus den Sängern U). 
Wind, PBräfident; Henn & Burggraf, 
Celretär; Geo. M. Bates, Schaßmetiter; 
201. Erbady, Ric. Bath, Joe Ihome, Wm, 
Soeh, Mid). Yunn und Andreiv Harder, 
trifft. Fleihig hat der Verein unter Leis 
tung ded Dirigenten of. Memmeshei- 
mer gearbeitet und e3 fich zur Wufgabe 
gemacht. den Freunden und Gönner cis 
wa3 Außerordentliches f bieten, Un 
Xiedern, welche zum Vortrag Tommen, 
find „Burfchenredht“ von Wengert, „Die 
Allmadıt“ von Edjubert, „Das Lieb“ von 
Baldamus, „Berlaffen“ von Koſchat, 
„Mei cha ift blauaugei” von Freybl 
u nennen. Us Sopranfolojängerin it 
rl. Bayro gewonnen ivorden, ein Duelt 
wird bon den Herren of. PB. Huhn und 

b. &. Nilles vorgetragen. Beſonderes 
8.5. wird aber die der Neuzeit ent⸗ 
nommene Operette „Revolution“ von 
Schoenebaum mit Orcheſterbegleitun 
unter den Zuhörern erregen. Ten —— 
bildet ein Maſſenchor, beſtehend aus dem 
Ambroſius Maͤnnerchor, Calumet Ge⸗ 
ſangverein, Richard Wagner Männer⸗ 
chor und Luxemburger Sängerbund, wel⸗ 
che es unternommen haben, die Lieder 
„Spinn, Spinn“ von Jüngjt und „Volts⸗ 
lied- au3 Oberöjterreicy” hören zu lafjen. 
Tidet3 toiten im Vorverlauf 2öc; an der 
Staffe 35c. — — 

Eines der erſten Pikniks der Saiſon iſt 
das des Leſſing Frauenver— 
e in s Nr. 1am Sonntag, dem 7. Juni— 
im Eureka Park an Ixving Park Blod. 
und Bernard, Str. Der Feſtausſchuß 
bereitet die üblichen Sommervergnügun⸗ 
en vor, darunter Kegeln, und für den 
bend ein Abendeſſen. a mir) 
um 2 Uhr Nadhmittags geöffnet, der 
Eintritt Fojtet 25 Cents. m Yeitauss 
Ihuß find die Damen Karoline Zant, 
Praſidentin; Joſcfine Botſchauer, Bars 
bara Henfel, „ohanna Wintler, aMrie 
Heinrich, Mary Kilten u. Helen Miitchell. 

Das dritte von den Vereinigten Qe ſt⸗ 
erreichiſch-Ungariſchen Ver— 
einen veranſtaltete Vollsfeſt wird am 
Sonntag, dem 7. Juni, wie * in 

arms“ Grove an Weſtern und Berteau 

ve. abgehalten. Die Vereine werden 
ſich um 9 Uhr Morgens an Dayton und 
Willow Str. verfammeln und nut Mufit 
und fliegenden Fahnen nad) dem Feitplag 
marfchiren, unter Führung de8 Mars 
ſchalls Louis IUy und der Hilfsmars 
Ihälle Nik, Wagner und Yo8. Schneider. 
Auch die Damen der beiden Frauenvers 
eine werden tapfer mitmarjdhiren. Die 
Vorkehrungen zu dem großen Feit Tind 
noch nicht abgeldiloffen,—bie nädite Des 
legatenverfammlung findet am fommens 
den Freitag in der ZaSalle Turnhalle 
ſtatt —, doch läßt ſich ſchon ſoviel ſagen, 
daß der Zug wieder großartig werden 
und der — — —* in Hülle 
und Fülle bieten wird. er Eintritts⸗ 
preis ijt auf 25c im Vorberfauf und 50c 
an der SKafle feitgefckt. 

Der Shmwäbijhe Unterftük 
ungsverein veranſtaltet am Somn— 
tag, dem 14. Juni, von 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags an, im Aſhlandgarten an Aſhland 
Ave. und Addiſon Str. ein großes Pick⸗ 
nid, Der ®erein macht Diesmal ganz 
außergewöhnliche Anftrengungen ur 
Unterhaltung der Befucher, um durch bes 
fondere Nttraftionen dem für das delt, 
vie man glaubt, ungünftigen Umitand zu 
begegnen, dab am Zage zuvor die Ents 
yültung des Goethedentmals, am jelben 

age aber da3 Voltsfeit des Deutjch- 
amerifaniichen Nationalbundes jtattfins 
det. Auf dem Bergnügungsprogramm 
jtehen BreiBlcoelu Fü Dieren md Dar 
men um Geld» andere fchöne. 

17 heater, . or ge 
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CHICAGO, ILL, 


Große Karle von Meyiko.: 


Für nur 10c! 


Zu einem Kriege der Ver, Staaten gegen Merifo wird e8 vorausfichtlich 
und hoffentlich nicht fommen, Darum wird aber doch Mexiko noch auf 
längere Zeit das öffentliche Interejfe des Landes ftarf in Anfpruch nehmen. 
Es wird noch oft und viel gemeldet werden von Bewegungen Huerta’fcher 
Truppen und der verfchiedenen Nebellenfommandos und wahriceinlich 
au von Gefechten und „Schladhten”, umd Ausbrüchen der Volfsleiden- 


haft, neuen Erhebungen ufw, hier und bort. 


Kurz, der Zeitungslefer, 


der fi) gern möglichit genau orientiert, wird vorausfichtlich noch oft in 
die Lage fommen, fich eine gute Karte von Meriko zu wünjchen, mit deren 
Hilfe er fich ein genaueres Bild von der Lage dort unten maden könne, 
Von diefer Erwägung ausgehend erjtand die Abendpoft-Gefellichaft einen 
größeren Poften der fogenannten „Kriegsfarte* der Hand MeNtaliy Eo,, 
um fie den Lefern der Abendpoft und Sonntagpoft zum 


Selbstkostenpreises 


anzubieten. Die Karte ift 28 Zoll breit und 21 Zoll lang, in einem ftarfen 
Papierumfchlag zufammengefaltet, jo daß fie auch bequem in der Tafche 
getragen werden mag, und wird auf Beitellung zum Breife von nur 10 
Gent? bet Borausbezahlung, durch die Poft zugefihict oder ift in unferer 
Geichäftsitelle 223-225 W. Wafhington Str,, zwifchen 5. Avenue und 
Trankflin Straße, zu haben. Auch die Träger nehmen Beitellungen an. 


Der Vorrat ift Hefchränft und baldige Beftellung erjcheint ratfanı, 


Die „Abendpoft“ do, 


etragen. Der Eintritt fojtet 25 Eent3, 

Benin bon Mitgliedern und Sinder has 
ben freien Eintritt. Eintrittöfarten find 
bei allen Verein3mitaliedern zu haben. 

Der Gegenfeitige Unteritügungsperein 
„Deutfhe Wacht“ halt am Eonn- 
tag, dem 14. Juni, Nachmittags 2 Uhr, 
ein großes Bilnif, verbunden mit Preis 
tegeln und olf3belujtigungen aller Art, 
im Karte Park ab. E3 find die ums 
faffenditen Vorkehrungen von einem ge= 
wandten Somite getroffen morden, um 
den Bejuchern ein Xuft und Leben verbei- 
bendes Vergnügen zu bereiten. (ine 
tiichtige Mufiffapelle twird zum fröhlichen 
Tanz auffpielen. Das Sinmite, beitehend 
au den Herren August Binzfe, Worf.; 
Cha. Brodmann, Ed. U. Bode, Selr.; 
Zudimig Braun, Henn Daufer und Beter 
Eifenbacdher, jowie den Damen Kobanna 
MWenzloff und Helene Wegner, hat be= 
ichlofjen, mit diefem Vergnügen eine Agi= 
tation zu berbinden und Samdidaten frei 
aufzunehmen. Eintrittöfarten bei Mit- 
gliedern 25 Cents, an der Kaffe 35 Et3. 

Der Damenpereinlinterden 
2inden hält jein Pilnit am Sonntag, 
dem 14. Nuni, in Chas. Hawlys Gar—⸗ 
ten, Ede Irving Part Boulevard und 
Weftern Ane., ab. Ein umfichtiges Ko- 
mite jteht der Präfidentin M. Weber 
auch die3mal zur Ceite, ung da3 Gelin- 
gen zu fichern. Man bat fchon fchr jchöne 
und nmüßlihe Breife für die Kegelbahn 
und auch für andere Veluftigungen ge— 
jtiftet, und für Küche mb eftller hat 
dad Komite ebenfalls beiten® Corge ac» 
tragen. Wer ein paar vergnügte Stuns 
den „Unter den Linden“ verbringen 
möchte, veriäume das Feit nicht. Tickets 
25 Gents, 

Der Damenpverein ehemali- 
aer Soldaten der deutjiden 
Armee und Marine Halt am 
Conntag, dem 21. Juni, von 1 Uhr 
Nachmittags an im Eurela Park, Jrbing 

art Vlod. und Bernard Straße, fein 

mmernachtsfeit und Pifnit mit Prei2- 
fegeln ab. &3 find praditvolle Preife für 
die beiten Kegler au 5 und es 
wird für J und Alt etwas en 
. u die 


auf je 

u : ⸗ 

en ind, 
1 Foeien Cintgitt. Das 
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fidentin; M. 
Wengemeher, 
E. Arndt, u. 
Dietel. 

An Seftrams Garten in Bellwood ar 
der Aurora-Elgin elcktriijhen Bahn fine 
det das 26. Nahreapifnit der Platte 
deuticdh. Gilde Eelentwieg Nr 
2 am Eonntag, dem 21. Juni, ftatt. Dee 
Vorkehrungsausichuß, die Herren W, 
Vuehning, Karjten Luetjen, Aug. Buett⸗ 
ner, W. Mufh und Hermann Gut, forgt 
für heitere Unterhaltung für Groß und 
Klein, wie Tanz, Preisipiele und Wetts 
rennen u. j. mw. Tidets, zu 50c, Kinder 
die Hälfte, werden nur auf dem Zune 
verfauft. Die Züae achen um 10, 11:30 
ind 1 Uhr vom Bahniteia der Dovgla3 
Part Hocbahnliinie an Hohne Ave. ab 
ınd halten an 12. Str., Marihfield Ave, 
52, Ave. und Dezplaines pe. 

Der Dr. Herzl lIngarifde 
Kranltenunterftüßungie 
berein fird am Conntag, dem 28, 
Numi, im Elm Tree Grove an Arbing 
Bart Boul. und 65. Abe. fein neunte3 
abrespilnit abhalten. Diefem Feſt wird 
von den Mitgliedern und vielen Freuns 
ben des Vereins alljährlich mit froher 
Erwartung entgenengeichen, denn e3 
pfleat den gangen Kreis des Vereind zu 
gejelliger Zujtbarfeit zu vereinen. Dee 
Rerein macht diesmal ganz außerges 
wöhnliche Anftrengungen zur Unterhals 
tung der Beſucher. Velonderd für ein 
Mettrennen hat das Komite Vorkehrunu⸗ 
gen getroffen, melches mit ſchönen Preis 
fen belohnt wird. Auch für den beiten 
Geritenfaft und andere Erfrijchungen it 
geſorgt. 

Die Vereinigten Chicageer Logen des 
Ordens MutnalProtection Hins 
digen an, da fie ihr gemeinjames gros 
es PBilmit mıd Sommernachtäfeit,, wel⸗ 
ed fie alljährlih veranitalten, am 
Sonntag, dem 19. Juli, in Harm?’ Part 
an Weitern Ave. ımd Berteau Etrake 
abhalten werden. E3 werden, ivie üblich, 

oße, Anftrengungen gemacht, um ben 
itgliedern und ihren Ramilien und Yls 
Sn: 
den Yu d une 

te n. bei ! 


en Pitgliedern 


FloringM. Meffert, Ca 
M. Haiterod, G. Bauer. 
Zemfe, M. Schulz und ©, 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen, Fälschungen, 
Nachahmungen und “Eben-so-gut’’ sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern— Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 

Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko- 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 


heilt Diarrhoe und Windkolik, 


Es erleichtert die Be- 


schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun- 


gen. 


Es befördert die. Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄcHhtes CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


” * 


Die Sorte, Die Ihe lmmer Gekauft Habt.lst 


in Gebrauch Seit Mehr Als 3O Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Telegraphifche Depefchen. 


Orient ven ber "Asseeinted Prass’‘ 
Inland. 


Roofevelt und Wilfon. 

Waſhington, D. HK, 23. Mai. 
Dberjt Roofjevelt hält fih am Diens- 
taa 8 Stunden in der Bundeshaupt- 
ftabt auf und wird aud von Präj. 
Wilfon im Weißen Haufe empfangen. 
Das wird Roojevelts erfter Bejuch im 
MWeihen Haufe jeit dem Jahre 1910 
fein. €3 mirb erklärt, R. babe hier 


feine Zeit, fich mit Politik zu befchäfti- | „oeboftrin“ 
gen, und fein VBefuch habe lebiglich eine | tin“, 


wiſſenſchaftliche Bedeutung. 
Automobilunglück. 


Burlington, Ja. 25. Mai. Ein 12- 


lich, 
milie leichter verletzt, als das Auto, in 
welchem ſie fuhren, mit einem Pferd 
und Einſpänner zuſammenprallten. 
Die beiden Erſteren ſtarben wenige 
Stunden darauf im Hoſpital. 

Das Auto ſtürzte beim Zuſammen— 
prall zur Seite und ſchüttete ſeine In— 
ſaſſen aus, und das Pferd ſtürzte faſt 
ganz in das Tonneau des Kraftwa⸗ 
gens. 

Nach Ktönigin Didos Vorbild! 


Davenport, Ja. 25. Mai. Frıu 
Maadalenı Pruter, 65jährige Wittme 
des Farmers Franklin Pruter, beging 
Selbjtmord, indem fie fih auf einem, 
im Keller errichteten und angezündeten 
Scheiterhaufen verbrennen ließ. Sie 
träntte den Scheiterhaufen und alle 
ihre Kleider auch mit Petroleum. Vor: 
ber hatte fie — nad) dem Weggang ber 
ramilienmitglievder — alle Türen des 
Haufes verjchlofien. 


— — — — — 


Ausland,, 


Neuer „Dakyauer‘ Schwindel, 


Berlin, 26. Mai. Dur die 
Verhaftung des früheren Yabrifarbei- 
ter3 u. Hausdienerd Robert Duerkoop 
hat die Kriminalpolizei einen giganti- 
ihen Schwindel aufgededt. Duerkoop 
inferirte in den Provinzzeitungen, er 
fei durch ein gemwifjes Syftem in den 
Stand gefett, Einzahlungen innerhalb 
dreier Tage mit fünzig Prozent zu ver- 
zinfen. Als die Polizei auf diejen 
Schwindel aufmerffam murbde und 
nach dem Burſchen ſuchte, verſchwand 
er. 

Unmittelbar darauf eröffnete er un— 
ter dem Namen Karl Stelzer an der 
Wieſenſtraße eine Schreibſtube. Von 
hier aus betrieb er ausſchließlich 
mündlich eine ausgedehnte Reklame in 
Wirtſchaften, Zigarrenläden und Fa— 
brilen auf dem alten Prinzip. Er 
zahlte anfänglich auf alle Einlagen 
die zugeſagten Zinſen pünktlich und 
erwarb ſich dadurch in kurzer Zeit ei— 
nen rieſigen Kundenkreis, ſodaß er 
zuletzt ein Perſonal von ztoölf Konto⸗ 
riſten beſchäftigte. Auf Befragen er⸗ 
klärte er, die Gewinne, welche er zur 
Verteilung bringe, entftammten dem 
Zotalifator. Er nahm Beträge von 
einer Mark bis zu höchftens 100 Mark 
entgegen. Das Hauptbüro des Man: 
nes erwies jich bald ala unzureichend, 
und er jah fi genötigt, Filialen in 
ben berjchiebenen Stabtteilen zu 
etabliren. 


Als die Polizei zur Verhaftung des 
Schwindlers ſchritt, fand ſie 8000 
Mark in der Kaſſe vor. Mit weiteren 
7000 Mark kam der Kaſſirer eben aus 
einer Filiale an. 


Duerkoop hatte allem Unfchein nach 
Thon Vorbereitungen zur Flucht ges 
troffen. Nah dem Ausweis der 
Bücher beträgt die Kundenzahl _ des 
Schmindler3 etwa 10,000. 


— Teuer zu Brooklyn, Wis. 15 
Meilen von Yadjon, Mich, gerftörte 
mehrere Geſchäfts⸗ und Wohngebäude 


Wird dem Bolte gefhentt. 
Beihlug der Wagnerfamilie betreffs des 
Bayreuther Kunfttempels. 


Bayreuth, 26. Mai. Das berühmte 
Magner’fche Opernhaus dahier wird 


| dem deutjchen Volte gefchentt werden, 


wie Siegfried Wagner, der Sohn de 
großen Komponiften, heute verkündet. 

Diefe Gabe umfaßt Wagners Heim 
„Wahnfried“, die Manuftriptte und 
jonftige Aufzeichnungen Wagners und 
einen beträchtiichen Augftattungsfonds. 
„Der Bevormundung entwachien‘‘ 


Berlin, 26. Mai. An einem 
Zeitartitel „Die Gefhhichte der Mon: 
hebt die „Frankfurter 


Zeitung“ die großen praftifchen Er— 


| gebnifje des politifchen Dogmas der 
| Ber. Staaten hervor. Sie mweift befon- 
£ X 12: | der auf die Richtigkeit der Auffaf- 
jähriger Sohn und ein Zjähriges Töch- | 
terlein von Fred Quetger wurden töt= | 
und andere Mitglieder der Ya= | 


ung Theodore Roofevelts Hin, wonach 
die Monroeboftrin der Union nicht 
nur Rechte verleihe, jondern ihr auch 
Pflichten aufbürbe. 

Die füdamerifanifchen Republiten, 
fagt fie weiter, jeien heute der Bemut- 
terung und VBebormundung durch die 
Ber. Staaten. von Nordamerifa ge: 
wachſen. Dieſe Erkenntniß beſtätige 
ſich durch die Tatſache, daß die A-B⸗ 
C-Republiken zur Schlichtung der, 
zwiſchen den/ Ver. Staaten und 
Mexiko ſchwebenden Streitfragen her— 
angezogen worden ſeien. Darin liege 
die Anerkennung ihrer Gleichberechti— 
quna als amerikaniſche Großmächte. 

Börſenmakler verurteilt. 

London, 26. Mai. Der hieſige Ef— 
fektenbörſenmakler Charles Edward 
Fenner wurde zu 4 Jahren Strafhaft 
verurteilt, nachdem er im „Old Bailey“ 
unter der Anklage prozeſſirt worden 
war, Aktienzertifikate, in Verbindung 
mit dem Marconiſtandal, in betrüge— 
riſcher Weiſe konvertirt zu haben. 

Der Staatsanwalt gab den Betrag 
des, von Fenner veruntreuten Geldes 
auf 330,985 an. 


Fenner mwurbe legten Sommer ban- 
ferott, 


Zeppelin ald Dampfername, 


Bremen, 26. Mai. Der neuefte 
Zuwachs der Flotte des Norbdeutichen 
Lloyds wird, wie nunmehr endgiltig 
beſchloſſen worden iſt und wie bereits 
ſeit einiger Zeit verlautete, den Namen 
des Grafen Zeppelin, des Eroberers 
der Luft, über die Meere tragen. 

Der Rieſendampfer, ein Schweſter— 
ſchiff des Lloyddampfers „Columbus“, 
geht raſch ſeiner Vollendung entgegen, 
und die Taufe wird in naher Zukunft 
vorgenommen werden. 

Der Dampfer „Columbus“ war im 
vergangenen Dezember durch die deut— 
ſche Kronprinzeſſin Zäzilie getauft 
worden. Er hat einen Gehalt von 
35,000 Regiſtertonnen. Im Allgemei— 
nen ſind die Pläne für dieſen Dampfer 
und für den neuen „Graf Zeppelin“ 
die gleichen. 


Vermißter britifher Flieger. 


London, 235. Mai. Noch immer ift 
:3 ein Geheimniß, was aug dem FFlie- 
ger Guſtav Hamel geworden iſt, der 
Samstag Vormittag einen Flug über 
den Britiſchen Kanal von Frankreich 
nad Hendon, England, antrat u. bald 
darauf abhanden fam. Es herrſchte 
zur E jehr ungünftiges, regnerifches 
Wetter. 

mei Ylotillen Torpebojäger fuchen 
abmechfelnd dad Meer ab, und an den 
Den Küften mwirb eifrig ge- 
for 

Hamel hatte erit legte Woche ange- 
fünbigt, daß er im fommenden Herbft 
ben Atlantifhen Ozean überfliegen 
werde. 

— — 


— Auch etwas. — Was hat Ihnen 
denn Ihre Frau mit in die Ehe ge— 
bracht? — Ihre Muitter! 


— — ⸗ — — 


Nieren- und Blasen 


und berurfachte einen Gejammtjchaden c’vonder | 


von etwa $50,000. 


toßfeuer in in Kolghäfen zu Ele: 
veland verurſachte etwa eine Million 
Dollars Schaden.” 
— Anonym mwurben der Cornell 
Univerfität $100,000 für die Errich- 
tung ber erften Wohnfchlafräume ge: 
ftiftet. 

— Räuber drangen nächtlicherweile 
in das Pojtamt zu Mindior, Va., und 
erbeuteten $400 in Baar und $851 in 
Poftmarten. Keine Spur. 

— Schredlider Sturm in Superior, 
Mis., und der Uimgegend geftern Abend. 
Mindeftens ein Getöteter, Schaden 
rund eine halbe Million Dollars, 

— Zu Alma, Wis., begann der Pro- 
zeb gegen bie 19jährigen Burſchen 
Ralph Schultz und Ralph Clark, unter 
der Anklage, am Neujahrstage den 
Raubmord an Ole Kjorom verübt zu 
haben. 

— Laut Entſcheidung unfere® Bun- 
desobergerichtes können Diejenigen, 
welche beim „Titanic“ Untergang 
Angehörige oder Gepäck verloren, ſo— 
gut wie gar keine Entſchädigung er— 
langen. 

Zum erſten Male, ſeit ſie im 
Koloradoer Grubenfelde ſind, wurden 
Bundestruppen zuͤr Unterdrückung ei— 
nes kleinen Streikkrawalls aufgeboten, 
bei Weſton. Sie verhafteten 6 Mann 
und überaaben fie der Friedenspolizei. 

— Der junge J. P. Morgan in 
New York verteidigt das Andenken ſei— 
ned Daters und nennt die Ausfagen 
von Chas. ©. Mellen, früherem Prä- 
fidenten der New Havenbahn, bor ber 
Zmifchenftaatlihen Verkehrskommiſ⸗ 
ion Lügen. 

— Der Geiftlihe Wallace Short 
bon ‚ber. Erften Kongregationaliften- 
fire in Siour City, a., murbe zut 
Abdankung gezwungen, meil er ein 
Geſuch eines unbeſcholtenen Bürgers 
um eine Lizens zum Gaſtwirtſchafts— 
betrieb unterzeichnet hatte. 

— Angeblich weil ſie ſeinen Heirats— 
antrag abgewieſen, ſchoß der Ruſſe 
Samuel Vereditz in Pittsburg die 
Kleinwaarenhändlerin Frau Pauline 
Kauffman nieder und beging dann 
Selbſtmord. Die Frau kommt mit 
dem Leben davon. 

— Nach einer, vom Arbeitskommiſ— 
ſär des Staates Oklahoma abgegebe— 
nen Erklärung ſind zur heurigen Wei— 
zenernte in Oklahoma noch 15,000 
Farmarbeiter erforderlich. Der Kom— 
miſſär ſchätzt die Ernte auf 40,000,000 
Buſhels, die größte, die in dieſem 
Staate jemals produzirt wurde. Die 
Ernte beginnt im Süden des Staates 
in der erſten Juniwoche und dauert ge— 
gen 30 Tage. 


— | — 
Ausland. 


— Man hofft jet beftimmt, daß 
Kaiferfönig Franz Xofeph unter dem 
Einfluß des milderen Wetterd bald 
vollends genejen fein wird. 

— Viele Rufe: „Schießt den Kö- 
nig!” wurden geftern Nachmittag in 
ver Kampfluffragettenverfammlung in 
London laut. 

— General Hernandez, au „EI 
Mocho“ genannt, alter venezolanischer 
Revoluzzer, verfhmand aus Port vf 
Spain, Trinidad. Man vermutet da- 
her, daf e3 bald wieder in Venezuela 
ernſtlich losgeht. 

fJarob Riis. + 

Barre, Maſſ., 26. Mai. Jakob A. 
Riis, der weithin bekannte Schrift— 
ſteller und Sozialreformer, ſtarb in 
ſeinem Sommerheim dahier. 


Braut Euch ſelhſt das reinſte 
Lagerbier 


in Eurem eigenen Heim 
Mit Johann Hofmeiſters eigenem 
Zagerbier:Ertraft 


Wirfliches J und Malzbier 


zu 11 Cents die Gallone. 


.Ja, Ihr lönnt Euch jetzt Euer eigenes Bier 
brauen — das beite, welhes Ihr jemals ges 
trunfen habt — ohne <amierigleiten, billig 
nnd in Eurem eigenen Heim. Mit Nobann 
Hofmeifters Bierertraft lan jeder Menfe 
fih ein ebenfo gutes De brauen, wie e8 
ben MWlterd ber in utihland gebraut 
wurde, auf diefelbe ebrlice und altbewührte 
Methode. Bier, weldes fo ſchmackhaft, jo 
zuträgli, fo aufriedenitellend ift, dab jedes 
‚samilienmitglied davon entzüdt fein wird, 
Delferes Vier, als Ihr eS in irgendeinem 
Calvon oder in Flaihen in den Ver. Etaa- 
ten, zu laufen imftande fcid. Und e3 wird 
ku, nur etwas mebr loiten ald3 % Gent 
„ir das Glas, oder nicht ana 3 Cent für 
da3 Duart. Bedentt bloß, tiebiel Ihr im 
Laufe eines Monat3 oder eines Jahres fpa- 
ren lönnt! 

Beritebt wohl, es ilt Tein „Beinabe Bier“, 
—— ae Nadahmung "don Bier, über 

ch Zier ſpreche, ſondern es ift das 
te deuffihe Lagerbier, don beitem Hopfen 
und Malz „bergeitellt, Bier bon feiner, na 
türlider Farbe, von reihen, feimigem 
Schaume bededt! Bier bon einem —— 
und einem Glanze ſo rein wie e3 nur 
lich iſt — Bier mit Leben und Gefundbeit 
in jedem Tropfen. Bier, welches Euch das 
Walfer im Munde sufammenlaufen läßt, 
und da3 bon unübertrefflidem Wohlge— 
ihmad fit. 

Sobann Hofmeifters Lagcrbier- Extralt ift 
garantirt unter dem U. ©. Fo00d and Drug 
Act, Serial No. 30,317. Ihr braucht Leine 
Lizend, um diefe® Bier irgendwo herzitz 
fteiten. Kauft Euch heute eine Büchfe, dann 
ws der einfahen Gebrauhsanweiiung, und 
Ihr werdet Euch, nicht mehr wundern, warum 
Prauereibier nit mehr verfauft werden 
lann dort, ivo —— Bierertralt ein⸗ 
mal eingeführt ift 

10 Büchie, nenug für 3 Gallonen Bier. 
* genug —2* 7 Gallonen Bier. 
Apoth er u Beben. oder A... 
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John A. Granger Hagt gegen Aut- |! 


beuter jeines Patentes. 


„Patentreformers““ Brautſchau. 


Billy Sundays Mitſtreiter wegen Bruchs 
des Eheverſprechens verklagt. — Nach⸗ 
wehen des Fiſhſchen Brandunglücks. — 
Henry Schwartzs Vachlaß. 


John A. Granger, ein Angeſtellter 
der Nacomber de White Rope Co., er⸗ 
fand ein Drahtſeil fur Schwebegerüſte, 
ließ es patentiren und übertrug gegen 
halben Gewinnanteil die Verwertung 
der Erfindung jener Firma. Es 
wurde ein großes Geſchaft aufgebaut, 
alle bedeutenden Chicagoer Bauunter⸗ 
nehmer, wie sohn Griffith & Sons, 
George U. Fuller Co., Raulf Con— 
ſtruction Co., Falkenau Conſtruction 
Co. uſw. führten das patentirte, bruch⸗ 
ſichere Drahtſeil ein. Die Firma ver— 
band ſich im März 1913 mit der Pa— 
tent Scaffolding Co., kam ihrer Ver— 
pflichtung, mit Granger am 1. Mai 
letzten Jahres abzurechnen, nicht nach, 
vielmehr ſoll Frank B. Macomber, 
der Schatzmeiſter und Bizepräſident, 
zur Abrechnung aufgefordert, den 
Kläger beſchimpft und mit Entlaſſung 
bedroht haben, falls er ſeine Anſprüche 
fernerhin geltend mache. Granger 
hatte während der Verſchmelzungsver— 
handlungen auf Macombers Veran— 
laſſung einige Schriftſtücke, obwohl ſie 
noch unvollendet waren, unterzeichnet, 
da Macomber ihn andernfalls mit 
Verluſt ſeiner Stellung bedroht habe. 
Unter jenen Papieren ſoll eines ſein, in 
dem Granger angeblich zugibt, daß 
820,000 Aktien im Schatz der Firma 
zur Bekämpfung von Mitbewerbern 
bleiben ſollen. Er erklärt, daß er nie 
ein ſolches Schriftſtück unterzeichnet 
habe. Die neuorganiſirte Firma heißt 
American Safety Device Co.; an dieſe 
wurden alle Patente, auch auf Gran— 
gers Erfindung, übertragen. Dieſe 
Firma nun übertrug an eine zweite, 
ebenfalls neu gegründete, die Weſtern 
Patent Scaffolding Co., das aus— 
ſchließliche Verkaufs- und Verpach— 
tungsrecht auf die Gerüſte im Lande 
aeaen $4000 Baar und $25,000 ihrer 
Aktien; $25,000 in Attien erhielt bie 
Macomber & Whyle Rope Eo., und 
der Kläger follte jolche in halber Höhe 
erhalten, erhielt fie aber nicht, Er ver- 
langt jebt fein Recht und die Ein- 
fegung eine® Maffeverwalters, da bie 
Hauptbefiter, mie er behauptet, bie 
anderen Aktionäre überborteilen, in= 
dem fie einander jehr große Gehälter 
aus den Gewinnen ausgeworfen hat- 
ten. €. %. Lang, ein befannter Ge- 
Ihäftamann in Cleveland, ift Sekretär 
der MWeftern Patent Seaffolding Eo. 

„Bolden‘' bleibt er. 

Sidney William Goldftein, ein 29: 
jähriger Mann, aus Michigan gebür- 
tig, hat heute im Kreisgericht das Ge- 
Tuch geftellt, fich fünftig Golden nen- 
nen zu dürfen. 

Maaerer Deraleich, 


Die Verhandlung in der Klage von 
Alice Maroney auf Schabenerjaß ge= 
gen die City Railmayg Co. murde 
heute vor Richter Cooper plößlich ein- 
geftellt und die Geiehmorenen entlal= 
fen, da ein Anerbieten der Straßen 
badnngefellichaft, ihr $650 zu bezahlen, 
bon der Klägerin angenommen worden 
war. Sie war an der 47. Straße und 
Greenwood Xpe. am 22. Mai 1910 
infolge vorzeitigen Weiterfahrens beim 
Auffteigen von einem Straßenbahn: 
wagen gejtürzt. 

Der befferungsbedürftige „„Reformer‘, 


Vor Richter Honore und Gejchiwo- 
renen begann heute Nachmittag, nad 
der Beendigung eines Prozefjes glei= 
her Art gegen den reichen Junggeſel⸗ 
len Conroy, die Verhandlung der 
Klage der Jungfrau Georgia W. Jay 
gegen Homer Rodenheaber, einen Evan= 
aeiften und Mitarbeiter de großen 
MWirtfchaftsbefämpfer® und MWeltper- 
befjererd Billy Sunday. Rodenheaver 
hatte fih am 6. April 1911 mit der 
Klägerin verlobt und dann bie Hoc) 
zeit immer mieder verjchoben, am 
Meihnachtstage jenes Yahres feiner 
Braut fchließlich erklärt, daß er fie 
nicht heiraten werde. Gie verlangt 
nun $50,000 Schmerzensgeld. Mit 
Rodenheavers irdiſchem Belit, aus 
dem ein etwaniged Zahlungsurteil be- 
firitten werben könnte, foll e3 nicht 
weit her fein. 

Solgen der Brandfataftraphe. 


Vor Richter Mangan wurde heute 
Nachmittag die Verhandlung in der 
Klage der Angehörigen von Sophie 
Liechenftein auf $10,000 Schabenerjat 
gegen die 2. Filh Yurniture Co, zum 
Abſchluß bgeracht. Frl. Liechenitein 
mar eines der unglüdlichen Mädchen, 
melde bei der Brandfataftrophe im 
Laden der Firma an der Wabafh Une, 
bor mehreren Jahren elendigli um: 
famen. In zwei gleichen Fällen haben 
bie Gefchmorenen gegen bie Yirma 
Tıld auf Zahlung von Schabenerfah 
erfannt, auf $5000 zu Gunften ber 
Angehörigen von Frl. Mayme Sulli- 
van. Sobald der fehmebende Prozek 
erlebigt fein wird, beginnt die Ver- 
handlung der vierten derartigen Klage, 
feitens der Angehörigen von Fl. 
Green. 

Wie viel? 


Am 20. Auauft 1912 mar in der 
Nähe der 47. und State Straße ein 


Rafttraftmagen der Hygienic Eleaniny' 


Eo., 4358 Cottage Grove Une, mit 
einem Fahrrad George E. Humes zu= 
fammengeftoßen, Humes zu Boden ge- 
fallen und jchwer verlegt morben. 
Superiorgerichtögefchtorene verſuchen 
heute feſtzuſetzen, zu wie viel Schaden⸗ 
erſatz er berechtigt iſt. 
Henry Schwartz und ſeine Gläubiger. 


zufſe und Zerei 
befannter Mann, ber vor ein paar 
Jahren in jener Vorftabt, wo er zulegt 
eine —RX betrieb, ſtarb. Ein 
paar Tage vor ſeinem Tode ließ er 
ſein Guthaben von 86000 in der Bank 
in Niles Center an ſeinen Bruder 
Louis übertragen, ebenfo feinenGrund- 
befig in Morton Grove im Werte von 
$15,000, mie die Kläger behaupten, 
um fie um ihre im Nachlafgericht jeit- 
ber anerfannten Forderungen in der 
Höhe von ettoa $1000 zu betrügen. 
Sie fechten jegt jene Uebertragung an. 
— —— — 


Unter neuer Auklage. 


Der aus dem Koguefhen Mordprogeß be» 
fannte John Saith wieder vor dem Richter. 

Wie feinerzeit ausführlich berichtet, 
wurde im Dezember 1912 der Dia 
mantenhändler Xofeph H. Logue in 
feinem im MeBiders-Gebäude gelege- 
nen Gejhäftszimmer unter jenfatio- 
nellen Umftänden erfchoffen aufgefun: 
den. Alg der Tat verdächtig murben 
bald darauf Yohn Faith und Harold 
Schneider verhaftet, progejjirt und 
freigefprochen. Yeht figen die beiden 
wieder in Unterjuchungsbaft, da John 
Faith befhuldigt wird’ am 22. Yuli 
borigen Nahres den Nachtmächter 
Chas. Ienner erfchoffen zu haben, 
während Schneider des Einbruchs an= 
geklagt ift. 

Taith, der fich bereits jeit Ieh- 
tem Auguft im Gefängniß befindet, 
wurde heute Morgen Richter McKin- 
len vorgeführt, die Verhandlung be- 
gann jedoch, da heute Morgen feiner 
der Staatözeugen zur Stelle war, erjt 
heute Nachmittag 2 Uhr. 

Die Anklagefhrift führt aus, daß 
am Abend des 22. Xuli 1913 der 
Briefträger Cleary mit einer jungen 
Dame auf einer Bant an der Chicago 
Ave. jah, als plößlich zwei junge Leute 
über die beiden herfielen. Auf das Ge- 
Tchrei der Ueberfallenen eilte ver Nacht- 
mächter Cha3. Yenner herbei und wur: 
de von einem der jungen Männer über 
den Haufen gefchoffen. In der Dun: 
felheit enttamen die Angreifer, aber 
Eleary und feine Begleiterin mollen 
angeblich in Yyaith den Mörder Jen- 
ner3 erfannt haben, 

Die Gefchmorenenauswahl nahm 
heute den ganzen Nachmittag in Ans 
ſpruch. 

Gerichtshof verlegt. 

Richter Chas. H. Boles, der bisher 
der 39. Kammer des Stadigerichts im 
Rathaus vorſtand, hat wegen Ueber— 
füllung des Rathauſes ſeine Gerichts— 
zimmer nach dem dritten Stockwerk 
des Kriminalgerichts verlegt. 


Angeblicher Diamantendieb. 


Samuel D. Ahrenberg, der ſeit 
neun Jahren in Dienſten der M. S. 
Fleiſchmann Co. ſtand, wird beſchul— 
digt, vor zwei Jahren, als die Firma 
ſich in Zahlungsſchwierigkeiten befun— 
den haben ſoll, Schmuckſachen und 
Juwelen im Werte von ungefähr 8600 
ſich angeeignet zu haben. 

Ahrenberg macht geltend, daß einer 
der Firmeninhaber ihm die Sachen 
zum Verſtecken in ſeiner Wohnung ge— 
geben habe und daß ſie ihm ſpäter ge— 
ſchenkt worden ſeien. 

Die Verhandlung über dieſe Ange— 
legenheit begann heute Morgen vor 
Richter MeKinley. 

Mordſucht in Trunkenheit. 


In der Mordklage gegen Stanis— 
laus Bildor, die vor Richter Kerſten 
verhandelt wird, wurde heute Morgen 
Koronersarzt Dr. Springer vernom— 
men, der die am Kopfe von Paul 
Gropa, dem Opfer Bildors, gefundene 
Schußwunde beſchrieb. Dem folgte der 
Herbergsvater, bei dem Bildor und 
Gropa lange gewohnt haben und in 
deſſen Haus ſich der angebliche Mord 
ereignete, und erklärte, daß die ganze 
Schießerei auf den Uebergenuß geiſti— 
ger Getränke zurückzuführen ſei. 

— — 


Anſcheinend Brandſtiftung. 


In Ur. 2420 Wentworth Ave. bricht Feuer 
aus, das die Bewohner in Gefahr bringt. 


Die Anwohner der 25. Straße und 
Wentworth Avenue wurden heute 
Morgen durch Feuerlärm aus dem 
Schlummer geſchreckt, nachdem in dem 
dreiſtöckigen Gebäude Nr. 2424 Went⸗ 
worth Avenue ein Feuer ausgebro— 
chen war. Die Flammen wurden erſt 
von einem Bewohner des Hauſes ent— 
deckt, als ſie bereits bis in das erſie 
Stockwerk gedrungen waren und den 
Bewohnern den Ausweg abgeſchnitten 
hatten. Dieſe mußten über die Ret— 
tungsleitern hinweg ihren Weg ins 
Freie ſuchen. Der Feuerwehr gelang 
es zwar nach kurzer Zeit, den Brand 
auf ſeinen Herd zu beſchränken, ſie 
hatte aber mit großen Schwierigkeiten 
zu kämpfen. Da die Feuerwehrleute 
Spuren von Gaſolin gefunden haben 
wollen, wird der Feuerwehranwalt“ 
eine Unterſuchung einleiten. Die Be— 
wohner der beiden oberen Stockwerke, 
welche durch Schüſſe, die ein im erſten 
Stockwerk wohnender Mann abfeuerte, 
aus ihrem Schlummer geweckt wurden, 
fonnten fich noch rechtzeitig in Sicher- 
heit bringen. Frau Carl Fiore und 
ihre zwei Kinder, die bei Ankunft 
ber Feuerwehr jchon auf den Ret- 
tunggleitern ftanden, murden von 
Yeuerwehrleuten auf die Straße ge 
tragen. Der amgerichtete Schaben 
wird auf ungefähr $3000 gefchägt. 

— —— 


Durchſchnitt ih Die Kehle, 


Handlungsreifendeer aus Montgomery, 
Ala., macht Selbſtmordverſuch. 

In einem Zimmer des Planters Ho— 
tels, das er ſich geſtern gemietet hatte, 
durchfchnin ſich J. W. Chapell, ein 
Reiſender der Alllen Smelting Co. 
von Evansville, Ind., die Kehle und 
wurde von einem immerleliner be⸗ 
reits — * aufgefunden. Man 

Schwerverlegten nad dem 


.; 
rt 2 


Die Pifnif- Zeit 


mer erinnern 


EisLream Frierer — 


Unter den beſten von allen befindet 
Freezer“ — wir 


ſich der North Pole“ 
empfehlen ihn als den am beſten 


machten „Freezer“, der zu dieſem Preis 


gemacht wird. 
Vier Größen: 


1 Quart, $1.25 
3 Quart, $1.90 


2 Quart, $1 


jelben — und zwar dauerhaft, aus 


mit feftjigendem Dedel, wodurd; die Kühle des jchmelzenden Eifes und 


Salzes erhalten bleibt. 


Gisfchränke zu #16.50 


Aus gewählten Efchenholz gemacht, in Golden Eichenholz Finifh 
und mit Wänden-von doppelter Stärke. 


32 Zoll breit und 22 Zoll tief. 


Butterbehälter aus Glas für 
den Eisichranf. Diefelben halten 
ein ein-Pfund Stüd Butter, wo- 
wodurd jte füh und rein erhalten 
bleibt — marfirt zu 10c. 

Trittleiter und „Stgol”, in einem, 
ein notwendiger Artifel in der Küche, 
ipeztell zu 95c. 

Tenfter-Pflanzenfiften, 36 Zoll 
lang, jtarf gemadht und glatt 
„Knifhed“, grün angemalt, fpeziell 
zu 50c. 

Gartenihlaud, 3 Ply, extra 
Qualität, 50 Fuß lang, mit Coup- 
Iings, fpeziell zu 33.50. 

Rafen-Sprinfler, eine verfchte- 
denartige Auswahl, marfrt von 
25e bis $1,25. 


‚50 
4 Quart, $2. 


Der „North Pole“ „Freezer“ ift aus Metall gemacht — jeder Teil des- 


Der Eisbehälter faht 125 Pfund Eis, 
und der jpezielle Preis derjelben beträgt $16.50. 


Andere Eisihränfe zu Preifen aufwärts bis zu 897, 


Und hier find andere Sommer-Artikel von der populä- 
ren Abteilung für Haushaltwaaren. 


und der J 
Euch an den 


ge- 


AN PR | 


U  Rerzel 


25 — 


x ie — 
—— —— 
—E BL ST N EN RER 


ihwerem galvanifirtem Stahlblech, 


— 


Dieſelben ſind 48 Zoll hoch, 


RE 


Der „Hoover Suction Sweeper”, 
ift anders als andere, und zivar ine 
folge der eleftrifch rotirenden „Brittle 
Brufh“, welche anhängende : Haare, 
Fafern uf. aufnimmt, und infolge 
des Fräftigen Auffaugens, woburd 
aller Schmuß aufgenommen wird, 
an Größen, $35, $50, $75 umd 


Knor Tarnijp Metal Cream 
Polish, fpeziell, die — 10c, 


Fußboden⸗Wachs, für „Gerthofe 
Fußböden und Holzbefletdung, fpe= 
galler Preis, die Vans suche en zu 
öc. 


N ([ 


Flaroap, eine Leinfamenöl- 
Seife, für allgemeine Reinigungs- 
zwede, Pfund-Büchfe zu 15c, 


Sedhiter Floor, Südzimmer, 
JS 


Samftag, 30. Mai, Gräberihmüdungstag, ift Diefer Laden 


bis Mittag offen. — Freitag, 29.Mai, offen bis 10 Abends, 
> Wir geben ©. & 9. Srüne Stamps, 


LinNING &@ 


* — 


— 


IL a 


AVE a a j 


Ein weiterer großer Kurzwanrenverlanf Mittwod 


Stiderei Braid f. Nidel 
Garnirung von 
S o mmerfleidern 
für Kinder, R 
—— eatfarß 

4 u, 6 VD. Läns 
gen, " wei blau, 
toja u. Marine, 
joe * It 


für 
8 Ö. ftings "Mas 
nen Zwirn, 
wars od, weiß, 
13c 
2öc Jeium Sit. 
arBemittel, in 
dwarz u, 
farbig 


Weite gehälelte 
Trimming Knö—⸗ 
pfe, 8, 10 u. 12 
Ligne, 4 u, 6 an 
der Karte, fein 
Metall,das roftig 
wird beim Wa- 
iden, die Werte 
—— bis 75c 


deln, 


3c Wert, 
Dutend.. 


ze. 
ter 


u Etrap Bad 
Strumpfbänber f. 
Damen, mit Gür- 

tel, {wars 5 


Werte, zu.. 
Beite8 Sp 


Mittwoch: Berfauf von 


Handtuchzeug 


1000 Yards Craſh Hands» 
tuchzeus, Fabritreſter, 8—- 
12 Yard Xänge 2460 
—, foesiell, 


3000 Nds. irzöliges Graib 
Handtuchzeng, 

rotem Rand, 

10c —— — 

Yard.. * 


2560 
Cream Lotion. 


Iatment.. 


— — von 
Sheeting. 


‚von gebleichter 
Fabrilreiter, bis 


pa 10e | Vard.. ‚Sic 
3 Ballen 36451. "Schweres 
ungebleihaed® Bettuchzeug, 
10c De REN ‚63c 
die Yard & 2 


Mädchentleider, 


Ereve Kleider für Mädchen; 
mit langer Zaille und plai-| tom 
ted Elirtd, mit Cammetband 
und Berlmuttertnöpfen befegt, 
in allen ——— 98c 
fpesiell.. —— 


3000 


ihwarz, grün, 
ungswode.. 


mit 


hinterließ feinen Brief, der über die 
Urfache der Tat irgend melden Auf: 
Thluß geben könnte. Wie es heißt, 
mohnt der Lebengüberbrüffige in 
Montgomery, Ala., wo fich feine Gat- 
tin und fünf Kinder befinden, 


— — — — 
Eiswagen zertrümmert. 


Rannde in voller Sahrt gegen eine Suller- 
ton Ave,»Elektrifche an. 


An der Ede von Sheffield und Ful- 
ferton Avenue fuhr heute ein Kraft- 
laftwagen der Haegele ce Company, 
Nr. 1656 N. Halfted Straße, in eine 
Elettrifche der Fullerton Avenue-Linie 
hinein, die glüdlicherweife nur jehmach 
bejegt war. : Außer dem Motorführer, 
der leicht verlegt wurde, trugen der 
Leiter de3 Kraftwagens und feine zwei 
Gehilfen mehr oder weniger jchmere 
Verlegungen davon. 

Die Verlegten find: 

David Wiley, ver Motorführer, 245 
Lincoln Apenue mohnhaft, mehrere 
tiefe Schnittwunden am Kopf und Ab- 
Ihürfungen. 

Yrig Yanice, 29 Yahre, Nr. 1624 
Elybourn Une., der Lenker des Kraft- 
wagen: Erlitt Wunden am Rüden 
und innerlich Verlegungen. Er wurde 
nad) dem Hofpital der Mlerianer Brü- 
der gebracht. 

Die Namen feiner beiden Gehilfen, 
welche angeblich mit leichten Abihür- 
Degen. da Bol ttamen, bisher 


——— — 
—* — 
Wert, up. 13c 


— —* 
ute Qualität — 
ortirte Größen; 


Etüde, "loc 


pt else 
ar aſche 
25c Kert... 1 ass 3 


EG 
Mittwoch» VBertauf von 
Droguen, 
50c Größe De Witts 
stionen and Kiver Zine3 Ze 
Flaſche ze 


50c PRadet Anti 
———— — 
c Radet Mecca 


— —— —— 
83.00 Hängematten 
für 82.25. 


Große gewobene Hängematte 
mit stiffen u. breitem Balance Yar 39 
In Kombinationen “29020 


Für nn .%. 25 


Damenslinterröde, 


Weiße Unterröde — am Bot: 
Stiderei, 
und Bandfdleife befegt, — 
zum Berlauf in diefer Isoche 
zum Breife 

BO 000000 0000000800 


&i- 1 10c Ncorn Gürs'r 


tel Foundations, 
weiß und 7 
ſchwarz Clio 


Schuh Politur, 2 


min, Shinola, 
10 Sad. 16c Wert, 


tel, für.. ‚6 für 


Eorticelli —2* 
agorg⸗ de, in allen Far— 


9 ben, 50c 
ER Vd. Epule. „36: nadeln Kabinette, 
lc — 


De Long Halen au... — F— 
erm⸗und Oeſen, in al * 
die | len Größen, 10cs 200 yo ale 


ic Iyerte, „.6%c nenzwirn, 25 


Rarte.. 7 Spulen., 
Wollene Kleiderftoffe, 


50c reinmwollene Crapella- 
Euitings, 36 Zoll Breit, 
in allen beliebten 

Farben, Yard 

Dollar Storm Cerge, 50 


Zoll breit, fponged und ge 
Ihrumpft, volle Auswahl b. 


Buchen, 19 Mmesie, . 7 9% 


Seidene Kleiderftoffe 
50c — Foulard * 20 
Jo reit, in jämmt u 
Detiebten Schattitungen a 
— pea. 


„Sanner: Nadels 
fi —— Stotuabeig 


Ang, Bat. - 2€ 
elz beſte ſchwar⸗ 
ze Lederfarbe — 


> 


„Narieig®“ "lobt. 
Gleaner, 


Uns. Slatche Te 
„Madiſon“ Haar⸗ 


lc 


..19 
330 
.17c 


wie 
Orange ut, rot. 1.00 Eatin Meffaline, 36 


zoll breit, nur in Ichwarz, , 


Bart. u 


Strümpfe, 


Hodfeine nabtl. ſchwarzeHalb⸗ 
Itrümpfe für Männer, 
Si. 


Ruffle 


ste” 


5c Böpdenftelmpte 


‚ Baar.. 


19 


Deutiher Branded:Bortrag, 


Der dänifche Kritifer wird über Goethe 
ſprechen. 


Den deutſchen Literaturfreunden 
wird die Nachricht willlommen ſein, 
daß es Herrn Harry Rubens gelungen 
ift, ibmen doch noch Gelegenheit zu 
berfchaffen, den berühmten bänijchen ° 
Kiteraturfrititer Dr. Georg Brandes 
in einem deutfchen Vortrage zu hören, 
Dr. Brandes wird am fommenden 
Donnerstag Abend im Germanide ° 
Klubhaufe, N. Clart Stz. und Ger 
mania Place, fprechen, und zwar in * 
deuticher Sprache über das für Chir 


cago zur Zeit im Vordergrund de 


Interefies jtehende Thema „Goeihe*, 
Eintritt3aeld wird nicht erhoben, unb ° 
nit nur die Mitglieder des Ger 
mania Männerchors, fonbern au 
Alle, welche zum Goethedentmalfondä ; 
beigetragen haben, und ihre Damen, 
fomie Alle, welche an ber Dentmals 3 
enthüllung Antereffe nehmen, find en» 
geladen, 


— Genaue Erklärung. — PR 
Ich ſah heute, wie unſer Haus 
gierig vom Regenmwaffer foff, — hı 
bedeutet da3 wohl, Herr * — 
Profeſſor: AZmeierlei — meine Gr 
dige. — Dame: Sie machen mid fi 
Tat — — Profeſſor: rſter 
daß es vorher * hat — 
dap—bie R 
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National⸗Iren 


Zriſche Selbſtregierung. 


Der Selbftbeftimmungs- undSelbft- 
zegierungsgebante hat in England, im 
Wereinigten Königreiche, geiiegt und 
Den Iren ein eigenes Parlament, eine 
befondere zefehgebende Körperichaft 
für Zrland gefichert. Und der Selbit- 
beitimmungs- und GSelbitregierungs- 
gedante droht, diefen Sieg zu nichte zu 
machen, ober doch der grünen Jnjel 
Des Gienes Preis vorzuenthalten und 


" anftelle der erhofften und notwendigen 


friedlichen Fortihrittsarbeit und mirt- 
Ihaftlichen ‘Profperität weiteren heißen 
Streit, ja blutigen Krieg und damit 


"Mot und Elend zu feben. 


Das Barlament ift der Jnfel Jrland 
Durch die geiiern erfolgte Annahme der 


E Meifhen „Home Rule“-Vorlage gemiß. 


Denn unter dem vor einigen Jahren 
angenommenen Gejete ilt ein Ein 
fpruch oder eine Ablehnung einer Vor- 
lage jeiten3 des Hauſes der Lords hin— 


> Fallig, wenn das Haus der Gemeinen | 
E bie betreffente Bill dreimal in unver: 
= Anderter yorm annahm und der König 


feine Zuftimmung gibt. Jene: ge- 
Ihah bezüglih der Home Rule Bill, 
und an diefem ift nicht zu zmeifeln. 


Gewiß jcheint aud, dah eine Mehrkeit | 


ber Benölferung der britiichen Inſeln 
bafür ift, daß der AInjel Irland die 
Gelbitregierung zugejtanden werde. 
Denn die Frage ift fo lange vor dem 
Volke geweſen, daf ein eder fich eine 
Meinung bilden fonnte; die Volksboten 
Batten genügend Gelegenheit, fi) von 
der Stimmung in ihren Wahlfreifen 
zu überzeugen, und die dritte Annahme 
der Bill erfolgte wie die früheren mit 
einer jtattlihen Mehrheit. Aber Ir— 
land jelbjt ijt nicht einia. 

Der als Ulfter befannte Teil deriinfel 
—cornehmlich die Grafſchaften Antrim, 
Londonderryg, Donegal , Tyrone und 
Down, weniger Armagh, Monaghan, 
Fermanagh und Cavan — mill von 
Home Rule nichts wilfen. In Untrim, 
Zondonderry u. f. mw. ift die Bevölke— 
zung boriwiegend fchottifcher und engli- 
fer Abftammung, in den jüdlicheren 
Eounties von Ulfter findet jich wenig- 
tens ein ftarfer Einjchlag nicht alt= 
triihen Blutes, und atıch die Religion 
trennt Uliter von dem übrigen Irland, 
ja, diefe beionderg. &3 ift der alte 


Gegenſatz zwiſchen den Orangemän—⸗ 


nern und den Söhnen des Heiligen 
Patrick, der auch auf amerikaniſchem 
Boden ſchon zu vielen blutigen Käm— 
pfen geführt hat. Die Ulſter-Leute 
wollen ſich von den National-Iren, 
auf die herabzublicken ſie gewohnt 
waren, nicht „beherrſchen“ laſſen. 
Auch ſie machen das Selbſtbeſtim— 
mungsrecht geltend und ſagen, wenn 
ſchon den iriſchen Nationaliſten ihr 
Wunſch erfüllt und das Selbſtregie— 
rungsrecht zugeſtanden werden ſoll, fo 
müſſe man doch auch ihnen das Selbſt— 
beſtimmungsrecht laſſen und ih— 
rem Wunſche und Verlangen weiterhin 
unter dem engliſchen Parlament ver— 
bleiben zu dürfen, Rechnung tragen. 
Man dürfe und könne ſie nicht zwin— 
gen, ſich mit den ihnen nach Raſſe 
und Religion fremden National-Iren 
emeinſame Sache zu machen, bezw. 
me — tporauf ihrer Anficht nach die 


Regierung ganz Jrlands durch ein ge= | 


meinfames irijches Parlament hinaus- 
laufen würde — ihnen unterzuordnen, 
fi von ihnen beherrſchen zu laſſen. 
Sie brohten, wie befannt, für den 
Tal, dag man fie ziwingen mwollte, feit 
langem mit bewaffneten Widerftand, 
mit dem Bürgerkrieg, und bereiteten 
fi offen darauf vor. 

Mer immer für örtliche Selbitregie- 
tung ijt, der mußte das Verlangen ber 
nah einem irijchen 
Barlament als berechtigt erachten und 
ihnen in item langen Kampfe Erfolg 
wünfchen — der mird aber auch die 
Haltung der Uljterleute nicht ohne 
MWeiteres verdammen fünnen. Was 
bem Einen recht, ift dem Yndern billig, 
und daß die ren die Infel Irland 
politifche ungeteilt mwifien mollen, das 
Kann nicht allein mabaebend fein. E3 
fragt fi nur, ob eine Teilung notwen- 
big und flug ift, bezw. ob durch eine 
ſolche Teilung die wirtſchaftliche und 
politiſche Zukunft der Inſel und des 
ganzen Vereinigten Königsreichs nicht 
gefährdet oder geſchädigt werden 
würde, und ob eine politiſche Lostren— 
nung von dem übrigen Irland wirklich 
der ausgeſprochene Wunſch der Mehr— 
heit der Bevbölkerung von Ulſter iſt — 
von ganz Ulſter! Denn einzelne klei— 
nere Teile beſtimmen laſſen zu wol— 
len, das geht offenſichtlich nicht an, 
ba könnte ſchließlich jedes einzelne 
Dorf wollen beſtimmen können, ob es 
bon London oder von Dublin aus re— 
giert werden ſoll, bezw. ſein eigenes 
Parlament haben wollen. Daß kleine 
Minderheiten ſich fügen, iſt ſchließlich 
unumaänalich notwendig. 

Die Liberale Regierung bat einen 
Sulab zu der Home Rule Bill in Aus- 
ſicht geftellt, nach dem die Wahlberecy- 


—*— tigtenlilfters follen darüber abitimmen 


Dürfen, ob oder nicht fie zunädhit für 
die Dauer von jeh3 Nahren von den 
Beitimmungen ber iriichen Home Rule 


Bil augejchloffen fein wollen, und der 


E pen Gegnern der Bill noch) andere Zu- 


" geltändniffe machen wird, und e3 mill 
“scheinen, ala jeien damit. deren Rechte 


bolfauf aewahrt, als müfje das der 


-Zinfel den rieben fißern. Wenn ein 


— 
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anderes als Rebellion, und dement⸗ 
ſprechend zu behandeln. Das werden 
ſie auch etkennen. Es wird voraus⸗ 
ſichtlich noch viel geredet und mit den 
Zungen gekämpft werden, zum Bür— 
aerfriea wird es nicht fommen. So 
groß die Kampfluft der Irländer au 
fein mag, fie werben ben fprichwört- 
lihen Kampf zwifchen ben beiden 
Kiltenng-Kagen nicht fümpfen wollen, 
denn fie mwiflen gut genug, daß das, 
mwa3 dabei herausfäme, bezw. übrig 
bliebe, die Schwänze, nicht viel mert 
find, — — — 


— 


Zum zweiten Male ſchuldig. 


Mie man fchreibt, ift e8 das erfte 
Mal in der Gefchichte der Nem Yorker 
Kriminaliftif, daß ein verurteilter 
Verbrecher, wie jebt Beder, 


erhielt, wie das erjte Mal. 
zeichnender muß das Eintreten biejes 
befonderen Falles erjcheinen, da dem 
Erleutnant Beder unter jcheinbar gün= 
ftigjten Umjtänden ein zweiter Prozeh 
bewilligt worden tft, im Gegenfaß zu 
den ohne Milde und Wantelmütigfeit 
bingerichteten vier „tätliden" Mör- 
Wenn darum der neue Ge 
ticht&hof, nah nur fünf Abitim- 
mungen, zu demjelben Rejultate ge= 
fommen ijt, wie der, dejfen Urteil das 
Albanier Berufungsgericht umgeftohen 
hatte, jo verdient diefe Tatfache ein- 
gehenditer öffentlicher Anteilnahme. 

Die Verteidigung war hoffnungsvoll 
bis zu den legten Tagen ber neuerli- 
hen Verhandlungen. Uber der feite 
Wal der Anklage, die fchmeren Ge— 
Ihüße der Zeugenausfagen, die ber 
Unklageanwalt Whitman herange— 
führt hatte, haben jich als ein mädhti- 
ges Fort eriwiefen, gegen das die Zid- 
zadlinien ver Schüßengräben, in denen 
die Verteidigung den Gegner erfägüt- 
tern mollte, verjagten. Das Haupt 
perbienft tft unbedingt dem Führer der 
Unklage zuzufchreiben. E3 ift fraglich, 
ob ein anderer,auc) wenn e3 fi) um den 
eigenen Ruf handelte, für zmei lange 
Sahre fühig gemwefen wäre, und aud 
nur die Luft gehabt hätte, mit allen 
Mitteln auf den Sieg der einmal über: 
nommenen Sache hinzuarbeiten. Whit- 
man hat eine jchier unermüdliche Tä- 
tigfeit entfaltet, fchon vor dem erjten 
Prozeß, dann für die Berufungsper- 
Handlungen, jchlieglih für den eben 
abgejchlofjenen zweiten Prozeß. Und 
er wird nach allem vorangegangenen 
erneut den Kampf aufnehmen, wenn 
die wiederum angemeldete Berufung 
zur Verhandlung fommen jollte. 

Man muß jet annehmen, daß die 
Schuld des Erleutnant3 lücdenlos er- 
miejen tft. Der Hauptgrund, mwesiwe- 
gen das Berufungsgericht einen neuen 
Prozeß gewährte, war die myjfteriöfe 
Zufammenfunft der „Rebolvermän- 
ner“ mit DBeder, für die felbft bie 
gründlich vorbereitete Anklage jchein- 
bar nicht genügend VBemweife hatte auf- 
bringen fönnen. Jr dem,erneuten Pro- 
zeß aber ift eg ihr gelungen, jenen Ein- 
murf der Berufungsrichter teils fchon 
durch die alten, teil durch neugefun- 
dene Zeugenausfagen zu entträften 
und den tatfächlichen Beweis zu füh- 
ten, daß Beder der „geiftige” Täter ge- 
mejen ift. Nem York kann fich zu ei- 
nem fo tüchtigen und zielbemußten 
Staatsanwalt nur beglüdmünfchen, zu 
einem Belämpfer des Verbrechens, der 
nicht wie der andere berüchtigte Nem 
Yorker Anwalt Jerome einen angeb- 
lichen Verbrecher zu Tode hebt, folange 
dejfen Millionen reihlih bluten fün- 
nen, jondern der an einer frejjenden 
Wunde des Gemeindemeiens fo lange 
herumfchneidet, bis Die Wurzel des 
Uebel3 blosgelegt iſt. — 

Viel mehr als die erſte Verurteilung 
Beckers muß die jetzige auch im Auge 
des Außenſtehenden den Anſchein der 
Richtigkeit haben und Glauben er— 
wecken. Doppelt genäht hält beſſer, 
und es iſt der Anklage wahrlich nicht 
leicht gemacht worden, dieſen zweiten 
Sieg zu erfechten. Anerkennenswert 
iſt aber in zweiter Linie die Tüchtig— 
keit der Richter und das, wie es ſchei— 
nen muß, von geſundem, menſchlichen 
der Ge⸗ 
ſchworenen. Es iſt aus dieſen Grün— 
den auch zweifelhaft, ob eine aber— 
malige Berufung wirklich dem, wie es 
heißt, noch immer hoffnungsvollen 
Becker etwas nützen wird, da doch 
wirklich kaum erwartet werden kann, 
daß die nunmehr in verſtärkter Aus— 
gabe vorliegenden Unterlagen wie— 


derum anders gedeutet werden könnten. 


Mit dieſem zweiten Prozeß muß die 
Sache abgetan ſein, ſolange ſich auch 
noch die weiteren Anſtrengungen der 
Verteidigung dank unferer fo überaus 
praktiſchen Rechtsgewohnheiten hin— 
ausziehen mögen. Vor allem darf die 
Oeffentlichkeit verlangen, daß eine Be— 
tufung nur auf triftiae Gründe Bin 
zu bewilligen iſt. Erſtens braucht 
fich der Staat ſelbſt für einen Becker 


| nicht unnötige Ausgaben aufzuhalſen, 


zweitens iſt man allgemein der Sache 
ſo gründlich ſatt, daß ein Ende von 
allen erwünſcht iſt. Packt man kräf— 
tig zu und zeigt keine Milde in der 
Beurteilung der Statthaftigkeit einer 
Berufung, ſo kann man nur den gu— 
ten Eindruck, den hier einmal die Oef— 
fentlichkeit durch den Abſchluß dieſes 
zweiten Verfahrens von der Rechts— 
pflege und den fie handhabenden Per- 
fonen befommen hat, bverftärfen und 
bleibend machen. — — 


Deutſche KAulturpolitit in China. 


Mit der Gründung eines beutich- 
hinefifhen Verbandes haben bie Ber- 
treter der deutſchen Induſtrie, bes 
deutſchen Handels und der deutſchen 
Publiziſtik von Neuem einen Beweis 
des großen Intereſſes gegeben, ſchreibt 
das B. T. das ſie an einer Vertiefung 
der deutſch⸗chineſiſchen Beziehungen 
nehmen. Daß dieſe Bemühungen auch 
auf &inefifcher Seite ber bankbarften 


bei | 
| einem zmeiten Prozeß baffelbe Urteil 
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chineſiſchen Geſandten in Berlin, Dr. 
Jen, gehabt hat. Dr. Jen iſt lange 
Jahre als Diplomat hier in den Ver. 
Staaten und fpäter als Mitarbeiter 
Auanfchilais in Peking tätig gemefen, 
bevor er der Kachfolger Liangtichengs 
in Berlin wurde. Er hat reichlich Ge- 
legenheit gefunden, bie Methoden zu 
ftubiren und au vergleichen, die die ver- 
fchiedenen Nationen bei ber Ausbrei- 
tung ihres fulturellen Einflufies in 
China befolgen, und jo beanjpruchen 
die Ausführungen diefes ausgezeichne- 
ten, modernen Diplomaten ein bejon- 
deres Intereſſe. 

„Es erübrigt ſich, zu betonen“, ſagt 
der Geſandte, „daß die Beziehungen 
zwiſchen Deutſchland und der Repu— 
blik China, die die deutſche Regierung 
bekanntlich bereits vor längerer Zeit 
offiziell anerkannt hat, die beſten ſind. 
Und wenn es einen Weg gibt, dieſe Be— 
ziehungen noch vertrauensvoller zu ge- 
ſtalten, ſo beſteht in der Verbreitung 
eingehenderer Kenntniſſe von deutſchem 
Weſen und deutſcher Kultur in China. 
Die junge Republik iſt lernbegierig, 
wie alle in neuer, fortſchreitender Ent— 
wicklung begriffenen Staaten. Sie be— 
darf moderner europäiſcher Einrich— 
tungen, und ſie iſt um ſo bereiter, ſich 
dem kulturellen Einfluß einer Nation 
zu öffnen, je weniger ſie dabei politi— 
ſche Aſpirationen befürchten muß. Und 
in dieſer Hinſicht ſind die Beziehungen 
zwiſchen Deutſchland und China glück— 
licherweiſe beſonders vertrauensboll.“ 

„Woher kommt es aber, Exzellenz“, 
fragt der Beſucher, „daß trotzdem an— 
dere Nationen, vor allem Engländer 
und Amerikaner, auf ſo ungleich grö— 
ßere Erfolge ihrer Kulturpolitik in 
China blicken können als Deutſch— 
land?“ 

„Es iſt ſicher nicht die Schuld mei— 
ner Landsleute, und es liegt jeden— 
falls nicht an mangelnden Sympa— 
thien“, erwidert der Geſandte, „wenn 
die deutſche Kultur in China bisher 
nicht jenen Einfluß hat gewinnen kön— 
nen, der ihr nach ihrer Höhe zukom— 
men würde. Ein Haupigrund iſt viel— 
leicht darin zu erblicken, daß die Na— 
tionen ſich der Verbreitung ihrer kul— 
turellen Errungenſchaften im Auslande 
erſt von dem Augenblick an mit einer 
größeren Intenſität widmen können, 
da ihre eigene nationale Entwicklung 
zu einem gewiſſen Abſchluß gelangt iſt, 
ihre eigene Entfaltung einen gewiſſen 
Grad der inneren Sättigung erreicht 
bat. ‘Das Deutiche Reich aber hat 
feit den Tagen feiner Einigung big in 
die jüngfte Zeit feine mertbolliten 
Kräfte dem heimifchen, machtvollen 
und beivundernsmwerten Fortfchritt wid» 
men mülfen, feine bejten Männer ha- 
ben auf deutjchem Boden ein To reiches 
Arbeitsfeld gefunden, daß fie für die 
Verbreitung beutfcher Kultur im Aus- 
lande, und namentlih im fernen 
Dften, gar nicht entbehrlich waren. So 
Jind die Deutfchen erjt in jüngfter Zeit 
dazu gelommen, fich eifriger ala bisher 
fulturellen Miffionen im Auslande zu 
widmen. Heute ftubiren etwa fünf- 
und jechzig bis fiebzig meiner Qand3- 
leute in Deuifchland gegen rund tau- 
jend, die Schulen der Vereinigten 
Staaten befuhen. Das ift gewiß ein 
gewaltiger Abjtand, Aber auch Er- 
folge in der Kulturpolitit find eben 
Fragen ber Zeit und des Geldes, und 
man muß den Nordamerifanern zuge- 
fteben, daß fie ganz außerordentliche 
Opfer für die Förderung der chinefifch- 
amerifanifchen Beziehungen auf dem 
Gebiete des Unterricht? bringen, und 
auch fie haben ihreErfolge nur in jahr- 
zehntelanger Arbeit errungen. Meine 
Landsleute pflegen die höheren Schu- 
len des Auslandes erjt dann zu be- 
fuchen, wenn fie fich in der Heimat eine 
gemilfe Kenntniß der fremden Sprache 
angeeignet haben. Englifch zu lernen, 
finden fie aber in China verhältnik- 
mäßig reichliche Gelegenheit; allein in 
dem Pelinger College werden jährlich 
etwa hundert Chinejen von amerifani- 
Ihen Profefforen in englifcher Sprache 
unterrichtet, und erjt jüngjt habe ich 
den Bejuch eines amerifanijchen Uni- 
berfitätsreftor3 erhalten, der mit Un- 
terftügung der Carnegie-Stiftung nad 
China geht. Wenn der deutfch-chine- 
fifche Verband vor allem die Förderung 
beutfcher mebizinifcher und technifcher 
Hohfähulen in China in fein Pro- 
gramm aufnimmt, fo befindet er fich 
damit 
Wege. Denn was wir an praftifch ge 
Ihulten Männern brauchen, find in der 
Tat zu einem großen Teil Uerzte und 
Ssngenieure. Daneben gibt e3 aber 
auch no mardhen anderen Meg, um 
meitere Kreife der chinefifchen Sntelli- 
genz für Deutfchland zu intereffiren. 
SH bin überzeugt, daß deutfche Pro- 
fefloren und Afademifer, die nad 
China fommen, und dort mit Hilfe 
eine® Dolmetfchers im chinefilcher 
Sprache meinen Zand3leuten von ihrer 
Heimat erzäglen, vielleicht unterftüh: 
bon der jebt fo populären fTinemato- 
graphiihen Darftellung, die aufmerf- 
Tamften Zuhörer und die volfiten Hör- 
fäle finden werden, und daß dann 
mancher, der fonit 
oder Franzöfilch jtudirt hätte, fich dem 
Studium der deutfchen Sprache zu- 
menden wird. Erit jüngft hat man 
aus Peling die Bitte an mich gerichtet, 
dem bortigen College deutiche Bücher 
zu beforgen, und ich freue mid, dak 
e3 mir mdalich war, meinen Zandzleu: 
ten eine fleine deutfche Bibliothek zu 
jenden, die man mir in Leipzia zur 
Verfügung aeftellt hat. Das neue China 
ift ficher gern bereit, vom alten Europa 
zu lernen — und Sicher nicht zum 
minbeften von Deutjchland.” 


Vom deutſchen Heeresetat. 


Die Kölniſche Zeitung ſchreibt über 
eine der letzten Verhandlungen in dem 
eben in die Ferien entlaſſenen Reichs— 
tag, in der der Kriegsminiſter den 
—— bildete, unter dem 10. M 
olgendes . 2 RE ER 
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durchaus auf dem richtigen | diefe Polemit 


Ä en Parteicn zu Mort gefom 
ivaren, erhob fich der Bifche Krieg 
minifter v. Faltenhahn, um auf die 
jenigen Fragen zu antworten, die in 
den Reben faft fünmtlicher Parteired- 
ner angejchnitten worden waren. Die 
Antwort des Minifterd bemied, daß 
Herr v. Faltenhayn in der Kunft des 
parlamentarifchen Auftreten? gegen 
früher YFortichritte gemacht hat. Er 
hatte in feiner Polemik viele treffende 
und jhlagende Bemerkungen, die ton 
der radikalen Linten teila mit verlege- 
nem Schweigen, teil$ mit mütendem 
Lärm hingenommen murden. Den 
bürgerlichen Parteien trat der Minifter 
mit einer erfreulichen und erfrilchen- 
den Dffenheit gegenüber. Seine Aus- 
führungen waren flar, in feinem 
Augenblid mißzuverftehen, fie waren 
getragen von dem aufrichtigen Willen, 
entgegenzufommen, mo bie ntereijen 
des Heered das zugulalfen jcheinen. 
Der Eindrud, den die Rebe des Kriegs: 
minifterd auf allen Seiten des Haufes 
hinterließ, war ftart und nachhaltig 
und geeignet, den legten Reft der un 
glüdfeligen Mikftimmung, die furze 
Zeit wie eine Wolfe zwiſchen Reichstag 
und Kriegsminifterium ftand, zu zer- 
ftreuen. Er gibt der Vermutung Be- 
techtigung, daß Herr v. Faltenhayn 
einmal einer der beiten Parlaments- 
redner am Zijch des Bundesrat mwer- 
den wird, 

In feinen fachlichen Ausführungen 
fam der Kriegsminifter wohl venjeni- 
gen Anfhauungen am nädhjiten, die der 
nationalliberale Abgeordnete Bafjer- 
mann am Montag im Namen feiner 
Partei vorgetragen hatte. Die Worte 
des Abſcheus, die Herr v. Falkenhayn 
gegen die ſyſtematiſchen Soldatenmiß— 
handlungen fand, werden hoffentlich 
auch praktiſche Folgen zeitigen. Dazu 
iſt es aber vor allem notwendig, daß 
die Strafen, die die Kriegsgerichte ge— 
gen mißhandelnde Vorgeſetzte aus— 
ſprechen, ganz weſentlich härter und 
abſchreckender ausfallen, als es heute 
ſelbſt bei den empörendſten Schinde— 
reien der Fall iſt. Es iſt gewiß erfreu— 
lich, daß in der Armee die Fälle gröb— 
licher Mißhandlungen verhältnißmäßig 
gering ſind, und es iſt unbeſtreitbar, 
daß die Mißhandlungen kein eigent— 
liches Produkt des militäriſchen Lebens 
ſind. Aber anderſeits ſollte man doch 
annehmen müſſen, daß nirgendwo im 
Staats- und Volksleben größere Macht— 
mittel zur Vorbeugung, Verhinderung 
und Beſtrafung von Mißhandlungen 
vorhanden ſind, als gerade im Heere. 
Wenn der Kriegsminiſter die ihm 
nachgeordneten Stellen mit der ihm 
eigenen Energie darauf hinweifen 
wollte, daß dieſe großen Machtmittel 
auch entfprechende Anwendung zu fin- 
den Haben, fo fünnten fHftematifche 
Mißhandlungen binnen furzem fo aut 
mie völlig aus der Armee befeitigt wer- 
den. Damit würde au) der Sozial: 
demofratie ein Agitationzftoff gegen 
das Heer genommen werben, für deffen 
Ausbeutung fie, twie der Kriegäminiter 
richtig betont Hat, die größte Gemiffen- 
lofigfeit nach der Seite der Uebertrei- 
bungen und Verallgemeinerungen hin 
walten läßt. 

Den neuen Vorfchriften über den 
Waffengebrauch gab der Minifter eine 
Auslegung, die auch den legten Zmwei- 
feln, ob diefe Vorjchriften dem bisheri- 
gen Zuftande gegenüber einen Fort: 
Ihritt darftellen, den Boden entzieht. 
sn authentijcher Interpretation kenn— 
zeichnete er die Abficht der neuen Vor- 
Ihriften zur Abgrenzung der Befug- 
niffe zwifchen Militär- und Zipilge- 
malt dahin: „das Recht und die Pflicht 
ber Zinilbehörbe, jelbjtändig und unab- 
bängig für Ordnung zu forgen, fo 
fange fie überhaupt noch berfügungs- 
fähig ift, nicht zu beeinträchtigen.“ Sft 
das nicht die Erfüllung der Wünfche, 
die die Zaberner MWirrniffe mwachrufen 


mußten? Und da nah den Worten ' 


des Kriegsminifters die Möglichkeit 
noch offenjtcht, daß auch Sachen, 
Bayern und Württemberg die neuen 
preußifchen Vorfchriften übernehmen, 
To könnte auch dem dringlichen Wun- 
ſche nach einer einheitlichen Regelung 
im Reich noch Erfüllung werden, was 
hoffentlich bei gutem Willen der Be— 
teiligten erreicht wird. 

Sm zweiten Teil feiner Rede polemi- 
firte Herr v. Falkenhayn in glücklicher 
Weiſe gegen das Beſtreben der ſozial— 
demokratiſchen Jugendbewegung, Haß 
gegen das Heer zu ſäen, und ſchloß 
mit dem Ausdruck der 


Ueberzeugung, daß in einem künftigen 


vielleicht Engliſch 


Kriege die Söhne ſo ſtehen werden, wie 
die Väter gefochten haben, ſelbſt wenn 
ſie aus ſozialdemokratiſchen Familien 
ſtammen. Eine Darlegung des Ver— 
hältniſſes zwiſchen Militärkabinet und 
Kriegsminiſterium beſchloß die Rede 
des Kriegsminiſters. Im ganzen be— 
deutete die Rede des Herrn v. Falken— 
hayn einen ſchönen Abſchluß der ver— 
hältnißmäßig ruhig verlaufenen Aus— 
ſprache erſter Garnitur zum Heeres— 
etat. Wenn auch in der Fortſetzung 
der Ausſprache die Tonart der Sozial— 
demokratie ſchärfer werden wird, ſo 
wird ſich der Kriegsminiſter um ſo 
feſter auf die bürgerlichen Parteien 
ſtützen können, die nunmehr das Ver— 
trauen gewonnen haben, daß ſich mit 
dieſem Miniſter arbeiten läßt. 

Wie Hermannſtadt madjariſfirt 

werden ſoll. 

Trotz aller lchalen Haltung der Sie— 
benbürcer Sachſen, trotz aller amtli— 
chen Zuſicherungen des Madjarentums 
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bens und deuti*er Kultur, als die das 
Sadfentum im ungarifhhen Bölterge- 
mifch emporraot. immer mieber zutage. 
Das überfhäumende nationale T.n=- 
perament der Söhne Arpads forgt 
fhen dafür, daß fie in Bezug auf ihre 
haupiniftifchen Träume aus ihrem 
Herzen feine Mörbergrube machen. 
So hielt letzthin der kal. Hilfsfchulin- 
fpeftor Niktor in der Szefler Gejell- 
Saft zu Hermannftadt einen Vortrag 
über „Das Unterrichtäiwelen Her- 
mannftadts und die Gejellichaft”, der 
nichts mehr oder weniger war als eine 
Anleitung, wie Hermannjtadt, die 
Hochburg des ſächſiſchen Deutſchtums, 
zu madjariſiren ſei. Er empfahl die 
Schaffung und Seßhaftmachung eines 
madjariſchen Handels- und Gewerbe 
ſtandes in Hermannſtadt, da der mad— 
jariſche Beamte dieſer Stadt mit ihrer 
fünffach überlegenen fremdſprachigen 
Bevölkerung keinen „nationalen“ Ka— 
rakter verleihen könne. Madjariſche 
Gewerbetreibende müßten im geſchäft— 
lichen und fakniliären Verkehr, in 
der Gemeindevertretung madjariſche 
Sprache und madjariſchen Geiſt ein— 
bürgern, dann ſei dem Madjarentum 
der Sieg ſicher, denn es habe die zähe, 
energiſche Stammesart, die geſchicht— 
liche Vergangenheit (!), die Mehrheit 
der Zahl und die kulturelle Weberle- 
genheit (!) für fih. — Das find die 
Vorfchläge eine zur Hütung und 
Pflege des Schulmefeng, deffen beut- 
[her Grundfarafter feitena feiner 
Regierung den Sachen feierlich ge: 
mährleiftet ift, bejtellten mabjarifchen 
Beamten! Die deutfche Bürgerzeitung 
in: Hermannftadt erteilt ihm eine 
mannhafte Antwort. 3 beikt darin: 
„Semacdh, mein Herr, Sie ftehen hier 
auf deutfchem Boden und wir find 
feine Renegaten! Wir wollen aud 
ferner Sachen, deutfche Bürger die- 
je Landes bleiben, die hier feit acht- 
maldundert Jahren anfälfia, mit Ar: 
beit und Blut da3 Land erworben, in 
das fie einft ein edler König rief, um 
ihm dort zu helfen, wo die Kraft und 
Zahl feiner magyarifchen Untergebe> 
nen nicht genügte. — Manden Mad- 
jaren von heute find wir ein Dorn im 
Auge, fie wollen ung vernichten, unfere 
alte deutiche Stadt erobern, madjari- 
firen. So leicht, mie e3 fich Niktor 
bentt, wird das nicht abgehen! Hier 
find nicht wir die fremden! Hier find 
wir zu Haufe und erbangefeflen! Wir 
merden ung mit aller Macht gegen jeg- 
lihen Madjarifirungsverfuch mehren, 
mit allen uns zu Gebote ftehenden 
Mitteln da3 Erbe unferer Bäter 
ſchützen.“ 


Lokalbericht. 


Verſonalnachrichten. 


— SHerr John Kuntz, Präſident der 
Kuntz⸗Remmler Co., 424 Wabaſh Avbe., 
feierte am Sonntag im Klubhauſe des 
Chicago Schützenvereins in Palos Park 
einen 56. Geburtätag. Dreißig Per— 
En unter ihnen Herr und Frau Kung, 
ihre Tochter und Frau 3. Nemmler, Herr 
9 N. Klauen, Stanley 9. Gonners, 
Herr und Frau X. W. Weccard, Herr 
und Frau W. I. Scoten, Herr und Frau 
8. Cherion und Herr Ed. gandaberg, 
waren um die jchon geichmücdte Tafel 
zum Feitmahl verfammelt. Später ver- 
guügten fich die Damen mit Kegeln und 
die Herren mit Ecjieen nach gejchleu- 
derten Thonfceiben. 

— — — — 


Mutiger Anabe, 


Springt Durchgänger auf den Rücken und 
rettet zwei Frauen vor faſt ſicherem Tode. 

Sein junges Leben aufs Spiel ſetzend, 
rettete geſtern der 15jährige Roy 
Roſe, Nr. 1046 Weſt Jackſon 
Boulevard, zwei Frauen vor dem faſt 
ſicheren Tode, als er ein durchgebranntes 
Geſpann zum Halten brachte. Roſe, 
der als Ablieferungsjunge für eine 
Zeitung tätig iſt, befand ſich auf einem 
Kraftwagen, als an der Ecke von Oſt 
55. Straße und Kimbark Avenue das 
Geſpann herangeraſt kam. Die zwei 
Frauen, welche ſich in dem Wagen 
befanden, verſuchten vergeblich das 
ſcheue Tier zum Stehen zu brin— 
gen, und hatten bereits alle 
Hoffnung aufgegeben, als plökhlich, 
während das Pferd an dem 
Kraftwagen vorbeirannte, Noje auf 
den Wagen fprang und fid) dann auf den 
Nüden des Pferdes warf. Dieies, 
dur) den unerwarteten Reiter über- 
rajcht, blieb fofort jtehen. Der junge 
Held trug fchwere Abfehürfungen da= 
bon und mußte in einer nahegelegenen 
Apothefe verbunden werden. 

— —— 

— Originell. — Neues Mitglied 
(einer Schmiere, zum andern): Mir 
fcheint, der Herr Direktor ift jehr jäh— 
zornig! — Kollege: DO, der! Geftern 
hatte er mit der Frau Direktor bei der 
Generalprobe Krad, da hat er im 
Zorne den „Himmel“ zerrijfen. 


— 


Militär: Humoresten 
Kreiheren v. Schlicht's belannte humoxiſtiſche 
Militärromane und Erzählungen in billigen 
Ausgaben: Leutnant Flirt; Der Mandvergait; 
Graf Udo Bodo; Die Nenimentd-Walfüren; 
Leutnantsleben; Seine Hoheit; Aus der Schule 
ncplaudert: Ein Kampf. Jeder Band ca. 50c 
350 Seit. ftarl, gebd. 75e; brofdirt 


A. KROCH & CO. 


Ameritad größte Deutihe Unchhandiung, 
59 OST MONROE STRASSE, 
(atfhen Mahafh.und Michigan Mve.) 


— u 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Baier 
Dscar Kaecke 
im Alter von 61 Jahren geitorben it, Beerdi⸗ 
gung vom Trauerhauſe, 28800 W. Fullerton 
Ave, am Freitag, den W. Mai 1914, um 
1 Ubr Nadın., nah dem St. Lulas⸗Friedhof. 
William Kaecke, Sohn. 


Todesanzeige. 
Freunden ımd »Beiannten die traurige Nach» 
richt, dab unfer geliehbter Gatte und Vater 
GHarles Fraie 
am 23. Mai .914 im Alter ven 61 ven Al» 
itorben ift. Beerdigung um Mitttb um 2:30 


!adm., vom DW. Nice Etr., 


TE 
Ile Zettnahme bitten die ‚Hinter 


trauernden 


— 


— 
a 7 


N a a 


Mustegon? 
Grand Haven? 
White Late? 
Milwaukee? 

und andere nahe⸗ 
liegende Neforte? 


4 gute Winke 


WIESE : 


VENBTRENKIB 


* 


über Goodrich- Jahrlen 


Nehmt Eud) heule vor, Hräberfchmüdungstag nad Hoodrih-Art zu verbringen! 


ergesdet diefen Gräberfhmüdungstag nicht in der Stadt. Dies 
ift Eure erfte Gelegenheit in 1914, nach dem frifchen, fühen Michi- 


gan oder Wiskonſin Land zu gehen. 


Direiter Dienft nad Mus: 


fegon, Grand Haven, White Lale—ber bringt Samdtag und Sonntag dort. 
Fühlt am Montag wie ein neuer Menfc. 


Stahl: 
Sampfer 


Alabama, Virginia, Garolina 


:45 Abds, 


Nach Milwautee —Ebenfo guter Dienft, 8:15 Uhr Abends täglich. 
In Kraft 29. Mai 


ommt und erholt Euch in forglofer Weife auf dem Spielplaße der 
Natur. Und geht an Bord der fchönen Goodrih Dampfihirfe — 


der prädtigften Schiffe der Großen Seen. 
Euch no Heute Pläfe! 


Poſtkarte bringt Euch „Reſorts 


FH 


Referpirt 


und Trips" frei! 


Schickt ſof 
bins, G. 


ort Poſtlarte nach Zirlular, „Roſorts and Trips”, an P. Rob⸗ 
P. A. Goodrich Tran Companh, oder tlelephonirt: Randolph 
is 


4076, oder Automatic 489—6 
Docks, Fuß Michigan Ave; Loop Tidetoffice, 58 W. Adams St, 


Der Lebende 


hat Nedht; jpannender Roman aus dem Gefell- | 


ichaftsleben, don stlara Hofer, 208; geb. 30e. 


Koelling & Klappenbach 
GChicagos größte m. ültelte deutihe Unchhandlung 
170 W. Adams Str. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer geliebter Vater 
Frank Baer 
(Satte der verftorbenen Marh Baer geb. 
stramer, Vater don den verftorb. Sin» 
dern Frau Barabar Damfog, John und 
Mar) Baer) am Montag, den 25. Mai 
1914 im Wlter von 65 Jahren geitorben 
ift. Beerdigung am Donnerstag, den 28, 
Mai, um 9:30 VBorm., vom Irauerhaufs, 
916 N. Wafhternam Ude, nah der Et. 
Alohyfiuslirche, wo Requiem-Hochamt ze— 
lebrirt wird, von dort mit Autos nad 
dem St. Bonifazius- Friedhof. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinter- 
bliebenen: * 
rank, Joſeph, Catherine, Frau 
Anna Rozef, Krau Elizabeth 
Magnus, Stinder. 
Fran Anna Hecht, — 


Todesanzeige. 


Freunden und Betannten die traurige 
Nadrict, dak mein bielgelichter Gatte 
Dlia A. Roguoen 
im Alter von 52 Jahren am 24. Mai 
fanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Meitttvodh, den 27. Mai, 
um 1:30 Nahm., vom Trauerhaufe, 4111 
N. Irving Ave, nah dem Rofebill» 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bittet Die 
trauernde Gattin: 

Angufta Rognoen gebor. Aluge, 

nebſt Verwandten. 


SCHE VE DEE DEREN EEE En 
ne 
Todesanseige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, dab unfere liebe Mutter und Großmutter 
Paulina Nosmella geb. Gieie 
in ihrer Wohnung,. 826_ N. Pauline Str., im 
Alter von 68 Iabren geitorben ift, Beerdigung 
anı Mittwoch, den 27. Mar, um 1 Uhr Nadın., 
von der Eriten Deutfhen Baptiftenliche, Baus 
lina und Euverior Str., mit Yutos nad Dal⸗ 
"wo0od8. Um ftille Teilnahme bitten die trauern» 

den Hinterbliebenen: 

Frau Amanda Yonng, Fran Clara 
Edwards, Frau Marn Domte, 
Fran Hattie Berndt, Frau Anna 
Dub Mi Gunny, Sohn und 

rant Kosmella, Kinder. 
13 9. und Bivret M, Webb, Groß- 
finder. 


Lew 


Sıdedanzeige 

Freunden und VBelannten_die traurige Nad- 
richt, daß unfer lieber Sohn, Bruder und 
Schwager 

Johannes Vierow 

im Alter von 20 Jahren nach lurzem Leiden 
am Montag, den 25. Mai, felin im Herrn ent⸗ 
fhlafen ilt. Die Yeerdigung tindet ftatt am 
Mitttwoh, den 27. Mai, um 2 Uhr Nahm., 
von Eisfeldt3 Stavelle, 2216 Coutbport Abe., 
nab dem Ct. Lufas-Friedsof. Um ftille Zeil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Louiſa — gebor. Schumacher, 
Mutter. 

Paul, Mar, Grid, Brüder. ” 

Maria Armgart, Echweiter, nebit 
Chmägerinnen. 


Todesanzeige 
Plattdentihe Gilde Junlermann Nr. 20. 
Den Beamten und Mitglies 
dern die traurige Nadridt, dab 
Brude 
geitorben ift. Die Beerdigung fin: 
det Statt am Mittwoch, den 27. Mai, Mittags 
nm 12 Uhr, dom Trauerhaufe, 2739 Corte; 
Str, nad dem Eden-iriedhof, Die Beamten 
veriammeln fih Yunlt balb zwölf Uhr in der 
Bereinshalle, um dem verftorbenen Bruder bie 
legte Ehre zu ermweifen. 


Chriſtoph Blod, Meifter, 
Anna Neiffert, Schreiber. 


T 
Wilhelm Watermann 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Margareta Eiſerer geb. Weinerlein 
(Gattin des verſtorbenen George Eiſerer) am 
Montag Abend, den 25. Mai, gneftorben ift. 
Beerdigung findet ftatt am Freitag Morgen 
um 10 Uhr bom ZTrauerbuufe, 1215 Glenlate 
Avde., nah dem Waldbeim-tsriedhof. Die trauern 

ven Hinterbliebenen: 
Adolf und Karl Eiierer, Cöhne, 
Lina Müller, Tochter. 
Dtto Müller, Schtwienerfohn. 
Eimer, Gertie und George, Großlinder. 
dimi 


Tobesanzeige. 


Germania Chapter Nr. 552, O. E. S. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daß 
unſere Schweſter 
Katie Suber 

am Montag, den 25. Mai, geſtorben iſt. O.E.S. 
Zeremonien werden im Trauerhauſe, 536 
Wrightwood Ave., Dienstag Abend um 8:00 
Uhr, jtattfinden. Beerdigung Mittwoch, den 27. 
Mai, in Waufeiba, Wis. 

Ella M. Meyer, Würdige Matrone, 

Joa Miller, Celretärin. 


Todesanzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere geliebte Tochter und Schwefler 
Alice Eraun 


im Alter von 2 Jahren und 10 Monaten ges 
ftorben ift. Beerdigung am Donnerstag, den 
28. Diai, um 2 Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 
4120 Cornelia tr., mit Autos nad dem Gon- 
cordia-Gottesader. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliedenen: 


Otto und Louife Erauı gebor. Auenn, 
Eltern 


Erwin, Loraine und Cihel Graun, 
Geſchwiſter. 


Todedanzeige 
Lady Harrifon Loge Nr. 1382, 8. & 2. 0f 9. 
zn —⸗ obiger Loge zur Nachricht, 


Olia A. Noguoen 
eſtorben iſt. Beerd 
Mai, Nachmitt 


den 
* 
8 


| igung Mi E 27. 
—— 
F ER — — Er x Ey j 

(ag, Coeldues, Eelxeiär d. tı- 
J 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
uiht, dab unfere liebe Gattin, Mutter uni 
Schweſter 

Bertha Kunde, geb. Zarbock, 

im 35. Lebensjahr ſelig im Herrn entſchl 

Die Beerdigung findet ſatt am Mittwoch den 

27. Mai, um 10 Uhr Vorm. dom Trauerhaufe, 

2811 uns Ade., nad det heiligen Kreuzlirche, 

31. Place und Racine Ave, dayn mit Kutichen 

nad dem Concordia Gottedader. Um ftille Teil 

nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Paul Aunde, Batte, 

Edwin und Xoraine, Kinder. 

Frau Diangel, Anna, Minnie, * 
ermann, Albert, Walter und Geo, 
arbud, Seichtwiiter, 

Kari und Carolina Kunde, 

Schwiegereltern. 


en ilt 


ombt 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Rach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Eatte, Vater, Schwie⸗ 
gervater und Großvater 

Nichard Erer berg 

im Alter von 57 JZahren ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Donnerstag, 
den 28. Mai, um ? upr Nachm., vom 
baufe, 1435 SFletcher Str. nach dem St. Lu⸗ 
las·Gottesacder. Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Sugate. Greenderg gebor. Wolter, 
attin. 
William, Anna, Edward, Elite, Wal 
ter, 2ybia und Gilbert, Sinder, 
William NRiedhoif, Schwiegerſohn. 
Helen Greenberg, Schwiegertochter. 
din Willis und Geraldine, Großzlinder. 
imi 


Geſtorben: Hattie Schloetzer, 40 Jahre alt, 
geliebte Ehmelter ton Sand und George 
ECchloeger, Yrau Adele tlegander, Yrau Lulu 
Alexander und Frau Emma Eeebaum. Beerdi- 
gung bom ZTrauerbaufe, 1108 So Etr., am 

onnerstag, den 28. Mai, um 2 Uhr Nachm., 
nah dem NRofebill-Fricohof mit Autos, Bimi 

m 


Dantjagung. 
Vielen Dant jagen wir allen unjeren Freun⸗ 
den und PVelannten für die herzliche Teilnahme 
und bie fhönen Biumenfpenden bei der Beer 


digung unferer geliebten Gattin ımd Mutter 


Henrietta E, Arumreh 
Ebenfall3 dem Cleveland Frauenberein fotwie 
dem Tu Baltor Lamdredt unieren herzlichiten 


GE. Arumrey und Kinber, 


Waldheim. 


Cınziger deutfder Ionieflionbloter Setebb von 
5 . Dur Metronolit Di 
ie fall aus m rg x 
lige rabmnßol 


ſbnen Friebbof au bla —2 v0 
ben.—@eneral —— Bart, II. Shen 


$ Hl: haaute 'gratt BI 
Fred Maas. Eefretär unb Eaasmeitter: Fast 
Schwal, Superintendent. 


herum in unſeren 7 
koloſſalen Midwaus, 
mit hunderten ſpaßi⸗ 
gen Vergnügungen. 


auf dem großen neuen 
Jack Rabbit u. 100 an⸗ 
deren aufregend ſchönen 
Fahrten. 


in dem Garten der Natur, 


Fell bon mächtigen Giden be 
dacht. 
und werdet wieder jung, 
Luchl wir haben mehr als eine 


Million „Lachmacher“. 
Konzert der Vereinigten Männer» 
höre am Sonntag. 


Kommt zu Riverview 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincein Bart, 


John Weis, Eigentümer, 
KONZER leben Wend auß 


Sonntag Nachmittag 
W. Christophs Orchester 


Columbia“ 
BURLEBS QaUm: 
JACK SINGER’S STOCK COMPANY 


Illinois Turnbezirk 


Ausflug nad Peru, 31. 


Samstag, den 30, Mat 1914, Morgens 8:30, 
mittelit Spestalzuges der Chicago & Rod hr 
land Bahn, dom LaSalle Str. Bahnhof aus, 
Hin und zurüd 83.44. bido 


EMIL H. SCHINTZ, 


199 N. Clark Str., nahe Randolph 


Geld ka SEE ES 


Bielefelder und 
Sähfiiches Beinen 
a 


Be ee aaer, Susan... BUAS 


— — 


————— — 





ae 


T o-Morrom 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Kräderfhmüdiungs-Tng 


Muslin Stodflaagen, 
11 bei 18 Zoll, frübe: 
rer Breiß 3c, zum 
Verlauf — das ECtüd 


zu 2; 20dc 


da8 Bubend..,, 


Baumtvollene Stodflaggen, Speerfpige,; 36 
Boll, früherer Prei3 20c, c 
das Süd zu 

Ceidene Stodflaggen, Cpeerfpige, 16 bei 
24 Boll, früherer Preis 4dc, 35 
zum Verlauf, das Etüd c 


Rot, weiß und hlaues Punting, 4c 


per Yard 
1,98 


Bollendbunting Flaggen, 4 bei 6 
Suß, früher $2.65, jebt zu 
Vierter Floor 


Ein neuer Sräßje 


Gouriften - Hemden 


Meiche Touriiten-Hemden für Män- 
ner, meiche doppelte Manfchetten, jes 
parater Kragen aus gleichem Stoff, in 
einfachen und fanch merzerifirten Ge- 
meben, jehr fühl und beauem, ein idea 
les Hemd für da Ge- 
ihäft und die Erholung, 
offerirt zu Er 

Leichtes Männerunterzeug, in Ecru, 
kurze Aermel und Ankle⸗ oder Drei⸗ 
viertel-Längen, modern und formans 
ichließend, Die een ze. find et⸗ 
was bejchmust, jonit aber 
perfett, $1.50 Werte, zu.... 89c 

Eriter Floor, 


hr Anzug für Eu) 


Für viele Männer bildet ver Gräberfhmüdungstag den Zeitpunft, 
da fie ihre Winterkleider gegen Frühjahrkleider umtaufchen. Jm Juni hat 


man fein kaltes Wetter mehr zu befürchten. 


Deshalb bereitet Euch vor 


für diefen Feiertag und auch für fpäter und kauft Euc) einen modernen 
Anzug zu einem jehr niedrigen Preife. 


Eine Gelegenheit, Mitt: 


wod, Geld zu jparen — ei 
und einen wirflicd guten 


Anzug zu erhalten. 


Hier find Anzüge für Männer und 


we; 


Bin 
a * 4 


—— 


En! 


y 


junge Männer, welche anderömo nicht 


zu unferem Preife gekauft 


werden 


können. Leſet einmal: Alle unſere re— 
gulär gemachten Anzüge, keine An— 
züge, welche für „Special-Verkäufe“ 


angefertigt 


mirlich mwollene Anzüge, gut 


wurden, jondern gute, 
und 


dauerhaft gefchneidert. Jedes Mufter 
ift in jeder Weife hochmodern, und bie 


Styles find, diejenigen, 
wöhnlich nur 
Kleidern zu finden ſind. 


welche ge⸗ 
in viel koſtſpieligeren 
Nicht ein 


Anzug in der Partie gemacht, um zu 
weniger als 8320 und viele, um zu 
noch höherem Preiſe verkauft zu wer— 


den. Größen 32 bis 44 Bruſtmaß — 


einſchl. einiger 
„Stouts“ und 
Longs“, ſpeziell. 


Are 


Sale on 
Second Floor. 


nn. 


Hühſche Blulen zu niedrigen Preiſen 


Unſer Ruf, Chicago's hervorragendſter Waiſt-Laden zu ſein, iſt ein 
mohlverbienter. Werte wie dieſe bringen die Damen immer wieder nach 


The Fair. 


Hübſche Bluſen zu 98e 


In dieſer Partie befinden ſich hübſche 
Blouſes mit ſchönen niedrigen Kragen und 


langen Aermeln. Da runter 


befinden ſich 


Lawns, Voiles, Cotton Crepes, mit Spi— 
tzen, Stickereien und Nets beſetzt. In allen 


den 
zu.. 


Größen von 34 bis 4 zu fin— —X 


Schöne Waſch-Bluſen, 82 


Hunderte von hübſchen neuen Styles in 


waſchbaren Sommer-Blouſes. 


ca feine 
dies, 
und 


Darunter 
Voiles, Lawns und hübſche Organ— 
einige davon ſind beſetzt mit Spitzen 
andere haben hübſche Diſigns 


Stickereien. Die hübſchen niedri— 
gen Kragen ſind ſehr beliebt, alle 
Größen 


Elegante Seideblufen, 4.95 


Die Abbildung zeigt 


v ach 


der vielen 
welche mir 


eine 


toollen Seide = Bloufes, 


zu biefem Preife offeriren. Erepe de Chi- 
nes, Georgette Crepes u. Chiffond; Kra= 
gen find aus aleihem Stoff, hübſche Spi— 


gen und feine Organbies, 


bon 
Maiz 
blau 


ordentliche Werte, zu...... 


Spezielles in Jünder 


Schattirungen 
Charmeuſe, Nile, Grün ſowie Fleſh, 


Denke JH 
-Ausliallungswanren 


Geihmacdvolle Crepe-Rleider für Kinder, wie ab- 


gebildet, in einfach gejtreiften und geblümten Mıur- 
ftern, mit Chawl-Stragen von fontraitirenden Far— 


ben, niedriger Hals, furze Aermel und 
einfade Sfirt3, in Hellblau, Pink, Tan 


und Weiß, 6 bis 14 Xahre, zu 


Kinder =» Aleider, angefertiat bon 


1.95 


feiner Quali— 


tät Percal es, Lawns und Ginaham3, in Figuren, 


©treifen, 


Ched3, Plaid und einfaben Farben, in 


Zar, Bint, Blau, Eopen, Helio, hübjch bejeßt mit 


ür 


Spiben, Stidereien und bag pafienden 


Farben, 6 bis 14 Sahre, 


Weiße Kleider für 
Kinder, wie abgebildet, 
angefertigt aus feinem 
weiten Lawn, hübſch 
beſetzt mit Einſatz und 
Spitzen und hübſchem 
Bänder-Saſh, Größen 
rangiren von 6 bis 
zu 14 Jahre, 

J 


Coats, 
einfachen 
Serges, 


tan, copen, 
grün und 


9.75, zu 


Honencomb- Tud), 
fade und fanch Modelle, 


1.00 


Odd3 und Ends boy 
angefertigt 


aus 
Novelty 
und 
eine 


und 
Ratine 


nabh, tango, 
ruſſet, früher 


markirt bis zu 


Knaben- Kleider zu einer Exhparnik 


(Zweiter Floor.) 


A  Walichbare Anzüge 
für Nnaben, in einer 
großen 
Stoffen, neuer Bejak 
und Styles, Ruſſian— 
und Eailor =» Eithle3, 
Größen 2% bis 8 


Sabre, 


ſpeziell 
marfirt.. 


in 
für 


Balbriggan-IUnterzeug für 


An unjerem Anaben-Department haben 
wir etliche außerordentlich gute Anzüge 
in Norfolf- und Doppelbrititigen Ethles. 
Darunter befinden jtch hübjche Mifchun= 
gen, wie Tan, Graue, und Braune, 
alle aus reinivollenen Stoffen, auch 
Serges eingeichloifen, Größen rangiren 
bon 7 bi3 17 Sabre, — 

fpeziel für morgen 

marlirt, zu 


Spezielle Bartie 
bon Strohhüten für 
Anaben und Sinder, 
in einer reichhalti- 
gen Auswahl von 
Stnles, Werte bis 
zu 98c, jpeziell mars 
firt für 
morgen, 
zu 


Partic von 


1.25 


a — — 
emden u ofen, marfi 
Kr morgigen Berfauf, zu. 25c 

— 


EEE 


‚Gericht will wiffen, wie viele Aktien die 
Aktionäre befigen. 


Bis Samstag müffen, Taut geftern 
erlafjfener Verfügung des Richters 
Burke, die Aktionäre der verfrachten 
Milmautee Ave.-State Bant- über bie 
Höhe ihres Attienbefiges bedufs Nac;- 
zahlung zur Befriedigung der Ein» 
leger berichten. 


Streit über Azetylen, 

Die Preitso-Lite Co, hat geftern im 
Superiorgeriht ein Einhaltsverfahren 
gegen Trander Brother? begonnen, 
welche ausgenugte Del- und Azetylen- 
behälter gegen neue und gefüllte au3> 
tauſchen. Francher Brothers ſollen 
Kunden in Behältern der Preſt⸗o⸗Lite 
Co. Leuchtgas anderer Firmen ver— 
kauft haben. Die Klägerin verlangt 
Abrechnung und Schadenerſath. 


Schmerzensgeld. 


Frau Anna Emmer hat geſtern 
George Burry im Kreisgericht auf 
810,000 Schadenerſatz verklagt, wes⸗ 
halb, wird nicht gemeldet. 

Wm. Grothmann erſtickte am 1. 
Mai 1911 an Leuchtgas im Keller 
ſeines Hauſes 4425 44. Court. Seine 
Wittwe, Hulda, verklagte die People's 
Gas Light Co. auf Schadenerſatz. 
Darüber wird jetzt vor Geſchworenen 
in Richter Gibbons' Abteilung ver— 
handelt. 

Alice Moroney ſtürzte an der 47. 
Straße und Greenwood Ave von ei: 
nem Straßenbahnmwagen. Dafür for- 
dert fie $10,000 Schabenerfag. Die 
Verhandlung ift jet vor Nichter 
Cooper im Gange. 

An der Süd Afhland Upe. und 
dem Garfield Boulevard war am 18. 
November 1908 Yames Doyle von ei= 
nem Straßenbahnwagen geftürzt und 
hatte ein Bein gebrochen. Er fordert 
$5000; gefiern murbe die Verhandlung 
vor Gefchmorenen aufgenommen. 

$10,000 fordert in einer Klage Ka 
therine Herda von der Chicago Rail» 
ways Co. An der Afhland Ave. und 
22. Straße mar fie am 1. Dftober 
1911 beim Auffteigen auf einen Stra= 
Benbahnmwagen verlegt worden. Der 
Tall ift jet in Verhandlung. 

Der eheliche Krieg. 

Arthur Dahl, ein hiefiger Geſchäfts— 
mann, hat gejtern im Sreisgericht auf 
Scheidung von Nellie Dahl und Ob- 
hut über fein Söhnen Leroy geklagt. 
Seit zwei Jahren lebte er von der 
Frau getrennt. Er zeiht fie des Ehe- 
bruchs. 

Effie Mickel betreibt neun Herber— 
gen in der Caß und anderen Straßen 
der „unteren“ Nordſeite und ernährt 
damit ſich und den Gatten, Adam, den 
ſie am 20. April 1908 in Crown 
Point, Ind., geheiratet hat. Ihre 
Liebe ſoll er mit häufig ſich wieder— 
holenden Prügeln vergolten, auch ſoll 
er ſich des Ehebruchs ſchuldig gemacht, 
ſie am 13. Mai drei Stunden lang 
eingeſperrt haben, nachdem er ſie am 
27. April hatte verhaften laſſen. Erſt 
26 Stunden ſpäter erlangte ſie die 
Freiheit wieder. Obendrein ſoll er in 
letzter Zeit F5000 von ihrem erſparten 
Gelde von der Bank geholt und deſ— 
ſen Herausgabe verweigert haben. 


— — — ——— — 


Bom Grundeigensumsmarft. 


Boher Preis für eine Gefhäftsede am 
Jroing Par? Boulevar) bezahlt, 

Mm. Y%. Johns hat von Emma ©. 
Gates die Liegenichaft an der Nord- 
oftede des Irving Park Boulevard 
und der Nord Kojtner Avenue, 134 
bei 138 Fuß, mit $12,000 belaftet, zu 
$31,500 erworben. 

Zu nit genanntem Preife Hat 
David M. Shute an Lewis Reynolds 
die Liegenfhaften an der Südoftede 
der Weit 34. und Süd LincolnStraße, 
120 bei 125 Fuß, und an der Nord- 
oftedte des Weit 34. Place und der Süd 
Lincoln Straße, 48 bei 125 Fuß, per=- 
tauft und Reynold3 die erftgenannte 
an Paul Yoofe und Andere meiter ver- 
fauft. 

Die Prubdential AInfurance Com: 
panb of America hat von Dlaf Peter: 
fon u. U. im Gerichtöverfauf die Lie- 
genfhaft an der Süboftede der Lang- 
len Ave. und Oft 37 Straße, 66 bei 
110 Fuß, zu $28,900 erworben. 

Ein Gelände von zehn Acres, ziwi- 
Ichen der Hirfh und Le Mohyne Str., 
Zapvergne und Le Claire AUne., ift von 
Rodney Sadett in Wafhington, D. 
K., Walter Sadett in Madijon, Wis., 
und Zouife Sadett-Smith von oma, 
an Frank E. Nelfon von Chicago zu 
nicht genanntem Preije verfauft wor- 
den und mwird in Bauftellen von je 
30 Fuß Front auf den Markt kom— 
men. 

R. M. Onthetts Erben merben in 
der Grundeigentum3börfe demnädhft 
ba3 fünfftödige Gebäude und Grund- 
ftüd, 72.5 bei 190 Fuß, an der Güb- 
meftedle der Welt Madifon und Süd 
Yranklin Straße auf Gerichtäbefehl 
verfaufen lafjen, behufs Aufteilung 
des Nachlaſſes. 

Zum Betrieb einer Speiſewirtſchaft 
iſt an die Gebrüder Gavare der Laden 
512 Nord Clark Straße, Südweſtecke 
der Weſt Grand Ave., auf zehn Jahre 
zu insgeſammt $39,000 verpachtet; 
ein Laden im Gebäude 15—19 Süd 
MWabafh Xoe., ift von den Zigarren- 
bändlern Yalob und Louiß Berolz- 
beim auf eine Reihe von Jahren zu 
insgefammt $9000 gepachtet morben. 


Auf Abrechnung vertlagt. 


Frau Ettie Audis hat geſtern im 
Kreisgericht die Maſonic Building 
Loan and Savings Aſſociation auf 
Abrechnung verklagt und um einen 
Einhaltsbefehl erſucht, wodurch Wil⸗ 
liam Forſyth, C. B. Burt und Henry 
MeCall, welche mit der Abwickelung 
ber Gefchäfte des Vereins betraut mor- 
den find, am Berfauf der Beftände 
verhindert werden follen. Die Forbe- 
zuna der Klägerin beträat $1 


2% 
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Alle Männertrantheiten 
Alle Frauenftrantheiten 


Kranle Leute find milllommen, meinen Rat 
einzuholen, ohne daß ich irgend etwas fordern 
werde, ganz gleih ob. fie meine Behandlung 
annehmen oder nicht. Ah babe 18 Jahre bin» 
durch Stranle behandelt, und wenn br an 
irgend einer Sranfheit oder Echwäde leidet, 
fo lade ih Euh ein, min zu befudhen und 
meine Meinung zu hören, Ein freundfhaftlicer 
Befuh mag Euch viel jpäteres Leiden eriparen. 


Meine Behandlung bet biele mit neuer Hoff: 
nung erfüllt, weldhe entmutigt waren. 


Ich behandle Rheumatismus, Neu- 


ralgie, Qumbago, Ecia- 
tica, Aitöma, Bronditis, Verdauungsbeſchwer⸗ 
den, Dhspepfia, Berftopfung, Kopfweb, Echwin- 
—— lahmen oder ſchwachen Rücken, 
Sch lafloſigleit, Neuritis, Nervenſchwäche; Kranl⸗ 
beiten der Leber, Nieren, Eingemweide, Blaſe 
und der Urinorgane, Männer und Frauen— 
Iranikeiten und alle folde Krankheiten, über 
welche Ihr Euren FYamilienarzt nicht zu Rate 
sieben mö 


gt. 
Medizinen geliefert. Vertraulihe Behandlung, 


Dr. VAN DOREN 


1544 LARRABEE STR. 
Bwifhen North be. und Gochbabnitation. 


Spreditunden: 10 Vorm. biß 8 Abends, 
Sonntag3 1012, 


Drei Unftreiher getötet, 


Sie ftürzten von Schwebegerüften ab und 
blieben fofort tot. 


Drei Anftreiher murden gejtern 
Dpfer ihres Berufes. Sie jtürzten in 
den Aufzugfhacht und wurden tot von 
Mitarbeitern aufgefunden. Einer der 
Unfälle ereignete jich in dem neuen 
Countyhofpital, mo zwei der Leute ge- 
tötet wurden. Der andere in dem im 
Bau befindlichen Gebäude der Com= 
mercial National Bant. m lehteren 
alle ftürzte der Anftreider €. U. 
Auffell, 38 Jahre alt, Nr. 724 Dit 42. 
Straße mohnhaft, vom 23. Stodwerf 
des Gebäudes in den Fahrftuhlihacht 
und fiel ungefähr 250 Fuß tief in das 
Kellergefhoß, wo fein Leichnam erjt 
bier Stunden nad) dem Unfalle ent- 
deckt wurde. WRuffell wurde zum le- 
tenmal von dem Vorarbeiter Thomas 
Eooper gegen ein Uhr Nachmittags ge= 
fehen. Cooper gab ihm die Anmei- 
fung, mit dem Anftreichen des Schad)- 
te8 zu beginnen. NRuffell begab 
fih auf feinen Poften, und Niemand 
fümmerte fich weiter um ihn. Erfit 
gegen fünf Uhr, al man ihn nicht Jah, 
wurden Nachforfchungen angeitellt, 
morauf die arg verftüimmelte Leiche ge= 
funden wurde. Der Mafchinijt des 
Gebäudes jagt, daß cr gegen 14, Uhr 
einen Fall gehört habe, was darauf 
fchließen läßt, daß Auffell um jene 
Zeit feinen Tod fand, 

Der zmeite Unfall ereignete fich im 
Countyhofpital ungefähr um Ddiejelbe 
Zeit. Hier büßten die Unjtreicher 
Harry Jacobs, 48 Yahre alt und Nr. 
1862 Süd Kedzie Avenue mohnhaft, 
und Benjamin Margolis, 40 Yahre 
alt, 1300 Weit 13. Straße wohnhaft, 
ihr Leben ein. Sie ftürzten vom 7. 
Stodwert in den Aufzugsjfhaht und 
waren fofort tot. Die beiden Leute ar= 
beiteten auf einem im Schadt hängen= 
den Gerüft, beffen Enden in den 
Schacht eines benachbarten Aufzugs 
bineinragten. Parfon, der Vorarbei- 
ter, mar in dem angrenzenden Schacht 
bi3 zum vierten Stodmwert gefahren. 
wo der den Fahrftuhl bedienende 
George Yoned Halt madte, da er 
mußte, dab die Enden des Gerüjts in 
den Schadht ragten. Parfon rief dann 
feinen Arbeitern zu, ob e8 angängig 
fei, daß der Fahrftuhl noch meiter 
fahre, worauf Yacob3 zurief, er könne 
rubig bi3 zum 6. Stodwert hinauf- 
fahren. ones fegte Daraufhin den 
Fahrftuhl wieder in Bewegung, verlor 
jedoch im ſechſten Stockwerke die Ge— 
walt über ihn. Der Fahrſtuhl ſchoß 
bis zum 7. Stockwerke hinauf, rannie 
das Gerüſt an und riß es los. Die 
beiden Anſtreicher ſtürzten in die Tiefe 
und ſchlugen mit gebrochenen Gliedern 
im Kellergeſchoß auf. Jones verlor 
nach dem Unfall die Geiſtesgegenwart 
und lief aus dem Gebäude. Erſt eine 
Stunde ſpäter kehrte er zurück. Er 
wird während des heute ſtattfindenden 
Koronerinqueſts ſeine Ausſagen ma— 
chen. Jacobs war ſeit 24 Jahren ein 
Angeſtellter des County. Er hinter— 
läßt Wittwe und eine Tochter. 

Hiogin s' Leiche geborgen. 

An derſelben Stelle, in der Nähe 
der Sagbrücke, wo man am Sonntag 
die Leiche von Frau George H. Hig— 
gins fand, wurde geſtern auch der 
Leichnam ded Gatten’ geborgen. Das 
junge Ehepaar verunglüdte am Diens- 
tag voriger Woche im Abmwäflerungs- 
fanal, als ihr Kanoe umfippte, 

Kraftwazenreifen platte, 

Etwa zehn Fuß gegen den Rinnftein 
gefchleudert wurde der Leichenbeitatter 
Dtto H. Berg, Nr. 1507 Weit Mabi- 
fon Straße, als geftern ein Gummi- 
reifen feines Kraftwagens plaßte. Der 
Verunglüdte, der eine Schädelwunde 
und fonftige Verlegungen babontrug, 
mußte nach dem Kolumbus Hofpital 
gebracht werden. 

Autlers Mißgeſchick. 

Ein bon feinem Eigentümer Henry 
Kaufmann, Nr. 447 Surf Straße, 
jelbit bedienter Kraftwagen jtieß ge- 
ftern Abend an Sheridan Road und 
Grace Straße mit einem bon James 
Mueller, Nr. 2727 NR. Clark Str., 
Gattin und Göhndhen benugten 
Schnauferl zufammen. Die Yolge 
mar, daß Kaufmann über den Wind: 
fanger auf das Pflafter flog, drei Rip- 
pen brad und mwahrfcheinlih auch ins 
nerlich Verlegungen erlitt. Mueller 
und Angehörige famen mit leichten 
QDuetichungen davon. 


Ein Patriarch. 
An der erften Ward, 2326 Süd 
Dearborn Straße, fand ©. B. Arrund 


bei der Zählung der fehulpflichtigen 


Bevölterung geftern einen uralten Ne- 
ger, Henry Lamfon, der 114 Jahre alt 
zu fein behauptete. Nachbarn erklär- 
ten, daß die Angaben des Alten wohl 
>. fein tönnten, obmohl Artund 


agen Lamfond nur mit Vor: | 


gr S 
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Die Ausfichten auf die ng 
eines parteilofen Xidels für ven 
Eountyrat und das Stadtgericht find 
nahezu gänzlich gejhtwunden. Weder 
Demokraten noch Republifaner mer: 
den jedenfalls den Vorjchlag der Yort- 
fchrittler annehmen. Der Bürgeraus- 
Thuß unter dem Vorfig von J. R. W. 
Cooper3, der die Aufftellung parteilofer 
Kandidaten für den Stadtrat befür- 
wortet und an der neuen !Bene- 
gung ein lebhaftes Jntereffe genom- 
men bat, hat den Plan, eine Mafjen- 
verfammlung einzuberufen, fallen ge= 
laffen. 

Die erfte Antwort auf den Bor: 
Tchlag derfgortfchrittler lief geftern von 
Kohn MceGillen, Vorfigenden der be= 
mofratifchen Countyparteileitung, ein. 
MeSillen verfpradh, die Zufchrift an 
die Vollziehungsbehörde der Partei- 
leitung zu verweilen. E3 mird erwar— 
tet, daß diefe den Vorfehlag abmweifen 
wird. 


— — —— 
Der Umzug der Veteranen. 


Wird ſich nur über den Michigan Boulev. 
von der 24. bis zur Randolph Str. bewegen. 


Der Umzug am Gräberfihmüdung3- 
tage, näcdjften Samstag, wird bom 
Michigan Boulevard, Ede der Dit 24. 
Straße, über den Boulevard bis zur 
Randolph Straße ftattfinden. Am 
Sübdende des Kunftinftitut3 merben 
Gouverneur Dunne und Stab, Bür- 
germeifter Harrifon und Stab, alle 
beritten, Oberft Greene, Oberbefehlö- 
haber des entraldepartements des Bun 
deöheeres, und die Bunbesrichter bie 
Parade abnehmen. Gouverneur unb 
Bürgermeifter und ihre Stäbe werben 
dem Zuge der Veteranen voranteiten. 
Berittene Polizei bildet das Ehrenge- 
leit. Obermarfchall Pitcher wird am 
Nordende de Kunftinftituts, und der 
Marihall der Veteranen, Oberftames 
8. Smith, an der Wafbington Straße 
den Zug an fi) vorbeimarfdiren laj- 
fen. Bon der Randolph Strafe aus 
wird jeder am Zuge teilnehmende Ver- 
band auf beliebigem Wege Tich nad) 
feinem Hauptquartier begeben. Der 
AUbmarfh wird um 234 Uhr ftattfin- 
den. 


— es — 


Gegen faule Kunden, 


Gefhäftslente von Riverfide haben fich zu 
gegenfeitigem Schuß vereinigt. 

Um fich vor fchlechten Zahlern und 
Krebitfchwindlern zu ſchützen, haben 
Gefhäftsleute von Riverfide die auf 
Gegenfeitigfeit beruhende NRiverfide 
Buſineß Men’3 Affociation gegründet, 
der jofort 27 Mitglieder beitraten. 
Zum Präfidenten wurde E-&. Hey ge= 
wählt, zum Bizepräfidenten, ©. U. 
Schwitzer, zum Sekretär W. J. Likens, 
zum Schatzmeiſter, G. L. Buſh, und 
zum Auskunfteileiter J. Schueneman. 

Die Vereinigung wird ſofort eine 
Liſte ſämmtlicher Einwohner von Ri— 
verſide und Nachbarſchaft zuſammen— 
ſtellen, mit kurzgehaltenen Angaben 
über die Kreditwürdigkeit und Zah— 
lungsfähigkeit jeder einzelnen Familie. 

2 · —- 


Illinois Turnbezirt. 


Die Tagſatzung des Illinois Turn— 
bezirks findet in Peru, Ill. am kom— 
menden Sonntag ftatt. Die Turner- 
belegaten fahren am Samdtag, Mor: 
gens 8.30 Uhr, mit der Rod Y3land 
Bahn mittel Sonderzuges nah) Peru 
und treffen dort um 11 Uhr ein. Für 
den Nachmittcg find Ausflüge nad 
Starved Rod, Deer Park u. f. m. ge: 
plant. Am Abend findet in der Peru 
rn Schauturnen und Tanz 
tatt. 

Am Sonntag wird dann die Tag- 
fagung abgehalten. Für Unterhaltung 
der Damen ift Sorge getragen. Freun— 
de und Belannte, welche mit den Tur- 
nern gehen wollen, find herzlichft ein- 
geladen. Die Rundfahrt auf der Bahn 
foftet $3.44. 


— +. ——— 


Aus Bereinskreiſen. 


Der Pfälzer National— 
Frauenverein hat folgende Be— 
amte inſtallirt: Expräſ., Lina Burk— 
hardt; Präſ., Anna Bromann; Vize— 
präf., Lina Hutter; Prot. Marie 
Fleck; Finanzſekr, Marie Rech; 
Schatzm., Lina Schuhmacher; Führe— 
rin, Karoline Zuber; Innere Wache, 
Kaethe Schaut; Aeußere Wache, Anna 
Behrens; Vergn. Scham, Marie 
Rentz; Verwaltungsrat, Kath. Hergen— 
thal, Kath. Keller und Jakobine 
Kienel. 

An die Inſtallirung, die in Hacks 
Halle vorgenommen wurde, ſchloß ſich 
eine gemütliche Unterhaltung. 


Sohbahngerüft brannte, 


Die Feuerwehr wurde geftern Abend 
nad) der Weit Adams und Süd Pau- 
lina Straße gerufen, mo das Hod- 
bahngerüft der Metropolitan-Linie in 
Brand geraten war. Das Teuer 
fonnte gelöfcht werben, ehe es nenen3- 
werten Schaden anrichtete. Die Brand- 
ftelle befand fich in nächiter Nähe bes 
Maryy Thompfon-Hofpitald, doch 
ging die Löfhmannfhaft fo geräufch- 
los au Werke, daß nur wenige der Pa- 
tienten etwa3 von dem Teuer wahr: 
nahmen. 


— — — 
SBSrieflaflen, 


D, 8. — Nah Yhrer Angabe Yüht fidh ber 
Name jenes Eternes nicht beitimmen, Sie müf- 
en > dad Sternbild angeben, in dem er fid 
efindet. 


‚Dantbare Leferin. — Trauen Ialfen 
Iönnen Cie fih zu irgend einer Zeit, Sie müfs 
fen nur mit einem Geiftlihen oder einem Rich 
ter eine dieöbezüglide Abmahung treffen. — 
Das gejeglihe Hecht, fi unter Ihrem Mädchen: 
namen trauen zu laffen, haben Cie nur, 2 
Ihnen bei der Scheidung das Net zugefpros 
Ken wurde, wieder Ihren Mädchennamen fühs 
ren zu bürfen. War dies nit der all, und 
a * es doch, ſo iſt es auch noch lein Ver⸗ 


9. R., Baulina Str. — €8 beit 
ſche Dtbineng, bie bas Sr te er 


U. St — Bir ti 
* e Geſe afi 


Beute_bielfa: 
in 2 
—B 
Steti 
er 
von 


14 cn die aegedenen Wer 


ze 


at eek 


3_6 — © ünbi inden er 
im Stoitenbientie her dem en feine Auf · 
nabme. Ab und zu werben aber Chinefen oder 

al3 Eonderagenten im Einmwanderungsd- 


“ ner 
dienft berivenbet. 

R. R. — Da Eie nod nicht amerilanifcher 
Bürger find, fo raten wir Ihnen unter den 
borliegenden Umftänden bon einem Beluch a 
Heimat ab. Welde Strafe Cie nah dem diter- 
a en a a 
\ en, unter 
es aber wohl nicht abgeben. — 


W. — Wir ind über die Hotelver ⸗ 
ner Stadd nicht 333 — —«“ 


M. VB, — Die größte Auflage haben: „He 
tald“, Joliet; „Courier“, Cams hBantagtapke, 
VBloomington. 


* 


H. 8 — Wenn Sie dafür Beweiſe haben, 
wird Ihnen ohne Schwierigkeit die Scheidung 
bewilligt werden. 


S., Downers Grove. — In der naͤheren Um— 
gegend hon Chicago gibt, es leine Klapperſchlan⸗ 
gen mehr, dagegen trifft man fie im Süden 
des Ctaated zumeilen roh ziemlid häufig. 
"or etwa 35 Jahren wimmelte ed am „Starbed 
Rod”, in der Nähe von Ottawa gelegen, nod 
von Stlapperiälangeit. 


9. 9. ®. — Der Hund muß_in einer Lat- 
tenfifte derfhidt werden. — Cole Wufeen 
kuo umlangii_vom Ctadtrat verboten worden. 

Reinigen Cie die Rahmen mit einer fchwa- 
Ken Calmiallöfung, wenn das nicht bilft, tra= 
gen Sie Goldbronze auf. — Wir werden Ihnen 
das Rezept demnädft in der „Sonntagpoit” in 
der Spalte „Für die Küche“ mitteilen. 

of. &. a3 ift eben eine Bezeichnung, 
die fveziell auf KHaifer Frans Yofepb häufig 
angeivendet wird, gerade wie man 3. ®. in 
der engliihen PBrefle von Wilhelm II. fchledht- 
bin ald „the Kaifer“ fpricht. -— Daß der Haß 
der Elfab-Lothringer geihtvunden fein jollte, ift 
ja rihtig, aber warum es nit durchweg der 
Ya it, fönnen Cie fo gut erilären, wie wir 
— oder jo wenig. 


‚DB. E. — Eie fönnen meiter nit3 tun, als 
die Gefellfhait zu berllagen. Dieje wird fi 
natürlih darauf jtügen, daß Cie die fällige 
Rate bätten rechtzeitig bezahlen miülfen, auch 
wenn der Stolleltor nit wie üblih gelommen 
ift, um fie einzuziehen. 


Frau U. G — Wir mwilfen nit, wie fi 
jener VBergnügungsparl in Denver nennt. 

Paul M. — Betupfen Sie täglih zweimal 
borfitia die Warze mit einem in rauchende 
Ealveterfäure getaudten ftumpfen Holsftäbchen. 
Gemöhnli Tann die Warze nad einigen Tagen 
dann abgehoben werden. 


N. 8. — Ein Mind in diefem Alter braucht 
nod tein Fahrgeld au zahlen. 
G. u. R. — Wir mwiffen nit, wie in diefer Hin» 
fit die ruffiihen Gefege lauten, cS ift am Bes 
iten, Cie unterbreiten Ihren au dem rufliihen 
Konſulat. 
‚N. 100, Zuſtine Str. — Es gibt noch in 
einer Anzahl Staaten jogenanntes „Heimiftätten- 
land“. Um dieje Staaten auszufinden, müffen 
Sie an die General Jand ı ffice in Wafhington, 
D. E., jhreiben. Die genaue Belchaffenheit des 
Landes Tönnen Sie mwohl_nur jedesmal duch 
Befihtigung an Ort und Stelle ermitteln, 
” . ” 


Rechtsanwalt Fred Blotle, Nr. 127 N. Dear 

born Str., Zimmer 144448 Unity Gebäude, 

gint nacitchende Außtunft auf ihm Übermittelte 
nfragen: 

Klein. — Das Sind einer berbeirateten 
rau, weldhes geboren wird, nad dem der Gatte 
zehn Monate nicht mit ihr gelebt hat, wird bom 
Sejeg nit als das Kind ded Gatten angele- 
ben, und e3 ift feyr au bezweifeln, daß der 
Richter unter jolden Umftänden dem Gatten 
die Pfliht der Ernabrung der Frau oder des 
Kinders auferlegen Würde, 


Pullman. — Benn Ihre Tochter 18 Jahre 
alt ift, ift fie großjährig und muß fich nad 
de.t Gefeg felbit ernähren. Sie find nicht dazu 
verpflichtet. 

Alter Lefer — Ein Mieter bat das 
Recht, alle Einrihtungen, welde er in feinen 
Räumen angebradt bat, au entfernen, das 
beißt, wenn die Einrihtungen nit Beiranbdteile 
des Gebäudes geworden find. Tenn fie leicht 
und ohne Schaden für das Gebäude entfernt 
werden lünnen, darf das gefcheben, im anderen 
*alle, bleiben fie »eile des Gebäudes. 


R. 100. — Benn Jemand, der Ihnen Geld 
Thuldet, jegt in einem anderen Ctaate lebt, fo 
ir Ihnen zu raten, Jhre Forderung einem Ans 
walt in jenem Etaate zu übergeben. Der Schuld» 
ner Tann dann dort berflagt werben, alö ob er 
bier lebte. Die Koften Jind fchr gering, wenn 
die Forderung seniger als $200 ilt. 


23. 8, 79. — 1) Ein Diltreß Warrant lann 
bon jedem Vermieter gegen feinen Mieter er- 
wirld werden, ziehen Cie aber vorher einen Ans« 
walt au Rate, weil der Herausfegung eine 
Cchadenerjagllage folgen mag. 2) Nachdem die 
Saden des Mieters dom auitändigen Beamten 
auf die Etrabe gebradt worden find, und wenn 
alle geieglihen Borfchriften erfüllt worden find, 
ift der Vermieter für Beihädigung oder Verluft 
ber Eaden nicht haftbar, 


Kleine Anzeigen. 


Verlan;!: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


‚ Verlangt: Verläufer an Leinen und Domefticz, 
junge deutihe oder polniide Männer, die eng» 
fh fprehen, Müffen Erfahrung haben. 
Wieboldt's, 
Milwaulee Avenue bei Paulina Straßze. 


Verlangt: Sauberer nüdterner Mann für all 
gemeine Arbeit im Liquorgeihäft. Adr.: 3 375 
Abendpoft. 


Verlangt: Aelterer Mann für Einfpänner Er» 
pregwagen zu fahren. 1455 Dtto Str. 





Verlangt: Junge mit Erfahrung an Cafes. 
1726 Elybourn Ave, 

‚Berlangt: Ein Junge in Bäderei an Brot und 
Rolls. Halſted Sir. dimi 


3525 ©. 
Verlangt: Ein guter Porter, der fein Gefhäft 
beritebt; $10 die Wode und Board, 859 Mils 
waufee Avenue, 
Berlangt: Schubmader, Champion Operator, 
lediger Mann, welder am Bla f&hlafen Tann. 
x. 5. Ganger, Yirjt Str,, Hinsdale, Ju. dimi 


Verlangt: Schneider für Reparaturen. 30616 
Eouthport Ade. 
— I — — — —— — —— —— — — 
Verlangt: Guter Schmied, der auch etwas Holz⸗ 
arbeit tun lann; guter Lohn. 4356 Elſton Ave, 


Verlangt: Guter Porter für Saloon; Nacht⸗ 


arbeit; guter Lohn. 530 ©. Halited Etr., Ede 
Harriſon Str. 


Verlangt: Junge mit Erfahrung in Bäckerei. 
4229 Montrofe Blvd., nahe Eliton. 


Verlangt: Rodihneider. 


VBerlangt: 
Abenue. 


351 Eaſt 26. Straße. 


Junge für Bäderei. 3058 Lincoln 
dimi 


Verlangt: Junge in Bäckerei. 3818 Belmont 
Avenue. 

Verlangt: Junge an Brot für Tagarbeit. 1950 
Weit Chicago Avenue. 

Verlangt: Guter Wurftmaher und Beef-Trim- 
mer. Bienna Caufage Go., 1215 ©, Halfted 
Straße. dimi 


Verlangt: Ein Mann für Holasfhneiden und 
Kleinmaden. 2962 Lincoln Abe. 


Verlangt: Ein Mann in der Küche zu arbeiten. 
Ihe Ked Star, 1528 N. Clarl Eir. 


Verlangt: Mann, im Stall bei Pferden zu aw 
beiten. ©. Zauber, 1828 Winnebago Uve,, nahe 
Wilmaulee Ylve, 


Verlangt: 


Däderbelfer an Brot, Roll und 
Gates, 8. Er. 


2738 W. 3 
Verlangt: Wurſtmacher. 1010 Maxwell Str. 
Verlangt: Starler Junge für Bäderei mit et- 
was Erfahrung an Cates. Nachzufragen im 
Kundroom des Northiweitern Bahnıbois, dimi 


Berlangt: Alterer Mann oder Junge für lei» 
nen Ealoon. Adr.: D 510 Abendpoft. 


Berinnet: Kutihen- und Wagen-Holzarbeiter; 
erfter Klaffe Mann an Wagenarbeit. Bolt 
Bros., 840 ©. Halfted Etr. 


Berlangt: Schneider, ein Bufhelman. 
Greendiew Ave, Nehmt Nortbiveitern Hodbahn 
—— Station und geht einen Blod 
öftlich. 


Verlangt: Ein Burfce, in Jewelry⸗Fabrik zu 
arbeiten, 2944 Urmitage Abe. 


Berlangt: Baperbanger. 6:30 Uhr Abends dor» 
aufprehen. 552 North Abe. 


Verlangt: Carpenter, Mübhlenbauer, Alter und 
Lobnaniprühe anzugeben. & 81 Abendpoft. 
Ente ie inet ee 


Mann, Kronifh leidend, Heillur 
—— ausgetauſcht. Sanitarium Spen⸗ 
Indiana. modimido 


Verlangt; Tüchtiger Zeichner oder Maler, 
welcher Retouchiren don Notographien eriernen 
Dee Urbeit und guier Lohn. Eurt Zei 


45 Jrbing Part Blvd,, Ede Rabens- 
tocod Avenue. modido 


Verlangt: Ein guter Porter, welcher Lund fo» 
hen lanrı. 2600 Lincoln Ave, modi 


Berlangt: Xücit d . 
feagen: 10 N. ie ler ER * 


Verlangt: 
für 
cer, 


om On 


a ae 


Verlangt: eber in Mellmühle, ehsa_00 Met 
A: surti 
Warten, Simimee 006. 338 Melt Yadie — 


"beit. Kein and 


drum 

Stetiger Bla und guter Qohn. 1215 

Alhland Avenue. # 
VBerlangt: Gärtner und Au 


teen; muß enaliih fpredhen; —*— 
€. $. Smith, 1872 Elpbouen übe 


Verlangt: Zuderläffiger Saunas 
Urbeit. — von 9 bis 12 Uber, 
Couthport Abe, 


m 1 — — — — — — 
Berlangt: Mehrere Anftreiher, Nict-Unione 
leute. 5825 Albland Blvd. * 


* 


vr‘ 
3 


m [00000101 ———— 
Verlangt: Junge an Brot, —— vei zu er⸗ 


lernen. Zagarbeit. 5606 ©, R e e. 
Verlangt: Junge an Brot, Tagarbeit 

zum > 8 u — = 

ung. ebfter Ade., nahe Xincoln Ube, 

Lartabee Etr. . 


Verlangt: Guter Bartender; Fein Xrinleg 
braucht fi zu melden. 3415 Kincoln Abe, 


=== nie 
Verlangt: Echmiedehelfer an Ba tbeit, — 

1351 Stand de. s . 
Verlangt: Painters, Untonleute. M, Hultf 

5641 ©. Mipland Abe. 9 


Verlangt: 5*8 Hand Bäder an 
an Brot zu helfen, 5809 W. 12, & 


nee VV 
DBerlangt: Guter Junge, die Bäderei zu erlcrd 
nen. 6054 &, Racine Abe, 


Verlangt: Schneider, ftetige Arbeit für dem 
rehten Dann, 519 W. Adams tr, 


Gates 
—* und 


Verlangt: Münner und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.}} 


VBerlangt: Deutih-amerilanifhe Aödhe und Ab⸗ 


Hinnen, aufs Land zu gehen. 1947 N, Weltern 
Udenue, 


Etellungen fudhen: Wäsuer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent bas "Borr. y! 


Kürfdner 
Junger Deutfher fuht pafiende Stellung in 
Salanterie. Berfelt in allen Arbeiten, fpezie 
in Jadett, fowie Maßnehmen, Anprodiren und 
Diuiter- und Modellaufhneiden, Brimasfeies 
zenzen. 627 Latrode Ube. R. Föriter. mode 


Gefuht: Junger Mann mit Wiener Hanbels« 
fhwtvudung, fpraden- und Torceipondenziuns 
dig, einftweilen nob ihwah im nglifcen, 
fudt vaflende Stellung. Dfferten: U. 8, 

2139 Debon Abe, mifrfo 


Gefudt: Ein felbitändger Catebäder ſucht ſteti⸗ 
en Plag; fanın audh an Brot arbeiten, 4134 
t. Kebvale Abe. Tel. 1193 Irving. bmide 


Gefudt: Junger Dann fuiht Stelle ala Helfes 
an Wagen oder Auto, A. "Diiller, 1846 Home 
Straße, 

Gefudht: Junger beiferer Mann fudht Bo 
als NReticbegleiter oder ähnlided. Adr.: “a 
163 Abendpoit. 


———————— 7a nun} 
Gefudht: Erfahrener Saloonarbeiter, 35, fucht 
Stelle, Adr.: 3. 384 Abendpoit. 


Gefuht: Junger Dann, erfahrener U ce 
und Reparirer an Schmudfaden, fudht Stelle; 
3 Monate im Lande, 8550 Green H 

dim 


1. Floor. 
— ⸗ ⸗e —ñ — ——e —ñ— —ñ— e —ñ — 
Geſucht: Deutſcher Mann wünſcht Arbeit auf 


Farm in irgend einem Staat. 1810 Biue J 
land Ave. 


—— ⸗ —ñ — — —ñ —ñ eje — ⸗ 
Geſucht: Guter New Vorler Bäcker an Bro 


Rolls und, Biscuits ſucht ſtetigen Plaß 
North Part Ave. Huber. dimid 


—— ——— — 0000— 
Geſucht: Painter, Calſominer ſucht Arbeit in 
— EEER, billig. 3225 N. Alhland Äbe 
.Ü at, 


‚ Gefuhdt: Junger, verbeirateter Mann fuchl 
irgend eine gute Arbeit, hat auch aut Erfadg 
rung in Xiförhaus, 1708 Hudfon Ube,, Hintem, 

dimi 


ng —0V00— 

Geludt: Junger deutiher Mann, 17 Jahre 
alı, wünfdt Yrot= ıımb Gafesbäder zu erlernen 
Stephan Mailert, 1519 Hudfon Abe, i 


nes —— 
_Gefugt: Gabinetmaler fucht Arbeit. 740 Weed 
Etraße. 


Gefuht: Aelterer Mann fucht ftetige Arbei 
1413 Dafdale Uve., 2. 31., hinten, ' “ 


— —— — 
Geſucht: Erfahrener Painter, 28 Jahre al 
ſucht ſtetigen Platz. 711 Willow Er ’ “ 


Gefudt: Echneider an Damen- und Herr 
arbeit winfdht jtetige Stelle, Stadt oder Sandf 
fprit englifh. Katring, 520 Weis — 


— — ———— —— 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Bar 

tender, Oyſter⸗ oder Lunchmann; auch eiwe 

Porterarbeit. M. Lang, 1822 Emerfon be, 


— —— —— — — —ñ —ñ ese — 

— So, ——— — — — 
m Inſtitut: gute Zeugniſfe. 

1500 Mohawl Str. 9* 

eingewander A 

of. Hergen, 1504 


Gefuht: Junger Mann, frif 
fudt irgend welde Arbeit. 
Mohawf Str. 


Geſucht; Junger Bartender mit auter Erfabs 
rung fucht Etelle. 213 Menominee Etr, E 


— ————— — 
Gefuht: Erfahrener Borter fucht gutes Helm, 
älterer Mann. 3948 N. Clark Sir. ® — 


Geſucht: Riüftiger Deutfher fucht Arbeit air 
der yarm oder im Stall oder Fabril. Bete 
Kern, 336 W. 25. Place, 


—e —ñ ⸗ññ —ñ e —ñ— — — —ñ — 

Geſucht: Anſtändiger junger Mann ſucht Stell 
als Reiſebesleiter; ſyricht engliſch vet ung 
franzöfifh. Adr.: U. Oggier, 164 W. Gran 
Avenue. dimida 


———— — ——vVx [VV— 

Geſucht: Erfahrener Saloonporter 48 tig 
gen Plag; Tann auch Bartenden; fpricht englifch 
Ndr.: D 515 Abendpoft. dimi 


ö—— —— — ——00 
Geſucht: Bacerhelfer an Cales ſucht ſtetigen 
Platz; ſpricht engliſch. Adr. D 614 + 


Gefuht: Junger Mann fuht Fabrik oder 
Grünbaus:Stelle, am liebften auf der Sübfeite, 
1863 Yremont tr. didomg 


— —— ⸗ ⸗ —ñ — —ñ —— e — 
Geſucht; Zuverläſſiger Mann, 27, ſucht Arbeit 
gleich welcher Art, auch außerhalb. Adr 4 


516 Abendpoft, — 
— —— — — — 
Geſucht: Friſch eingewanderter berläßli 
Mann, verheiratet, Sattler, ift aud —— 
irgend eine andere Arbeit zu tun, judt Stelle, 
didoſa 


Adr.: 1941 W. 21. Place. 


——————— — 
Geſucht: Bäcker, gute zweite Hand an Brof 


und Rolls ſucht ſtetigen Plaß. Menzen 204@ 
Elifton Avenue. . * dimido 


Ge nennen ea 
Gefuht: Junger Borter, Bartender, fanır aufs 
arten, fucht Stellung. Adr.: K 231 Abendpoft,' 
Gefucht: Zuperläffiger Bäder wünſcht ſtetigen 
Plag als erite „and an Bret und Kelle, Etads 
oder Land, E Noetber, 2442 Lincoln bene.) 
Bhore: Lincoln 1144. dimido 
Geſucht: Junger Mann ſucht irgend eine leich⸗ 
tere Arbeit, F. B. 2142 Fremont Str bimt 


h——— ur rw ml) 
Gefuht: Brot: und Calesbäder, 40 Jahre alt, 
felbftändig, fuht Stellung allein zu arbeiten, 
PB. ©., 169 ®. PDipifion Str. 
Gefuht: Deutfher arbeitfamer Mann fucht ire 
gend eine Arbeit in Laden oder Fabeil; bat 
au Erfahrung als Janitor. 5 Jabre in 
Stelle, Peter Jaeger, 2463 Berwyn Abe, 


nen VVV 
Gefucht: Bäder, erfter Klaffe Arbeiter an Brot 

und Rols, ſucht Stelle; Stadt oder Land, 
ubert, 4214 Cottage Grobe Abe, Zeleubon: 
alland 6258, 2. Flat. 


Sefudt: Junger Mann, gerade eingewa ; 
wünfht Stellung in Bäderei, um de 48 


erlernen. Ludwig, 6031 Ridge Ave, Zelepbon:. 
Ravenswood BED. e mdt 


Geludt: Galebäder 
ram Str., Finke, 


fuht Stelle. 1342 Wol 
moblun 


Gefudt: Flinter Bartender Sucht itetige Stell 
Verheiratet. Mol, 2311 Roscoe Str, Gmaind 


Sefucht: une, tüchtiger Porter fucht Stel» 
iverfeh, Barkiwah. Telephon: — 
mo 


Geſucht: Flinker Bartender mit allen Arbei⸗ 
ten vertraut, fucht Stellung; tut etwas 
——— Telephon: Graceland — 

chmidt. m 


Gefuht: Deutiher Bäder, folid und zuberläfs 
fig, fuht Stelle. Kann jelbitändig arbeiten.’ 324 
—— Str. U. Burdardt. Xel, Lincolr 


Os 


Gefuht: Junger Schreiner jucht Arbeit, au 
—— * ee an 
o ’ * * ’ » “ E 

RE m OO 2imaltmt 
Gefudt: Frifh eingewanderter Bäder in mitte 
leren Jabren fucht Stelle. Bitte vorzu 


oder zu fchreiben, Jof. Buneta, 1533 
Straße. 


— — — —— — — — 
G t: Deut Mann fuht Stelle . 
ter Ti Bee = nn beite note, 
lungen. 361 Filmore Str, Garvy, Jud. 

Geſucht: Deutſcher 


te 
. 2141 Lewis Str, 


—— 





— 


Se: 


EEE ENTE TETERT, 


— be 


— — — 


— 


— 


— —⸗— 


beit in Roominghaus. 


TEE EEE EEE TEE EEE ———— —— 


ABortiegung von ber 5. Seite.) 
Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 


äinzeigen unter diefer Nubrii 1 Cent das Worı.» 


t: 23-jähriger Mann fucht eine Stelle, 

Eu che Et ſpricht deutſch, ſlawiſch, 

b ib und polnifch. Baul Schramm, 170 
NRuble Strabe. 


GSeſucht: Eritflaffiger PBlumber und Tinner 
ucht Beihäftigung. 3. Pertel, 3128 Indiana 
nue. 


Seſucht: Painter ſucht Stellung für Innen- 
oder Aubenarbeit. 1535 N, Harding Abe, 


Gejuht: Verheirateter Mann, 34 Jahre alt, 

t deutih, polniih, etwas engliid, ſucht 

SBörieriielle, Tann auch aufwarten und barien 
den. 2, Maferat, 367 28, Ehicago Abe. 


Gefuht: Deutiher Mann, 21 Jahre alt, 4 
e im Lande, juht Stelle als Bartender. 3. 
ar, 1934 3. Chicago Abe. 


3 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrif 1 Eent das ort.) 


Laden nub „aurich 


Berlangt: Gutes ehrlihed Mädchen ald Ber- 
Täuferin im Grocerhy- Dept. Anoop’s, North Ave., 
Ede Bine Str. dimi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen in Bäckerladen. 
56125 S. Halſted Str. 


Berlangt: Ein Lehrmädhen zum Kleiderma- 
&en. 1225 %. Rodwell Str. 


Berlangt: Junges Mädchen 
2621 Lincoln Ave. 


Berlangt: Uelteres, gute3 Mädchen für Gro- 
ceruftore; muB Erfahrung haben. 3759 Cojtello 
Ude, Zelephon: Belmont 7837. 


in Bäderladen. 


Handarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5347 Calumet Ave., 2. Flat. dimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit; muß gut iodhen fünnen und ein wenig eng« 
Lich veriteben; $7 die Wode. 1021 Lee Etr., 
Evanjton. Nehmt Northweitern Hodhbahn bis 
Main Str. Station, Evaniton. 


Berlangt: Tüchtiges, reinlihes Mädchen, eng- 
Kid fpredend, für allgemeine Hausarbeit nad 
La'range, IUl., guter Kohn. Nahzufragen: Wir, 
Sißelberger, 135 N. Brantlin ir. 





Serlangt: Gute deutihe Frau, jüngere oder 
mittleren Alters, zur Belorgung und als Geiell- 
ihafterin .einer alten Dame; gutes Heim. An: 
zufragen Abends, 1623 Süd Central Park Ave. 
Phone: Lawndale 6877. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen im Bäckerladen 
aufzuwarten, muß engliſch ſprechen; 86.00 die 
Wöche, Koſt und Logis. 5135 Wentworth Ave. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 1315 Millard Ave. dmi 


Verlangt: Junges Mädchen für Kinder auf— 
zuwarten und bei der Hausarbeit zu helfen,. 84. 
3857 Southport Ave. 


Verlangt: Mädchen, der Frau im Hauſe be— 
hilflich zu ſein; muß zu Häuſe ſchlafen. 4217 
N. Robeh Str. 

Verlangt: Köchin. Sofort nachzufragen. — 
1720 %, Didifion Str., Altichul. 





Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit. Nacdaufragen in Upothele 
2600 Diviſion Str, 


Verlangt: Deutihe Frau für gemöhnlide Ar- 
2478 Elybourn Xbde, 

Verlangt: Ein Mädchen für gemöhnlide Hauss 
arbeit, 3804 Grand Bipd., 1. Yloor. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Haudarbeit; gutes Heim; zwei Leute, Lohn $6. 
1054 Columbia Ave. dimido 


Verlangt: Mädchen, 17 Jahre alt, zur Hilfe 
der Hausfrau; 2 in Samilie; $4. 851 Daldale 
Mve., nahe N. Halited, 2. Floor. mdi 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Zu 
erfragen im Store 1357 N. Weftern Abenue. 
dimido 


Berlangt: Köchin für Bujineblund; Turze Ars 
beitjtunden. 1859 %. Grand pe. modimt 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Schenker, 
707 Oft 50. Place. modi 


Berlangt: Mädchen 


ür Hausarbeit und Frau 
für Baby. 2651 N. 


tedzie Abe, Store. 
modimi 

Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, fein wafchen. 5400 Michigan Abe., 
1. Apartment. modimi 





Berlangt: Tüchtige Köchin. NKeine_ andere 
braudt anzufragen, 173 Van Buren Straße. 
modimt 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Samilie, 4835 Vincennes Ave, 2. 31. 
modi 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Goms 
merbotel, 1958 Sedgwid Etr., oben. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
$5 die Woche. 1305 Belmont Abe. fomodi 
Berlangt: Erfahrene Köchin, gutes Heim und 
guter Lohn. 4343 Bincennes Abe. Telephon: 
Dterel 9424. 24mailiw&£ 


Berlangt: Köchin für Privatfamilie, diefei 
Scmmer’ mit aufs Land zu gehen; guter Lobır. 
Anzufragen Bormittags, Mrs. 3. Loewenthal, 
Latota Hotel. "Phone: Douglas 1026. jomodi 





Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; lein Wafchen. 5335 Calumet Ave,, 
3. Flat. modi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
$6. Zweites Mädchen wird gehalten. Mub eng« 
lich beritehen. 2024 Lane &t., nahe Clarl.. 

modimi 


Berlangt: 
beit. 


Berlangt: Mädchen beim Kochen und allgemei- 
ner Hausarbeit zu helfen. 1534 Belmont 2 
mod 


Mädchen für allgemeine Hausar- 
5207 Indiana Str., 2. Flat. modi 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit in Lleiner Familie; guter Lohn; Tein Wa- 
fhen. Großman, 5244 South Part Ave. Tele- 
phon: Drexel 5729. modi 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, 
lein waſchen und bügeln, muß zuhauſe ſchlafen. 
2262 Belmont Ave. modi 
ſpre⸗ 
5946 St. 


modi 


Verlangt: Mädchen, erfahren, 
chend, in Lleiner "Familie, 
Lawrence Ave., 1. Flat. 


engliſch 
Strauß, 





Verlangt: Eine erfahrene Köchin in einer 
Vorſtadtreſidenz, guter Lohn. Referengen. — 
Sriedbberg. Telephoön: Oalland 1849. modimi 





Verlangt; Junges Mädchen für Hausarbeit, 
dleine Wäſche; zuhauſe ſchlafen. Bäckerei, 2661 
Lincoln Arenue. modi 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 845 
Weſt 68. Straße. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4736 Indiana Avbe., 2. Flat. modi 


Verlangt: Eine ältere Frau um 2 Kinder auf— 
zen. Anzufragen zwiihen 5 und 6 Uhr 
bends. 2506 N. Clark Etr. modimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
chönes Heim, $5 Colomon, 5637 Ca» 


met Abe. Zelephon Rroipect 4645, 


Mrs, 
26n1wX 
“ Berlangt: Ausländiihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit in 4-Zimmerflat; 2 in F 
milie. Nacdaufragen im Store 424 WM, 

fion Str., Nordjeite. 


Berlangt: Aeltere Frau ohne Anhang für ge- 
wöhnlihe Hausarbeit; gutes Heim. Candphjitore, 
1201 ®. Zahlor Str, 


nice 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2639 Evergreen 2Ive., nahe Rodwell. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
ee Samilie; Referenzen. 550 €. 39. 
abe. 


— — — — — — 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; eins, das engliſch ſpricht. Iöss W. 
12. Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2450 W. Diviſion Str., Flat 2, vorne. dimi 


Berlangt: Kindermädden, auf 3 Jahre alten 
Anaben zu adten. 4843 Midigan Ave, 1. 
Apartment. dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Tleiner $amilie; guter Lohn, Huttner, 4431 
Ealumet Ade. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausar- 
beit; muß engliih fprehen; guter Kohn. 1607 
Kenilmorth Abe., Rogers Paarf. dimi 


ae ea za Dres 
gemeineHausarbeit; Referenzen; 
Samilie. 1618 S. Albanh Abe., 2. Abt. 


 „Berlangt: ı für. meine Hausars 


illig 
N über guten Charalter has 
ben. Guter Blag für junges Mäbhen, das eig» 
liſch und Hausarbeit erlernen will, adenen 
Rogers Park 6906. dimi 


Verlangt: Lundlödin in Saloon. 818 Weit 
Randolph Etr. 


Verlangt: Gute Köchin mit gutem Lohn, und 
Aufwärterin wird fofort angenommen. 807 W. 
North Ave., Reſtaurant. dimi 

Verlangt: Waſchfrau. 1588 Elybourn Abe. 

Verlangt: Junges deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. Kein Waſchen. Muß zu Hauſe ſchla—⸗ 
fen. Buchanan, 754 Bitterſweet Vlace. Rord⸗ 
ſeite. dimi 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 86. 22834 
W. 21. Str. 

Verlangt: Eine gute perfelte Köchin für- erit- 
Haffiges Reitaurant und Buffet; guter Lohn, — 
1514 Milmautee Ave. 


Verlangt: Züchtiges Mädchen in Ileiner Tas 
milie; $6; fein Wafhen. 4909 BWaihington Part 
Place, nabe Grand Blvd. 

Berlangt: Mädden für allgemeine Hausar- 
beit; 3 in Familie; guter Lohn; gutes Heim.— 
3920 Janſſen Abe. Mrs. Großman. 





Verlangt: Ein älteres Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß englifch fpreden. Mrs. Thame, 
418 St. James Place. Telephon Diberfey 9146. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gute Ködhin borgezogen. 5409 
Michigan Ude. 


Berlangt: Ein lleine®_ Mädchen von 14 Jab- 
ren, mit Baby von 1% Jahren au fpielen; teine 
Arbeit zu tun; zu Haufe jhlafen. Nadhaufragen 
im Store 2804 N. Haljted Etr. 

Berlangt: Tüchtige und ehrlide Haushälterin 
bei Familie von arbeitenden Erwadfenen,. Nacd« 
auftagen nad 6 Uhr Abends. 2110 Sheffield 
Avenue. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in lleiner 
Samilie; gutes Heim. 540 Belden Abde., 1. Ylat. 





Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, friid eingewandert, muß englifch 
ſprechen; Referenzen; bei einzelner Perſon. — 
3752 Pine Grobe Ade., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Michigan Ave., 3, Apartment. 


5044 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in der Familie, 4845 Prairie Ave., 2. Apt. 

Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 5237 Calumet Uve., Ylat 2. dimi 

Berlangt: Deutihed Mädchen für Hausarbeit 
und im Bäderladen mitzubelfen; muB zuhaufe 
ichlafen. 1901 FSremont Str. 


Verlangt: Mädchen, ein Iranfes Kind zu pfle- 
gen; muß freundlich jein und Sinder lieb haben. 
1321 Ellis Ave. 

Verlangt: Frau zum Waſchen und Bügeln.— 
2708 N. Mozart Str. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Kochen, welches 
auch allgemeine Hausarbeit verrichtet. 2521 Ely- 
bourn Ude. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; 
muß englifch fprehen. 1945 Sedgwid Str. 


Verlangt: Junges Mädchen, bei der Hausar« 
beit zu helfen; PBrivatfamilie. 1333 LaSalle Abe, 





Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß fohen veritehen; fein waldhen; 
nur Erwadiene. Mrs, €, Eiger, 5006 Grand 
Boulevard, 2. Apt. 


Verlangt: NAelteres3 deutfhe3 Mädchen oder 
Frau für finderlofes Ehepaar. Guter Lohn; qu- 
tes Heim, Martin, 4228 N, 42, Court, Jrblig 
Part. dimt 

Berlangt: Ein Älteres Mädchen oder Frau für 
feines Hotel in Waufegan. Sherman  Houfe, 
Zeleppon. 194 Waufegan. Xelephon-Untojten 
zahlt Hotel. 





Berlangt: Eine ältere Frau, die millens iit 
im Haushalt mitzuhelfen, die mehr auf ein 
autes Heim als hohen Lohn fieht, kann vor— 
iprehen 435 Wells Str. dimi 


Berlangt: Ein Mädchen für Kühen- undHaus- 
arbeit; $8 die Woche. 159 W. Kinzie Straße, 
nabe Well3, 


Mädhen für allgemeine Hausar- 
3122 N, California 


Verlangt: n 
beit; muß mwajchen flönnen. 
Avenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
tleine Familie. Nachzufragen Royal Hat Store, 
1440 Milwautee Ave. Tel. Humboldt 3047. 





Verlangt: Gutes Mädchen oder mitteljährige 
Frau, ſatholiſche vorgezogen, in Familie von 
Erwachfenen; gutes Heim fuͤr aufgewedte Per⸗ 
fon. D. Donovan, 3131 W. Monrxoe Str. 
a na 

Berlangt: Deutfch-ungariihes oder böhmiidhes 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Bitte vor» 
zufprehen. 5317 Midhigan Ave., 1. Flat, dmt 
eisen 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, 4341 Michigan Ave., 1. Ylat. 
en 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2401 Eliton Ave., Ecke Fullerton. di ⸗ fr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
tleine Fämilie. 3222 Lincoln Ave. Telephon 
Wellington 3212. dimi 
Verlangt: Junges Mädchen, der Hausfrau zu 
helfen; leine Wäſche; zu Hauſe ſchlafen. 4101 
Potomac Ave. 


Verlangt: Gute Waſchfrau in oder außer dem 
Haufe. 2200 N. California Ave. 


Mädchen für Hausarbeit. 
Tel. Graceland 4245. 


Verlangt: 


1039 
Grace Str. 


dimido 
————————— ne — — — — — ——— 
Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit, gu⸗ 


ter Lohn. Dah⸗Aſcher Empl. Agench, 108 V. 
Dearborn Sir. Tel.: Central 321. dimido 





Verlangt: Woodfiniſhers, Rubbers, Carpenters, 
Stalleute, Porters, Lunchmen, Aſſemblers uſw. 
Central Employment, 184 W. Waſhington Str. 





Deutſch-ungariſches Vermittlungsbüro verlangt 
Mädchen für Hausarbeit, Hotels, Reſtaurants, 
1624 S. Halſted Straße. 25mai,modimiim 

Berlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit in PBri- 
bat: und Gejichäftshäufern. 2238 N. Halited 
Etr. Telephon: Lincoln 1782. 23mailmw&t 





Deutich - ungarifhes Vermittlung - Büro ver» 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Kejtaurant, 452 Nortb ve, 3novp *x* 


Verlangt: Deutſche Mädchen für Haudarbeit- 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man ſpreche 
vot bei dem Germania Vermittlungsbüro, 755 
North Ave., Ecke Halſted Str., 1. Stock. 

24ſp** 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſerKubrik 1 Cent das Wort) 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit (Lleine Familie mit Wäſche), kann 
einfach kochen, Bitte ſelber vorzuſprechen: Suſie 
Lamp, 1315 Fulton Str. 





Geſucht: Zwei deutſche Schweſtern ſuchen Stelle 
bei Kindern oder für leichte Zimmerarbeit und 
Nähen in beſſerem Hauſe. 


E. Heinrich, 1134 
W. 18. Straße. 


dimi 


Geſucht;: Gutes Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Vorzuſprechen 1546 Wie— 
land Str, Mid Emily Dörnor. dimi 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechende Frau 
ſucht Stelle als Haushälterin, will Kind mit— 
bringen. Phone: Lincoln 4416. 

Geſucht: Frau ſucht Plätze zum waſchen und 

reinmachen. Phone: Diverſey 8284. 
Geſucht; Deutſches, friſch eingewandertes 
Mädchen ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
Selber vorzuſprechen, 1817 Cleveland Ave., 
hinten. 


Geſucht: Junges Mädchen, 15 Jahre alt, ſucht 
leichte Hausarbeit oder Kind aufzuwarten; 7 
Monate im Lande; bitte ſelbſt vorzuſprechen. — 
455 W. 25. Place. 

Geſucht: Deutſche Frau, alleinſtehend, ſucht 
Stelle für Hausarbeit; geht auch aufs Land; iſt 
ſtart und arbeitswillig. Bitte ſelbſt vorzuſpre— 
chen. 1208 Independence Blod. Seht Janitor. 


Geſucht: Zwei deutſch-ungariſche Mädchen ſu— 
chen Stelle für Hausarbeit, friſch eingewandert. 
Selber vorzuſprechen um 6 Uhr, 2251 W. 20. 
Straße. Lina Nick. modi 

Geſucht: Eine zuverläſſige Frau bittet um 
Wäſche nah Haus zu nehmen für Donnerstag 
und Camstag Beihäftigung, oder Hausarbeit. 
Anzufragen nah 6 Uhr Abends, 1841 Burlin 
Straße, Hinten. mod 


Geſucht: Frau fuht Wafh- und Bügelpläge 
und Samstag3 reinmadhen. 1940 Dahton Eir., 
borne, unten. modimi 


Gefuht: Junge Frau fuht Stelle für Haus 
arbeit in Hotel oder Reſtaurant. Nachzufragen 
im Bajement, 4518 ®W, North Abe, modimi 


Gefuht: Junges deutihes Mädchen, 16% 
abre alt, fuht Stelle für allgemeine Hausar- 
eit mitzubelfen, bei alten oder jungen Leuten 
und Kindern, Emma Beder, 3801 ©. ®indeiter 
Ave. Tel.: Drober 5491. mobi 


Seluht: Baldfrauen iugen Arbeit, 
— Maja  amobik 


famobibo ü 


a AS er 


N EN RE BR 


her Frau. 1338 RN. Elarentont Avenue, 
Fartos. ZTelephon Humboldt 6117. dmi 
Sefucht: Yleibiges Mäd t ©telle als 
Pr in Fe möce a (Hafen 


Nordjeite borgezogen. 155 bourn be, 
Store. 


Geſucht; Ein 15jähriges Mädchen fucht Ieichte 
en eit. Borzufpreden. 1551 Hudfon Abe,, 
oben. . 


Gefugt: Junge Wittfrau mit adtjährigem 
Mädchen wünjdht Stelle ald Haushälterin. 2235 
Orhard Str. dimidofrfafon 


Gefudt: Frau fudht Stelle ald Hausbälterin, 
15 &. Troy Str, nahe 12, Etr., Sront-Bajes 
men 


Geſucht: Zuberläffige® Mädchen mittleren Al: 
ters, nur deutih ſprechend, wünſcht Stelle für 
Hausarbeit in guter Yamilie. 3260 Beach Ave,, 
Ede Spaulding Ave. Bhone: Belmont 7906. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Stellung 
für Hausarbeit. Bitte perſonlich vorzuſprechen. 
2320 W. 20. Str., 2. Sloor. 


Geſucht: 14jähriges Mädchen wünſcht Stelle, 
—— zu beaufſichtigen. 2283 W. 20. Str., 
Baſement. 


Geſucht; Deutſches, anſtändiges Mädchen mit 
uten Referenzen ſucht Stelle für Hausarbeit in 
leiner Samilie. 1363 N. Dearborn Str, 


Gefuht: Ungarifhes Mädchen fuht Stelle in 
Reitaurant. Bitte dorzufpreden. 1845 Meft 
Obio Straße, 


Gefudt: Ungariihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine SHtusarbeit. Nachzufragen Amer» 
green, 2719 Ward Str, 


Gefudt: Intelligente Köchin fucht Stelle als 
Haushälterin. »- 3225 N. Ajhland Upde., 1. Flat. 


Gefudt: Frau fucht Wälhe in oder außer dem 
Haufe. 3933 Sifth AUbe,, hinten. 


Gejuht: Deutihe Frau fucht Wafch-, Bügel: 
und KReinmahpläge für jeden Tag. Selber vor- 
zufprehen, 4959 Loomis tr, 


Gefuht: Junge deutihe Frau fuht Wafch- u. 
VBügelpläge für Mittwodh, ift erfahren, 1437 
Sedgwid Straße. 

Geſucht: Perfelte Waſchfrau ſucht Plätze für 
Montag, Mittwoch und Freitag, kann fein bü— 
geln. Rettman, 1504 Larrabee Str. Telephon: 
Lincoln 7106. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitie ſelber vorzuſprechen, 1629 
Larrabee Straße, hinten. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchplätze für 8 
Tage die Woche. Selber vorzuſprechen, Uſtina 
Bogner, 742 Willow Str. 


Gefuct: Deuticdes Mädchen fucht Hausarbeit. 
Hitte borzufprehen, 1660 Burling Str, ’PBhone: 
Lincoln 2812. 


Gejuht: Deutihes Mädchen fjuht Stelle für 
Hausarbeit, fann auh Loden. R, © 1872 


Maud Avenue. 





vr 


Gefudht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Sausarbeit, ſpricht wenig engliſch. 
2053 Sheffield Ape., 3. l., Hinten. 


Gefugt: Deutfhe Frau fucht Wafhpläge. Mrs. 
Sint, 649 W. 36, Gtr. 


Gefudt: Erfahrene Ianttreß fuht Nachtarbeit. 
Zelephon: Humboldt 694. mifrdido 


Gejudt: Waſchfrau gute Büglerin, ſucht ſte—⸗ 
tige Plüße. 3727 Ravenswood Ave. 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent dag Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewanderte8 Ehepaar, 
Mann geweſener Kaufmann, Frau gute Köchin, 
auch geübt im Kleidernähen, ſuchen für ſoſort 
Beſchäftigung. Zuſchriften unter Adr.: K 230 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junges deutſches Ehepaar ſucht 
Stelle als Janitor, gute Erfahrung. F. Erndt 
1645 Wafhburne be. dimf 


Gefudt: Ein frifh eingewandertes Ehepaar 
fuht Farm» oder allgemeine Hausarbeit; wenn 
möglid zu fchreiben oder felbjt vorzufprechen. — 
512 Weft Ban Buren Str. modimi 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch. Handwerker, 31. ſucht nettes, 
ſpaärſames Mädchen auf dieſem Wege kennen zu 
lernen. Eur ernſtgemeinte Offerten werden be— 
rückſichtigt. 1885 Voe Str., Chicago, Ill. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Et3. das Wort.) 


Bu berlaufen:— 
6KH—Sold Hhupothelen—6% 
Garantirt erjte Anleihen von der Chicago Title 
& ruft Company; duch neue, eritllajlige Ges 
bäude in emporblübender Gegend geiichert. Ges 
nügenden Sicherheit; Summen $2500 aufw, Zu 
Bari und mit aufgelaufenen Zinjen, Abjoluter 
Keingewinn 6 Proz, Spredt vor oder fchreibt 
wegen Einzelheiten an 
Saenge & Wheeler, 

Mortgage Banter., 3198 Milmaulee Abe. 

. 30apX* 


Zu berleihen: Spezieller Fond inSummen von 
$1000; drei oder fünf Jahre; niedrigite Yinfen, 
ZuboriomendeAlufwartung. Bauanleihen gemacht. 

H9aenge& Wbeeler, 
Mortgage Banters, 3198 Milmaufee Ave. 
30ap&* 


aeg seines 

Habe 8500 bis $2000 zu verleihen auf bebau- 
tes Grundeigentum, Brant Wed, 2014 Irbing 
Part Boulevard. 6ian* 


Möchte gern bon einer Pridatperfon $2000 für 
5 Sabre borgen; zahle 6 Proz. Zinfen, aber 
leine sommifjion und gebe eine erite Huypotber 
auf gutes Briefgebäude, auf großer Edlot. Adr.: 
3x 253 Abenpdpojt. fodido 


Wünfche zu leihen bon Pridatmann, $2000 
auf 5 Jahre, zahle 6 Proz. Zinfen; jedoch Feine 
Kommillion und gebe erite Sppothet auf gutes 
Bridgebäude auf großer Ed-Xot, Adr.: K 253 
Abendpojt. fodido 


Wir haben fvezielle Zunds für 1. und 2. HY« 
potbef-Darlehen. Xandlords Bureau, 1462 W, 
Divifion Str, 26mi1wæ 
nee —— 

Zu vertaufen: Beſte erſte 69 Hypotheken in 
Summen von 8500 aufwärts; reine Papiere. 
Richard A. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ude, Ede Larrabee Sir. 

22ja*% 
ihnen 
€. 6, Bauling, 5 ”, La Galle Str, Erfte 
Hypothelen zu verlaufen. Gelo zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß, Telephon: Main 250. 
Imai*& 
nenn een neigen ne 
Greenebaum Son Bant & Truft 
Company 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Binsfuß. 

Eichere erjte Hhpothefen, in belic’igen Gum» 
men, auf bebautes Chicagoer Wrundeigentum au 
verlaufen. Nordojtede Clark und Aandolph Sir. 

311** 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Zinfen, Offen Mon- 
tag und Samstag Abend bis 9 Uhr, Sraufe 
Sovings Ban 1341 Milwaufee Ave, nahe 
Paulina Straße, 10ja*& 


Privatgelvder auf zweite Hypothefen zu 
berleihen, auf verbeijertes Grumdeigen- 
tum; leichte Zahlungen, müäfige Raten. 
. Plotke, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444, oti12* 


Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
Bauftellen. Baudarlehen eine Epezialität, Gos 
fortige Bedienung 9. DO, Stone & Co, 
"Phone: Randolph 300. 76 W. Monroe Strage, 

25ip*X 

Cagt und, was Ihr kauen wollt, wir jagen 
Eud, mas es foftel, ohne irgendwelche Ver— 
gütung. Darlehen und Pläne, ode Kommifjion, 
Bir bauen extra warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung. Allifon Eontracting Co, Zimmer 
704, 109 N, Dearborn Straße, 20d3 *æ 


Geld zu verleihen auf zweite Hypotheken in 
jedem rg aut Chicago Grundeigentum zu 
6% jährlih. Leichte Zahlungen, fh. elle und auf- 
merljame Bedienung. Bitte ichen &ie ung, 

Louis Stern Co. 
5 NR. La Salle Str. Phone: Main 48465. 


10m3*% 


Nähmaſchinen, Bichcles u. f. w, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort) 


Alle Yabrilate von _Drop Head Nähmafdhinen. 
$5 und aufwärts, Sultan, 3249 Lincoln —* 
40 e 


Kaufs⸗- und Verkaufsangebote. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
.— ⸗ñ —ñe — — —ñ — — — —— — 

Zu verlaufen: Sehr gute Sorten Tomaten— 


und Gemüſepflanzen (Stecklinge). Billig. 8012 
Nord Sacramento Ave., nahe Wellington. 


Zu klaufen geſucht: Gute Federbetten von ſau— 
beren Leuten. Mrs, R., 1350 N. Weſtern Ave. 
Schreibt Bojtlarte, werde borjprechen, 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubtit 2 Eis, das Wort.) 


— — 
7 
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M 


lange me 
deutſcher ne un» or 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoop8 DTepartmentladen. Offen von 2 


Uhr Nadmittags bis 8 Uhr Abends. 
apı1rz 


Altyıma hHeilbar? — Ya, fider — 
„Albredit'3 Altyma Tropfen.“ — Nr. 553 
North Avenne. Dffice 1760 Elyboutn 
Avenne. 14mai,dofafondt 


1 


nu 


Damenkleider in feinſter Art werden 
angefertigt bei Frau Gritzer, 403 W. 
North Ave. Tel. Lincoln 6683. 

1. mai,difonim 


Ernitgefinnte, nah Wahrheit jtrebende Perſo⸗ 

, welde fi dem pbilofophiidmetaphiliicen 

Studium, zuwenden Wollen, und im Kreiſe 

Gleihgelinnter Ertenntniß überfinnlider Wahr- 

beiten anjtreben mödten,werden um ihre Adreife 
gebeten. M 420 Abendpojit. 

Allerlei Delorationd:_ und Bainter-Arbeiten 
werden unter Garantie zu mäßigen 
ausgeführt, "Bhone: Lincoln 6307. R, W 
1633 XLarrabee Straße. 


$5 demienigen, der einem jungen deutichen 
Mann dauernden . alö Butler oder Haus 
mann veridaft. Adr.: Haffil, 2025 ©. Laflin Str, 


— — — — —— — — 
Painting, Paperhanging wird gut und billig 

ausgeführt. Schmidt, 506 North Avbenue. 
26mi1wæ 


Plaſter⸗, Zement⸗, Brick⸗· und Reparaturarbeit. 
. Hesler, 2126 KSebawick Eir. Zelephon 
Diverfeh 8405. 


Painting, Calcimining, Paperhanging wird 
billig und gut ausgeführt. Peter Geilt, 1033 
Bine Sir. Tel.: Lincoln 5389, 


Wo befiommt man den beiten Wpfelitrudei? 
Bet Lichtenauerd, 231 North Ave, zur Order; 
ebenfo au Mohn, Nub-, Küfe- oder Kraut» 
ftrudel, 28ap,difa3w 


Hebetiopemgen, engliſch⸗ deutſch, deutich-eng- 
liſch ſchriftliche Arbeiten und SKorrefpondenzen 
in beiden Sprachen prompt und zuverläſſig. — 
Sartorius, 225 W. Wafhington Str, bend3 
und Sonntags: 1938 Mohamf Str, nahe Center 
Straße. 16jp,didoja* 


Heißluft- und Dampfbäder — einziges Heil 
mittel gegen Rheumatismus, Lombago, Nierens, 
Magens, Leber» und andere Leiden. 9. Potitod, 
2615 Sheffield Ade., nahe Lincoln. 

Tmat,dbofab'im 


Carpenter » Reparaturen, Porchbauen / bei 
Stunde oder Kontrakt, Hoerling, 614 Hamburg 
Straße. dimi 


Berfedern gereinigt mir den beſten Maſchinen:; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun⸗Stepp⸗ 
deden auf Beſtellung gemacht. 1456 lmont 
Ave. Telephon: Graceland 110. Phil. Walder. 

8fp,felondi® 


Pflajter-, Zement-, Brid» und Reparaturarbeis 
ten. B. Hestes fen., 2126 N. Sebgwid Str. Tel.: 
Diverjey 3405, 25mailmX& 


Zütowirungen entfernt unter Garantie, R. 
Buerjhaper, 1222 NR, Campbell Ave. Berfandt 
gegen Einjendung bon $5.00. fomodt 


Blaftering und Schorniteinarbeit übernimmt 
9. Srant, 1932 Larrabee Str. —bi 


Leidende, befonderd Nerben-, Bora ts· 
und Bluttranke, erhalten genaueſte ärztliche Un— 
terſuchung, nebſt Blut- und Urin-⸗Analyſe To» 
ftenfrei. 2014 Osgood Straße, 2. Flat. 
23mai1wæ 


25 Jahre im Geichäft auf demfelben Plage, 
Wir find Baumeifter von Häufern, Läden, Ylaıs 
ufw., liefern Geld, Pläne und Boranidläge 

vet und bauen fomplet, Keine Extras. Nichazd 
U. Baddod & Eo,, 606-607, 25 N. — 4 


Möbel, Hausgeräte n. J. w. 
(Anzeigen unter diefer Hubril 2 Cents das Wort.) 


— Ausverlauf-Gelegenheit für Alle! — 
Verfhleudere elegante Möhel von GBZimmer 
Vlat; ledernes PBarlor Set, Leder-Eouh, Schaus- 
ieljtuhl, Piano, Ydilton Aug, 9 bei 12, Mefjing- 
bett, Spiegel, Eisbor, Bilder, Singernähma- 
fine, Dreier, Ehiffonier, Ebaimmertiih, jehs 
Stühle, Küchenofen, Barlorojen, Gefhirr ufiv. 
Alles muß bis Mittwoch Ubend verlauft werden, 
2136 Seminarh Ave,, nahe Fullerton, — 

modim 


Ehepaar, gibt Haushaltung auf, muß berfau- 
fen: Brädtige neue Möbel, $150 Parlorjet $36, 
hmwerer Ehzimmertifd und 6 Stühle $35, $40 

ugs $18, Meffingbettitelle, Coud, Gardinen 
etc.; $40 Nähmaichine $9, Ebenfalld neues $750 
Player Piano $250, 23mailm& 

1214 NR. Robeh Str., nahe Pibifion, 


Zu verlaufen: Große Berfchleuderung bon 
pradtvollen Möbeln, Inhalt eines neun Bim- 
merheims, ohne Rüdfiht auf Koftenpreis; mal- 
fiver PBarlor Euit, in Mahagoni und — 
Wallnuß; elegante Eßzimmermöbel, großes Meſ⸗ 
ſingbett, Dreſſer, Chiffoniers, Rügs, Fixtures 
ufm., alles in ausgezeihnetem Zujtand; Bars 
gain, 727 Roscoe, mweitlih bon Broadivad, 

21imaim& 


Zu verlaufen: Ein gutes Side-Board, billig. 
Nahaufragen 1929 Addifon Etr, 1. Hlat. 

dimido 

Gute Möbel billig au verlaufen megen- Ab 

reife, 2200 North 41. Adenue, didofafo 


Zu verlaufen: Billig, wegen Todesfall, gute 
Möbel, 2513 Elybourn Abe,, unten, a : 
m 


Zu verlaufen: Guter Kücdhenofen billig. 2151 
Eullom Abe, 


Zu verlaufen: 2Betten, billig au $5. 


1929 
Maud Avenue, 


dimi 


Zu verfaufen: Sämmtlihe Möbel eined 4 Zim: 
mer Flats, aub Bictrola, billig. 4533 Wents 
worth Avenue, 2, Flat. 


Zu verlaufen: Neue Gasöfen und Eisfchränte. 
1625 Larrabee Str. 


r doppelter Marſhall 
aſſung. 1057 Wellington 
dimi 


3953 
21ma1w 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril Cents das Wort.) 
Le — 


Zu verlaufen: oo 
Dien in guter Ber 
Abe, 


Bu verfaufen: Möbel für 6 Zimmer. 
Milmwaufee Ude., Hinten. 


— Seltene N ee —— 
Prahtvolles Mahagoni Upright Piano 
fpottbillig Bis Wüttwgh Abend verfchleudert 
werden wegen Abreife. 2136 Seminary Ave. 
nabe Zulerton Ade,, unten, modimt 


$75 Sprehmafhine und 30 Records, $25,. Dr. 
Bradfhaw, 3058 Madifon Str., 2. Fl. 
mai23,24,26,28,31,ju2,4,7,9,14 


Zu verfaufen: Münchener Konzertzither, 36 
Staten, auch Zither-Nioten. 2824 NR. NRacine 
Ave., nahe Lincoln Ave., 1. Flat. 26mailw& 


$35 laufen $400 Piano; fehr guter Ton. 1956 
Zarrabee Str. 25malwX& 


muß 


Choningers Pianos u. BlayerPianos, etb. 1850. 
Verlauft von Horner Piano Eo., 549 a 
n 


$150 faufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Sabre Garantie; 6 Wtonate alt, 550 Arlington 
Place, % Blod meitlih don Elart Str. 22ag*&% 


Pferde, Wagen, Hunde, Bügel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wont) 


Bu verlaufen: Scott Colly, 10 Monate alt, 
pradtvolles Eremplar, Pedigreed und Regiiter 
Zapers; feltene Gelegenheit; jehr billig zu ver» 
laufen wegen Abreife. 2136 Seminary Adenue, 

Ylat, dimi 


Zu verfaufen: Erfter Klaffe Pferd, Bugay. 
1625 Addifon Straße. dimi 


Zu verlklaufen: Kanarienvögel, billig. 


1949 
Larrabee Etr, 


Bu verfaufen: Guted Exrprebpferd billig. 4337 
N. Weitern Ave. Telephon Wellington 2672, 


Bu verlaufen: Gute Deliverh- und Kutfchen- 
pferde, $175 und $125. Nacaufragen Mittwoch 
bon 1 bis 5 Uhr. 4043 N. Robey Eir, 


Bu verlaufen: Wahfamer Ehäferhund. 1624 
Wolfram Str. dimido 


Zu verlaufen: Zwei Pferde mit Gefdirr, Bil- 
ig wegen AnlaufS eines Autos. 2816 N. Halited 
Eir. Zelephon: Wellington 6649, modimi 


3u verlaufen: 33 Mähren, Pferd 
Ben, Wagen und Harneß. 2560 ©. 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Et3. das Wort.) 


Kauft Eure Laden » Einritung bei 
b Leberer, 
644 Weit Madifon Straße. 


Einrichtu ür jedes Ge t. 
— — Sie un eine 


— —— — — — — — — — — — 


rs 


ir 
r se — — 2 = : re 
— — rauch von 
a le Mi 


* 


Zu bermieten: Ft 
n mie Bob. 


4 
Adenue 


u bermieten: Banmer Bridhaus; . 
— $20. 1929 Maud Ube,, na 4 
minarh Ave, dimt 

bermieten: $10, Store, gute Gegend, 1317 
chbonen Ude. * 260miiw⁊* 


Zu vermieten: Modernes 5 Zimmer Flat, bil⸗ 
Hg, für Eommer, Irbing Parl, 4208 52. Ave. 
Zel.: 18201 Irving. dimtdo 


Bu bermieten: 6 immer mit Babezimmer, 
$20.00. 248 Beethoven Place, nahe Wells Str, 


Zu dermieten: Kleiner Store, 2jtöd. Stall. 
Sheffield Ave. und Diverfey PBarfway 1000 
Diderſey Parlwah. 


u vermieten: Zwei Baſementzimmer für 
Schuhreparaturwelſtait paſſend: auch für andere 
Arbeit; guter Platz für Deutſchen. 4825 N. We⸗ 
ſtern Abe. 2. Flöor. 25maim& 


Zu bermieten: Sechs Zimmer Bridhaus; Fur» 
nacebeizung; $20. 1929 Maub Ave, nahe Ses 
minary Abe. ‚modt 


Zu bermieten: Prädtige moderne 4 Zimmer 
ge Zu erfragen bei Chad, H. Serum, 3301 
eft Ehicago Avenue. 23mailmt 


Zu bermieten: Edladen mit Wohnung umd 
moderne 10sZimmerwohnung oben; ausgezeich- 
neie Lage für Bäderei, Grocery ulw.; nördlich 
bon North Abe.; Miete $75 monatlid, A. J 0- 
fetti, 657 North Avenue, 21maiw&£ 


Bu vermieten: Schöne 4 Zimmer MWodnung, 
mit Bad. 3358 W. Ravenswood Abe. 
19mai,110 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Bu vermieten: Billig, möblirte3 Frontzimmer, 
mit Kleiderichrant, pelbat, feparater Eingang, 
Bad, Gas, paffend für 2 yreunde oder Herrn, 
Pianobenugung auf Wunfd. U. Schmidt, 2021 
N. Halited Straße. 


immer und Board für 2 Berren, $5_ jeder, 
Privatfamilie, halber Blod don Hohbahnftation. 
1960 Biffell Str., Flat 1. 


NRoomers oder Boarderd berlangt. 1722 Gedg- 
wid Straße. bimido 


ie bermieten: 


elle8 Zimmer, Ga®s, Bad, 
t Iuftig, neu möblirt. 1618 Larrabee Straße, 


fe 
Vlat 1. 


Ü 


Zu bermieien: önes, 
ren oder Dame; beite Carverbindung, 2358 
incoln Qve., nahe Halited Str. u 


Zu vermieten: Zimmer. $1 die Wode und 
aufwärts. 731 W. Lafe Str. dimido 


Bu dermieten: Schönes möblirted Zimmer bei 
deutfher Familie. 1973 Lincoln Abe, fafodi 


Bu bermieten: Neu möblirte® Zimmer an 
Ehe aar oder zwei Freundinnen, Richter, 1592 
Elybourn Ade,, 1, Slat. ſadi 


Zu vermieten; Möblixtes Zimmer mit Bad, 
hei Vrivatfamilie; Hochbahn⸗ und Carverbin⸗ 
dung; nahe Bismarck Garten. 3516 Reta Ave., 
3. Sloor. ade Addifen. 

u bermieten: Zwei oder drei mobern möb- 
e fonnige Zimmer an Herrn, ohne Yamilien- 
anihluß. Yu erfragen nah 7 Uhr Abends oder 
Sonntags. 2031 Fremont Str. didofa 


Zu vermieten: Ein jhöned möhlirted Front- 
aimmer, $1.50 die Wode, 829 N. Franklin Str. 


‚Vermiete billig: Single Rooms, rein hell, Iuf- 
tig. Warum zwei Mann in einem Bett bei die- 
fer Hige? ragt 643 PDivifion Str., nahe Lars 
rabee. didoſa 


Zu vermieten; Schönes helles Zimmer, Bad, 
privat. 1817 Mohawl Str., Flat 3. 


Zu vermieten: Separates Bettzimmer. 506 
North Ave., 8. Flat. dimi 


u vermieten; zus. an gemwöhnliden Ar⸗ 
— —* kann auch Board haben. 3938 Fifih Ave., 
inten. 


Zu vermieten: Helle, luftige Zimmer; auf 
Wuünſch mit Board. 1612 Cleveland — * 
amo 


Bu vermieten: Schön möblirtes Yrontzimmer, 
alle Bequemlichleiten, feparater Eingang, pri» 
bat. 2824 Abbott Court, nahe Diderfey. Ein 
Blod mweitlih von Elark Str. 19maillo 


Zu bermieten: Neu möblirte Zimmer, alle Bes 
—— leiten Seüpftü, wenn gemwünfct. 342 
Sconlin Sir., Slat 1, nahe Lincoln Bart. 
—ım 


Zu vermieten: Schönes 


rontzimmer, Gas und 
Bad, für 2 Herren. 742 


. May Str., 3. Sl. 
fafonmodt 


Zu mieten gejudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Zu mieten gefudt: Anftändiger Mann in mitt- 
leren Jahren, wünfht ein Tofiges Zimmer, mit 
oder ohne Koft, am liebiten bei einer allein 
ftebenden Wittwe, Angebote mit näherer Aus 
Zunft erbeten unter Ydr.: KR 232 Abendpoft. 


Zu mieten gefudt: 5 Zimmer Flat, Miete in 
Umtaufh für garantirte Bainter-Arbeiten. Dffer- 
ten unter M 481 Abendpojt, diion 


Arbeiter fuht Zimmer mit oder ohne Belöfti- 
gung bei alleinftehender Yrau. Adr.: D 5il 
Abendpoft. 


Sude bei beutfhen Leuten ein Zimmer nabe 
Madiion Straße. Gefl. Offerten erbeten unter 
D 518 Abendpoft. 


Zu mieten gefuht: Schöne 4 Zimmer Woh- 
nung, $14 bis $16, mit Bad, nahe Groß Part 
Station; feine Kinder, Adr.: M U 445 Abdpoft. 


Zu mieten gefudt: Eine Heine Wohnung, nicht 
über $6. feine Kinder, Nordfeite, 1559 Cly- 
bourn Abe., Store, 


Zu mieten gefudht: Junger Mann jucht BZim- 
mer mit Board bei anitändiger deutfch-üfterrei- 
hifher oder ungariiher Familie, Nord- oder 
Nordmeitfeite. Zuichriften mit Preisangabe un« 
ter Adr.: D. 519 Abendpoft. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Et3, das Wort) 


Wir gaben legte Wodhe 6 Graduirten Stellung, 
drei bon unferer deutfben Stlaffe, und haben 
Nachfrage nah mehr. 

Wir Lönnen dies beweifen. Die einzige 
hule, die vom Nutomobilgeidä,t 

epfohlen wird. Leichte Zahlungen. 

3 deutfce Lehrer, das prattiſche Syſtem. 
Montag, Mittwoh u. Freitag Abds, bis 9:30, 
Ehicago Shool of Motoring, 
2019-2021 ©. Laflin Str., nahe Blue Jsland Av, 
1 Blod öftlid don Aihland Ude. und 2 

ap 


Diener Kleidermaderin, Kleider zugeichnitten 
und gebeitet, von $1 aufwärts. Zufchneiderfurfus 
$8 monatlid. Einzelne XLefltionen 50 Eis. 9— 
12 Borm. 3201 8, Ieing Park /Blod,, Ede 
Kedzie Ave. didoſon 


Geld auf Vöbel u. ſ. w. 
Ungeigen unter dieſer dtubrit 2 Cents das Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 
$10 bis $100 in einigen Ftunden. Kommt 
nad der ebjeiie wenn 3: leihen mollt 
aur Eure Möbel oder Piano, ed ift bedeutend 
billiger — SKuften find nur halb 0 groß, als 
die Down-Tomn Companies berednen, Kleine 
monatliche Abzahlungen. Ehrliche 
haudlung. Reine ehrbare Perſon wird ab» 
gewieſen, ohne Geld erhalten zu haben. 
Chicago Loan Co., Auguſt Kilzer, Mar. 
Zimmer 07Mid-Cith Bank Bog. 2. Sloor. 
Madiſon und Halſted Eıtabe, — 
na 


—öSeld aupderleihben 
$20.00 bis $500.00 - 
auf Eure Möbel, PBianos, Bierde und Wagen etc, 
zu ir bon ein bis arölf Monate Zeit zum 
ablen. 
Br bezahlen Eure Sähulden, 
be fünnt das Geld jofort haben und nad Bes 
lieben auräidzahlen in mödentliden oder monat» 
lihen Ytaten. Sprecht vor, jhreibt oder telepho» 
nirt NRandolph 3075, Fragt nah Dir, Spiper, 
Standard Credit Eompanh, 
Bimmer 702 Hartfold Blog. 86. — * 


Bus Raten für Möbel- und Biano-Dar 
lehen $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monati, 
75 für $2 monail, $100 je $2.25 monatl, Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Worteile, 
die Andere offeriren. Zelepbon: Gentral_5493. 
Mutifal Security Eo, (EC. ijreb Keller, Mar.) 

143 R. Dearborn Str, Ede Randolph, Sim. dA, 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Hubrit 2 Cents das Wort.) 


Erteile Auskunft über Batente; feines 
Bud frei. Nobt. Klo, U. S. Batent- 
anwelt und med. Ins eur. 139 Nord 
Glart Straße, 3 1705. 


| tion, Se 
eluen Bttuese, DI eb Taufe, 
—* 4, ne 3625 oder be 

; ai — b8 var 
eommen; Billige Miete, lange, Saale 
Kit Gnicags Abe, Ede Waller Ade. 


Wer jchnell gute Saloons mit u, ohne Lizenz 
laufen oder verlaufen will, gehe zu Gut = 
Wer ſchnell gute®roceries, Delikateifen, 
ftores faufen oder verlaufen will, gehe zu Guth- 
mann. Wer fchnell gute ereien, Roomingbäu: 
er. Milhgeihäfte, überhaupt jedesGeichäft, fann 

n, was e8 l, laufen oder verlaufen mill, 
gehe Morgens 9 nah 1557 N. Halited Straße. 


Begen Krankheit verlaufe mein Drebmaling- 
Geihäft, weldes ih jhon feit flinfzehn Jahren 
betreibe; monatlide Einnahme $200. Alle Mös 
bei von 6 Zimmer —T 8 Oefen, 3 Maſchinen. 
Wenn ſofort getauft für 3250, wert dreifach. 
Fragt Morgens 9, 1557 N. Halited Str. 


Verlaufe mein Schneidergefchäft, beite Lage; 
alles was gun Geihäft gehört; Wocheneinnah- 
me $40, $300, wert doppelt. Sragt 1557 Halited, 


Tee umd Staffee-Store, großes reines Waaren- 
lager, gut etablirt, nur Baargelchäft; ınub ive- 
gen Kranipeit der Frau fofort beridleudert wer- 
den. 3613 Irving Barl Ylvd, 


Home-Bäderet in Ddichtbeftedelter deuticher 
Nacbarihaft; Feine Konlurrenz, $450, wenn 
fofort genommen. 1057 Wellington Abe. dimi 
Zu »erfaufen: Blübendes Grocery- und Deli- 
Iateffengefhäft in- guter Nahbarihaft, 
Möbel und Defen. 3260 Beach Ave., 
Spaulding Ave. 


utcher · 


dimido 


Ecke 


Zu verkaufen: Guter Ueiner Drygoods⸗ und 
Notion⸗Store; gutes Auslommen ſeit g Jahren. 
4 Zimmer, Miete 830. Bargain für Mann und 
Frau oder 2 Frauen; prachtvolle Lage. 18353 
Foſter Ave. 


Bu bverfaufen2 Barber-Shop, Miete $12, — 
2511 Lincoln Ave, 


‚Zu verlaufen: Wagen-Shop, vollitändige Ein- 
richtung, muß wegen Todesfall verlauft werden, 
263 E. Grand Ave. dimi 

Zu berfaufen: Billig, Reftaurant, habe zwei 
Pläge. 1535 Dahton Str, Zwifchen 6 und 8 Uhr 
Abends nadhaufragen. 


$1200 Taufen Bäderei; wöhentlide Einnahme 
$250; beite Lage an Hauptgeichäftsitraße, direft 
awifhen 4 Theatern, billige Miete; Berlaufs- 
grund: Andere Geihäfte. Mafhineneinrihtung. 
4904 ©, Afhland Avenue, 


Verlaufe autzahlendes Grocery- und_Delifat» 
eifetGejchäft. 2011 Sedgwid Str. 3. Sl, 


Zu verlaufen: Grocery- und Delifatefienitore, 
2050 W. 22. Str. 26mailw& 


Zu verlaufen: 18 Zimmer Roominghaus; Bil» 
lige Miete; wegen Areife, 172 Hill Str., Mit3, 
Rittinger. 


$375 laufen feinenDelilateffen,» Candy, Milch-, 
Eiscream-, leichte Groceryitore; gutes Ausloms 
‚men garantirt, Badiwaaren bezahlen alle Aus- 

aben, Auf Probe verlauft; großer Vorrat; feine 
Yirtures; $800 wert; 2 feine Zimmer mit La- 
den; billige Miete. 1353 Mohami Str., nahe 
Elybourn Abe. 


$275 Taufen feinen Edladen, Candies, leichte 
Groceried, Badwaaren, Delifateifen; den dop- 
pelten Preis wert; feine Geihäftslage; 4 feine 
Zimmer mit Laden, billige Miete, 3301 North 
Racine Ave, Ede Echool Str. 


Ein gutgehendes 5c Theater auf’ der Nord» 
feite, wen fofort genommen billig au verlaufen. 
Adr.: KR 229 Abendpoit. 


Bu laufen gefuht: Gute Bäderei, womöglich 
nur Store Trade; Nord» oder Nordiweftjeite. — 
Ade.: 8 228 NAbendpoft. dimt 


Zu derlaufen: Boarding und Rooming Houfe, 
14 Zimmer, Gehdiitanz bon der Loop, 157 6, 
Obio Straße. di—fon 


Zu berlaufen: Bäderei mit etwas Delilatef- 
fen; mwödjentlide Einnahme $250; 5c und 10c 
Breife; billige Miete; Preis 900 Dollars. Briefe 
bi Donnerstag unter Adr.: O 508 Abendpojt. 


Zu verlaufen: Gute Bäderei, billig wenn os 
fort genommen. 1949 Larrabee Str, dimdo 


Gelegenheitlauf! — Ausgearbeiteter Schneis 
ber-Laden, gute Lage, billig. 746 N. Mah 
Etraße. modi 


Zu verlaufen: Delilateffen; beite Xage der 
Nordfeite. 734 Sheridan Road. Zelephon Wels» 
Iıngton 2137. —do 


Zu verkaufen: Grocery und Delilateſſen; gutes 
Geſchäft; Miete, 818; zwei Wohngzimmer. 1312 
Eleveland Ave. modimi 


$475 oder befte Offerte laufen 5 Jahre etas 
blirten Delifateifen- und Grocerhitore, hat im- 
mer gute —— getan und muß nur wegen 
Krankheit verlauft werden. Gut eingerichtet uünd 
roßer, reiner Waarenvorrat. Gebẽe auch einen 
eil auf leichte Abzahlung an gute Leute. 
Kommt und *— Euch, 4411 Nord Spaul⸗ 
ding Ave. nahe Montroſe Blod. modimi 


Zu verkaufen: Eine erſter Klaſſe Storebäckerei 
mit allen Maſchinen und 250 Stod, für $2000 
baar, wenn gleich genommen; gute Preiſe; 3:0 
wöcentlihe Einnahme. 6132 Broadway. nwımi 


Zu verlaufen: Gute fanitäre Bäderei, verbuns 
den mit Balery Lund, neben Hodhidhule, mös 
entlide Einnahme $350,. Adr.: 3. 377 Abend» 
poit. modi 


Verlaufe‘ gutgehenden Delilateifen Store; in 
beiter Lage; für $1600 baar, 405 Eouth Nils 
dare Abe. 20mailw& 


Berlaufe für $600 ‚oder Iefte Offerte Ihönen 
Notions, Zigarren, Candy ufw,. Etore. Bin 
bier 26 Jahre. 4 Zimmer möblirt dazu, fein 
für Ehepaar. Lange, 704 Dearborn Abenue, 

20mi1wæ 


Zu verlaufen; Ein gutgehender Saloon mit 
Lizend. 705 Milmauflee Ave. 20mailm& 


Bäderei zu verlaufen: Eine der beiten Bäte- 
teien in einer der Hauptftraben von Milmwaulee, 
nur Storegefhäft, fein Ausfahren, ift Umftände 

alber zu verlaufen, Näheres zu erfahren, bei 

. Ebling, c.o. Jung Brewing Eo., Diilmautee, 
Wis. mi201m£ 


Geihäftsteiihaber. 
(Anzeigen unter diejer Kubrit 2 Cents das Wort.) 


Junger Mann, Defterreiher, Automobil-Mes 
Ganiter, jeit Unfang der Jnoduftrie im Fach, der- 
zeit in einer Garage beichäftigt, gerüitet für Ne: 
paratur, jucdht Teilhaber, Herrn oder Dame, 
Habe einige Kundfihaften; Tann auch Cars ver— 
laufen. Wdr.: D 520 Abendpoit. 


Aelterer lediger auberläffiger Mann möchte 
fih mit einigen hundert Dollars al3 Partner an 


einem Gejhäit beteiligen, Adr.: D 517 Abdpojit, 


Partner. Ein nücdterner und ehrlicher Teil- 
baber in Real Eitate Dffice, einer mit etwas 
Kapital und der die Dffice übernehmen fann 
bevorzugt. Adr.: 3 302 Abendpoft. 

19mailim& 


Junger Mann, 20 Jahre, wünfcht fich mit 
$200 an irgend einem Geſchäft zu beteiligen. 
Wholejale-Baderei vorgezogen, Wor.: D 5U9 
Abendpoft, 


Aerztliches. 
(Ainzeigen unter dDieler Jtubuıt 2 Gentö das Wort.) 


Ebrenbafte 
und gründliche Behandlung aller Krankheiten der 
Männer und rauen, Nerben, Magens, 
Nieren-, Blafen- und Biutleiden. heumalis⸗ 
mus, Vergiftungen u. ſ. w. 
Dr! Schwarz, beutfher Argt, 

39 W. Adams GStr., Zimmer 60, Dezgter Bldg., 
gegznüber ter „Fair“, 
Spredftunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abos, 
Vitwohd und Samstag 7 Uhr Abds. 
Sonntags 10 bis 12 Uhr — 2 

a 


Dr. Weiß, Defterreih-Ungar, behandelt, alle 
rauen» und Männerfranfheiten, unterrichtet 
Hebammen und nimmt GEntbindungen bei müs 
bigen Breifen an, 1176 Milwaufee Abe, 4 Tüs 
zer füdl, von Divifion Str..Zel.: Monroe v4, 
2311** 
Dr. Sreont, deutfher Arzt, früher Aſſiſtent 
der Wiener Univerfität, behandelt gewiflenhaft 
alle Krankheiten. 1164 Milmaulee Ape,, nabe 
Divifion Er, VBorm. 10—12, Abends u . 
ap 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieicr Hubrif 2 Gentö dad Wort.) 


BredBIlotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt beſorgt. Pratti⸗ 
zin in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abea 


Huttmanns Zweig⸗Büro, deutſch. Rechts- 
anwalt. Zimmer 6—602 W. North Ave. 
Spreditunden Abends 6:30 bis 8 Uhr. 

1fdrfondido* 


Ulbert A, Rraft, Redt3anmalı 
allen Gerichtsbo⸗ et, Alle 
BEelherdäne Beten bfera. erben ei 


überali. bi 


fowie » 


de Wusn ası rt 
Antereilisen, Be 


$950 Baar, $25  monatlid _einfeließlich 
Sinfen, laufen = faft neues 
toße Zimmer und Bad, t, 
elbes und altes Wailer, Daf T Hatte _ 
————— 2 ee 
a’ eu : 
pflafterte Strage, alles Begahlt" Breis 


I. | 
Neues 2 Flat Brid; Harihols Trim und : 
Fußboden; Tilehallen und Badezimmer; ofe 
fenes Blumbing; eleftrif Licht; KRombinge 
ton Firtures; 30 Yub Lot; Straße ur. 
ftert und bezahlt; $6395; $700 baar, $30 : 
monatlich, 


III. i 
Bargain, 7 Zimmer Cottage, an Yleachter, 
nabe Xincoln Str.; Bad, Gas, Furnace Heis 
zung, bobes Bafement, Bequem na Belmont 
und Lincoln Abe Cars: gepflafterte Straße, 
$2750; $500 baar, * monatlich. 


2 Slat und Baſemeni Brick, Steinfront, 5 
und 6 Zimmer, Bird-Mahagony Ieim, 
Diantles, Buffets, Bad, Gas, heißes und fals 
tes Waffer im jedem Slat, gegenüber von, 
Bart, Straße gepflaftert, 500; $1500; 
baar, $30 monatlich. 


Billtam Zelosty & Co, 
Haupt-DOffice: 
1905 Belmont Barsıft 2 ne View 1641, 
Subdidifion ices: 
2359 Addilon Str, 3801 N. tern Abe, 
Alle Offices offen am se 
ſadido 


—— — — —ñ—e — — —ñ— —ñ —ñ— 


$7400 Taufen iehne2 2lat-Bridgebäube, Stein 
front, 6:6 Zimmer; Heißmwafferbe zung; 35 uf 
Xot; Hohne Abe., $1000 baar, Reit wie Miete, 
Srant Bed, 2014 Irving Bart RER 


adl 


Belden nahe Cleveland, modernes 3—6 Zims 
mer Bridgebäude, $6450; nur $2500 nöti 
George Torpe, 2360 Lincoln Ave, dido 


Wegen Uneinigkleit der Partner, muß ſofort 
verlaufen, ein Steinfronthaus, 6 Flats, —— 
Zimmer, Marmoreingang, Oak Trim, 50 Fuß— 
Lot, nahe Grace Str. Hochbahnſtation; 5 Blods 
zum Late. Preis 315,500. 

.. Barber & Bederlin, 
gegenüber Bismardgarten. 3735 N. Halited Str, 
di—ia 


Zu berfaufen: Bargain, nahe Lincoln Park, 2 
Flat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer Flats, mit 
4 Zimmer Finifhbed Flat im Bafement; Miete 
$540 das Jahr; Preis $4600. Geo, I, Schmidt 
& Son, 2175 Xincoln Ave,, alleinige u 

oſa 


Zu verlaufen: Sehr billig, 2-ftödiges Haus 
und Stall, Einnahme $26; Preis $2200, Nur 
$500 Anzahlung. 937 Yleter Str. 


Modernes  2sjtödiged Bridgebäude, Furnace 
und eleftriihes Licht, 849 Webiter Ade., $4500, 
George Torpe, 2360 Lincoln Abe. modidofu 


Dahton nahe Kenter Etr., 3-ftödiges 6—4 
Zimmer Bridgebäude, $8000; nur $2500 nötig. 
Veorge Torpe, 2360 Lincoln Ave, modidg 


Muß fofort Yerlaufen: {seines neues 2 Flat 
Brid , 5 und 6 Zimmer, 2 lat $rame, hinten. 
Miete 3876, für nur $7800, nahe Robey und 
Lawrence Ave. Taufe auch für Lleineres., Zens 
gerle, 3806 Lincoln Abe, 21mai,im& 


Zu verlaufen: Bom Eigentümer, 2-$lat Srame 
an Eüdweitede Melrofe und Baulina Str.; muB 
it Iurzer Zeit berlauft iverden; bverfäumt nicht, 
e3 anzufehen; beite Offerte simmt e3. Baul €, 
Hoeppner, 3351 Lincoln Ase., Brinceß Theater 
Building. 20mi1wæ 


Zu verlaufen: 2:$lat Brid an N. 
©tr., 30 Fuß Xot, ganz modern, zwei grobe 
Bront- Borges; Kigentümer wohnt auswärts 
und will billig verlaufen, Wegen weiterer Auss 
lunft jeht Bau. E. Hoeppner, 3351 Lincoln Ave, 
PBrinceb Theater DBldg. 20milmw 


Lincoln’ 


„Derlajfe Stadt, mub_fofort mein feines 2« 
lat Brid, 5 und 5 Zimmer, verlaufen ut 
ür Milhgeihäft, für nur 36200; nahe Irving 
Park Boulevard und Paulina Str, 
Bengerle, 3306 Xincoln Abe. 
28mai 1wæ 


Zu vecrkaufen oder zu vertauſchen: Feine 7 
Zimmer ent Heipmwaflerheigung, Gas und 
eleftr, Licht, nahe Lincoln Abe, und Hohbapn- 
ftation, zu einem Bargain, 23mailiw& 

Bengerle, 3806 Lincoln Ave. 


Drei 5 Zimmer Wohnungen, Yrame auf Brid, 
Toileis; Miete $42; Preis $4200, nötig $1200, 
d. Ruedel, 602 North Avenue, 

22mailw£ 


Norpweitieite. 


$200.00 Anzablung— 

—$14.00 monatlid 
laufen eine „BZuetell*“ 6.Zimmer Brid-Eottage 
kino zum naiehen; Yurnacebeigung; 5 
* “00 00a hi 

kl naahblung— 

—$20.00 monatlid 
laufen ein „Buetell“ Yivei-Flat Bridhaus, ein 
Slat vermieter für $22,50 den Monat. Das ars 
dere Slat tit fertig zum GEinziehen. 
weiell, 4101 Sulleron Wpenue, 
Buetell, 2201 R, Softner Ude. (44. ne 
22ia* 


Muß diefe Woche verfauft werden: Neues 3» 
Ylar Bridhaus, 4, 4 u. 5 Zimmer, Badezimmer, 
eleftriihes Xicht, — alle Zimmer 
bell und luftig. Erites lat jteht leer zum Eins 
ziehen, bat drei Schlafaimmer, das Zweite und 
dritte Ylat vermietet; Viiete 5672; Preis $6350; 
$1500 Baar, Lot 30X125, Südfront, 2346 Barcy 
Alve., nahe israncisco Ade,, Belmont, Eliton u. 
California Abe. Card. Eigentümer am Plaße 
bon 2 bi 4 Uhr Nachmittags, Sonntag den 
ganzen Tag. "Phone: Weit 5314, idofr 


Zu verlaufen: 6 und 7 Zimmer, 2 Flats, 
große, belle Zlats, Schleuderpreis $5450. — 
ehas, H, Serum, 3301 W. Chicago Avenue, 

23mailm& 


Zu berfaufen: Prädhtiges, neues, ganz moder» 
nes 2⸗Flat Gebäude, auf extra breiter Lot; 
20 oder mehr Anzahlung, Reit wie Miete, 
Radaufragen bei Chas, 9. Serum, 3301 Weit 
Ebicago Adenue, 23matilm& 


Au verlaufen: Logan Square Cottage, 5 Zims 
mer und Bad. Guter Zultand. Bargain. Adr,:; 
3 312 Abendpoft. 21ma1w* 


$100 Anzahlung, 325 monatlich, iaufen ein 
b· oder 6⸗Jimmerhaus mit allen Berbeſſerun⸗ 
gen; drei Cars und Hochbahn. Otto Dobroth 
Kedzie und Jrding ParfBoulevard, 20maiim& 


Süpjeite, 


Verkaufe oder vertaufhe Cottage Grove 
Ave. Store und Apartment - Gebäude, 
Bringt 15 Proz. Neingewinn. Muß 
$3000 Baar haben. Wenzel & Tungela, 
148 North Ave. didofa 


Zu verlaufen: Unbebaute Lot, 25xX125, an 42, 
Etr. und Weftern Ave. Blvd, Alle Berbefferuns 
gen darin und bezahlt. Halben Biod von Durchs 
linie&ar. Drei Blod3 von Parl. Nehme $1100 
um jchrtell zu verlaufen. Zelephon Srantlin 595 
oder Drerel 8485. 


Zu verlaufen: 1843 Weit 34. Place, 2:6 Zim⸗ 
mer Brid- und Frameflat3; Miete $24; Breis 
$2300, 4%. Baar. 3. I. Wille, 3422 ©. Wood 
Straße modimt 


Zu verlaufen: Eine gute Erpreß-Ede mit G& 
bäude. 5401 S, Marfbfield Abe. 


Zu verfaufen: 2-Flat Bridhaus, jedes 6 Zıms 
mer, Zoilet, Ga3, gute Lot, Barnell Ave,, nahe 
30. Straße, Abzahlung, Ermi3 Seench, 3108 
Wallace Straße. 24mai 1wæ 


Seht heute meine moderne Refidenz, 3 bis 6, 
Abdzahlung. 3329 Indiana Adenue, ] 
19mait* 


Borftädte. 

Chöne3 12 Zimmer Haus mit Butcdherihop, 
großer Plaß, mit großer Kundichait, 20 Metien 
von Chicago, ilt altershalber zu verfaufen; au 
wird fLleine3 Property in ZTaufh genommen. 
Adr.: KR 220 Abendpojit, 22mailm& 


Sarmländereien, 


Kauft eine Garn und werdet unabhängig! 

& verfaufe gutes Yarmlarnd nahe der Stadt 
Hiles, ge County, Wisconii, guter Lehims- 
boden (fein Sand); tleine Anzahlung und leichte 
Ubzahlungs » Bedingungen; _ garantire jedem 
Käufer Arbeit dad ganze Jahr_bindurh von 
$1.75 und aufwärts pro Xag. Dieles ift eine 
deutfhe Kolonie. Schreibt um deutihes Buch 
über meine Ländereien; garantire reinen Belig- 
Titel, Kommt mit, jeht Euch diejed Land an, 
bevor Ihr tegeniätoo anter3 fauft. 


lor 
eine Haupt⸗Office 725 — 208 ©. La Galle 
r Et. "ober Abends 1526 Welt 21. Str, 
Thicago, Ill —.'m 


verfaufen: Ein Bargain, 800 Acre3 Yarım, 
Pi Acres In fleinem Getreide, 120 Ucres im 
Corn; Haus und gute Stallungen, dad ganze 
Land umazäunt, Nur 340 per Acre, Nehme we⸗ 
niger ald % Baar, Reit auf Abzahlung nad Bes 
lieben des Käufers, au 6 Prog, Habe die 2m 
Farm in 12 Jahren ausbezahlt; will mic Ze 
rüctziehen. . 3. Urnbalt, vVartſton, Sou 
Dakota, 23mati 


Gt: Kleine Hübner und 
a tler, 3500 California, Ape, 


eg) 

nder Bargain in Wislonſin Farm⸗ 

I — der Acker; Baar oder au 
: feh8 Stunden bon , Rebl, 

. nofpingion Er. * 

80 4 





ENTER | 


2.50 i in Baar oder 83. 00 in Waaren — 


für ein volles Buch unſerer Trading Stamps. 
Store Trading Stamps mit jedem ide Eintauf. 


Teginnt heute fie zu iammeln, Ein 12. Etr. 
Doppelte Stamps Dienstags u. Donnerstags, 


— Verkauf von Damen⸗ 


Waſch-Kleidern 


In den meiſten Fällen paſſen dieſe 

Kleider beſſer für Straßen- u. Ge— 
ſellſchaften. Trotzdem könnt Ihr ſie 

in dieſem halbjährlichen Rerfauf au 

einem toirflich jenjationellen Brei 

faufen — Eure Auswahl von 


5,000 Rleider zu $1 das Stück 


Eine riefige Ouantität, aber io grose 


ET — 
Fr = 
= N 
fe > N 
*8 


N 
GR 
AR 
ER 


Werte 


und jo begehrenswert, daf jie nicht lange vor- 
halten werden. Unfere früheren Tub-Kleider- 


Berkäufe zu 31 werden hier übertroffen. 


Die 


Nachfrage nad) dieien Kleidern wird jo aroh 


fein, def feine Boft-, Telephon- 
Beitellungen ausgeführt werden. 
Brobe verfanft. 


od. GC. 


Dugende neuer 
eirihließlihd Tunic und X 
fefte, jedes stleid bübfch 


O. D. 
—Keine auf 
Wir haben 


Frühjahrmodelle, 


ier Ef— 


gemacht. 


Größen 14 b. 46, iowie ertra 


Größen, 48, 50, 52 


e si eider jind aus Gi 


ſowie aus 


vabs, Reps, Yincı 


Bedfo 1d Cor cd, Ereve 


blümteı l 
R 


Grepes 
erfauf auf 


und 


Bargains nur 
für Mittwoch 
Aehl Anterzeug 


New Century Mebi | Weiße aerippte, baum» 
: : pr wollene Xeibehen und 
ipeziell für diefen Mit» | Spfen für Kinder — 
woh — eim Achtel |gemilhte Bartie von 
Formen und w#acong, 
dieies find reguläre 19c 
Werte — 

fveziell au 10c 

— — — 


Knahenhoſen 


29 lobfarbige Khaki 
Bloomer-Hofen für 
Knaben — Größen von 
5 bis 14 Jahre — jedes 
Baar tft voll zugeſchnit⸗ 
ten und qut gearbeitet, 
fpeziell das 


Teekeſſel 


Blau und weiß ema— 
illirte Teekeſſel 
erite Qualität Waare, 
dieſe Keſſel ſind ga— 

J rantirt und ſind 5060 
Werte — für dieſen 
Vertaur — 


Gläſer Portwein 
Golonial  Tiieläler, — ü⸗çö 


aus fFlarem Gla® ge- | Ka 
HB arbeitet — nur 6 
Sıläler an einen Kuns 
den — ipezieller Ber: 


ılifornifcher 
wein — ein reqaulärer 
25c Wert — jpeziell 
für diefen Berfauf — 
die Flafche - 


Handluchzeug 


Iriſche Machart, ſchwe⸗ 
res Twilled Handtuch⸗ 
zeug fommt mit 
coter, weißer und blauer 
Kante — 8ic ift der 
regulärer Breiß® — fpes 
ziell die Dard 3 


Port: 


% ua uaben en: 

Ka or Kappen 
Keinmollene, 
Serge-Rappen 


blaue 
für 
Knaben — engliſche 
Golf⸗Facons — kom⸗ 
men in allen Größen, 
. ſpezieller Ver⸗ 


dem 2. 


und 54 


ngham 


feinen 


ns Bis 


g 
Ratı ne2. 
Flo 


— nur 


fir ®onnerftag 
Büchſ.⸗Milch Slippers 


Borden’& Peerlei Mar- 
fe Eondenfirte Mild — 
3. große Büchſen 
die reguläre 10c Größe, 
fpeziell für den Don- 
neretag =» Verfauf — 
3 Bücdhfen für 


— — — — — 

. . 
Liköre 
Auswahl von Did Re- 
ferve Bourbon, xxxx 
Grape Brandy, einem 
vollen Quart reinen 


falifornifhen Brandy, 
es find reguläre 69c 


Carpet Slippers 

für Männer und Da- 

men — fie fommen 

in verſchiedenen Far⸗ 

ben und die Größen 

rangiren von 3 
8 


bis 


Mercerized Lan ge- 
ftreifter Gardinen 
Smiß — in 27=3Öl- 
liger Breite — re 
auläre 10c Werte — 
für diefen Verkauf — 
fpeziell die 33c 3 

BIER IE .+4% c 


Drug: Depl. 


Smeetbeart Seife — 
Ihr alle kennt dieſe 
Seife ein ſehr 
ſpezieller Berkauf — 
reguläre 5c das Stüd 
Werte — 


Baline 


36=zÖlliged Ratine — 
dieſes kommt in ſchwar⸗ 
zen, weißen und hellen 
und dunklen Farben — 
und iſt eine reguläre 
39 Sorte — für diefen 
Berfauf 


Drug: Dep. 


a od Hodrgen, 

©. — eine 
En 15c große Fla⸗ 
ſche — für dieſen 
ſpeziellen Verkauf 
die Flaſche — 


4% = zöllige gläſerne 
Frucht- oder Beeren⸗ 
Schalen — aus imi— 
tirtem Glaſe gear⸗ 
beitet — ſpeziell für 
— Verkauf 
die 


gefährliche 


" Augengläfer 


find folche a; die nicht 
fpeziell für die Augen, für welche fie 
beitimmt find, geichliffen und ans 
gepaßt find, 

Hier werden Eure Augen unter- 
fuht in einem fpeziell ausge ftatteten 
Unterfuhungszimmer, durch er» 


fahrenen Augen-Spezialiiten, die gefchteft in ihrem Berufe find. 
linfere fämmtlichen Linfen werden in diefem Gebäude gefchliffen, direkt 
unter der Aufjicht des Unterfuchers und werden daher genau gemacht und her= 


geftellt für jeden einzelnen Fall. 


Da wir ausjchlie glich Augengläfer und Brillen berftellen, find wir im 
Stande einen Artifel ’u wu? tie er in dem gewöhnlichen Laden oder Op⸗ 


tiker Werkſtatt nicht zu finden iſt 
Zerbrochene Linſen ſchnell eriekt, ob 
m< oder ſonſtwo gelauft. 


Sir —— vollitändige Zu frie⸗ 


ae in jeder 


Hinſicht 


Seit über 35 


Sabhren etablirt. 


<f= Verlloplung 


Kopfichmerzen, Leberleiden, Wppetitiofigteiz, 
Sämorrhoiden, Magenbeichwerben, für imımez 
befeitigt duch 


Vons A.B.G. Pillen 


Diefe Blutreinigenden Pillen reisen nit den 
Darıt und Ineifen nicht, Sie find da8 heliebtefte 
Ibführmittel für Frauen und finder, Preis 

106 und 2öc, Sn allen Avothelen, 
meie. im 


HEUMATISM US 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

„nie Yabre im Markte, Xaufende bon Beh | 
en. Keine Yehliläge. In der ganzen Well 
Verfauft. Die fhlimmiten Räe geheilt, von fr: 

emimeiger ee. 2 glei, wie langs 

on en ce ud über l 

eumatismus, und oe —E 


SCHRAGES si ‚000, 000 
Une. Chicago. 


ol22bofabi* | 


2 | 
Hühneraugen, Fußgeihwüre, einges | 
wachſene Fußnãgel, weiätwollene Gefente, Platt- | 

füe m. L m geheilt im 
Dl, College of Chirorody & Orthopedies 
1321 N, Clark Str. | 
Breie Klinit Mon- 
tag, Mittwoch und 
Sreitag Abend. 





— 


Konker Kräuler-Tee 


Das —* er 


Fe bOR; GHICRGO AVE) | 


ap,dt,ja® 


orthopa orthopãdiſche Apparate 
Künſtliche Gliedmaße — 
Bein⸗Schienen — 
Geradehalter » Korjet3 
nad Syitem Heffing. — 
Geftütt_auf unfere lang» 
jährige Tätigfeit in diefer 
Brande, find wir in der 
Lage, eine Arbeit zu leiften, 
welche dem Kranfen zum 
Gegen gereiht. — Unier 
Unternehmen fteht unter 
unjerer perfönlichen fach. 
männifchen Zeitung. 


WOLFERTZCO. 


Geo. Banner, Manager. 


154 Nord 5. Avenue, 
nahe Randolph Eir, 
Auch Sonntans von 9 bis 12 Ubr offen, 
14mat,didoiafon* 


‚ Elaltifche Strümpfe, Bandagen, Bruch» 
bänder, direkt von der 2... an Eud. 


—— 2.35 


E ... ah 75 
anögel@tid— 1. 70 
a 

Seide.. 3. 25 

Wir fabrisiren über 100 
Sortendruhbänder, ein gut 
»aiicndes für jeden. 

ana Te Sams — —— 

Offen täglich bon 9 Borm, 
bis 7 Uhr 8 Eonw 
tag3 von 9 bis 12 Uhr, 


Hottingers Fabrik 


801-803 Milwaukee Ave., 


icago Ave, 


Ede 
0 Etod — Nehmt den Elevator, 


Yugengläfer von 81.50 an. 
FIRMSETT 


| bie neneiten An fer 


beu nick 


g Seiten ohne © 
—— wer» 


"die 


Fonnicae * 9 


—— 
a — 


Geſteige Spiele: 

„Rational League — Chicago 
5, Ne York 1; St. Louis % Bojton 
3; Pittsburg 5, Brooklyn 4 (zehn 
Gänge); Cincinnati 4, Philagelphia 6. 

„American League“ — New Hort 
0, Ehicago 1; Philadelphia 6, 
&t. Louis 2; Wafhington 10, De: 
troit 1; Bofton 0, Cleveland 3. 

„Federal League“ — Brooklyn 0, 
Chicago 4; Buffalo 4, Ranfas 
City 8; Baltimore 6, St. Louis 5; 
Pittsburg 3, Indianapolis 5 (gehn 
Gänge). 

Bisheriger Stand diefer Ligen: 
Umerican League, 
Gew. Verl. Pros. 
DEKalt „u... .000nn6nsnnenner ne { 
BEOERRGEDE | a en 00 un rn een“ 
Philadelphia 
DOOR »dsssesesuennnsensensssese 
EEE 
&t, Louis .... 


Ghicago 
Gleveland .... 


Natınynal Senane 


Gew. Verl. 
ee———— .21 
New Yort 
Cinciñnati 19 
ET RR ec 
Brootiyn 
Pbiladelpbia ..... | z 
ERRER < ers De se an ea 


o 
12 
i 15 
Boſton 


SedceralNıärue 
Baltimore: -o.u0s0nsssonnenseeeen oA 
Chicago ...... 
E ⏑. 
India napolis 
—X „oos0snsnonsnsnnn0n00 00.1 
WE incs no unun che se nenn dene sen 
stanfas Kıty 5 
Pittsburgh 

Heutige Spiele. 

„National League” — New York in 
Chicago; Bolton in Gt. Louis; 
Brooklyn in Pittsburg; Philadelphia 
in Cincinnati. 

„American League” — Chicago 
in New York; St. Louis in Philadel- 
pbia; Detroit in Wafhington; Cleve— 
land in Bofton. 

„neberal League” — Chicago in 
Brooklyn; St. Louis in Baltimore; 
Kanjas Eity in Buffalo; Nndiana= 
polig in Pittsburg. 

— —— 


In Händen der Gläubiger, 


Geihäjt von Porter & Co, wird ro ı ciıter 
Dertraueusfirma verwaltet, 


Gläubiger des Waarenhaufes Por: 
ter & Company, State und Yadjon 
Str., fanden Jich heute vor Bunde!- 
tichter Landis ein, als über das Ge- 
fuh um Einjegung eines Maifever- 
mwalters verhandelt werben jollte. Der 
Richter befragte den von New York 
gefommenen Präfidenten der yirma, 
Myron Goldjohn, eingehend über bie 
Verbindlichkeiien und die Beftände und 
holte auch die Anfichten der anmejen- 
den Gläubiger, unter denen Jich Ver: 
treter mehrerer Zeitungen befanden, 
ein. Dem Anfchein nach belaufen die 
Berbindlichkeiten fi) auf etwa $30,- 
000, und e3 ftehen ihnen Beitände von 
etwa $25,000 gegenüber. Die vormies 
gende Meinung der Gläubiger mar, 
dat das Gefchäftshaus vielleicht im= 
ftande fein würde, feinen Verpflichtun- 
gen nachzufommen, menn. man ihm 
eine Friit gemähre. Der Richter jah ! 
daher von der Einfegung eines Maffe- 
bermwalter8 vorläufig ab und beauf: 
tragte die Gläubiger, einen vertrauend= 
würdigen Mann ausfindig zu machen, 
dem die Leitung des Gefchäfts vorläu— 
fig übergeben werden fönnte. Mit 
diefem Amte wurde fpäter, furz nach 
Mittag, die NRechnungsführerfirma 
Young & Co. vom Richter betraut. 

Der Arzt Dr. Charles W. Clarf hat 
im Bundesgericht feine Banferotter- 
Härung eingereiht. Er gibt jeine 
Schulden auf $1568.05, feine Beftände 
auf $1141.25 an. 

Die Roehler & Hablacher Chemical 
Company hat im Bundesdijtriftäge- 
richt die Bankerotterflärung der Her- 
Ihey Liahbt Company, 1109 W. Ran: 
dolph Str., beantragt. Die Verbind- 
lichteiten beantragen angeblich über 
$15,000, bie Bejtände etwa $10,000. 

— 


Ein Kinderfreund, 


£eutnant Heidelmeier hat dem Halunfen 
das Handwerk geleat, 

Marie, die 13jährige Tochter des 
Schneiderd Frank Braun, Nr. 312 
Schiller Straße, ieß fich vorgeftern 
arglos von dem’ 44jährigen Ungarn 
Michael Werveridz zu einem Spazier- 
gang nad) dem Lincoln Park be> 
Ihmaßen; von dort aus lodte fie ihr 
Begleiter unter gleißenden Berfpre- 
Hungen nad feiner Wohnung Nr. 736 
Bladhamt Straße, mo fie die halbe 
Naht mit ihm zubradte, fich 
aber erfolgreich jeiner Zudringlid- 
feiten wehrte, Als jie allein nad) Haufe 
fam und von ihrer Mutter ins Gebet 
genommen wurde, beichtete fie und ge- 
ftand au, daß ihr Verführer jchon 
wieder ein Stelldichein mit ihr verein 
bart habe. 

Die Mutter wandte fih an den 
Polizeileutnant Heidelmeier. Die Fol— 
ge war, daß Werderidz, als er fich ge- 
tern Abend am verabredeten Orte ein- 
fand, dort nicht nur fein Opfer, fon- 
dern auch zmei Häfcher feiner harrend 
fand. Fünf Minuten fpäter faß er 
hinter Schloß und Riegel. 

Als „Unfer Mar“ ihn mit gemohn- 
ter Meifterfchaft auf Herz und Nieren 
prüfte, erleichterte angeblich der Häft- 
ling fein fchuldbeladenes Gemilfen 
durch ein umfafjfendes Geftändniß. 

— 
Geiſteskranker mißhandelt. 


Rohe Wärter der ſtaatlichen Irrenanſtalt 
ſchlagen angeblich ihre Schutzbefohlenen. 

George Schubert, ein Angeſtellter 
der Chicaao & Northweſtern Bahn in 
Desplaines, hat dem Ausſchuß für öf— 
fentliche Sicherheit in Chicago und 
Coot County mitgeteilt, daß er bei 
einem Beſuche des Northern Illinois 
State Inſane Aſylum in Elgin ge— 
fehen habe, wie ein Wärter einen far- 
bigen Infaffen der Anftalt nieber- 
ichlug und mit Füßen trat; den Na- 


uhung ber. 


Ohrenleiden 
ompiomen ehe, went 


titten. der 
Bine mit ——— Krantheiten 
‘ein A 
3 und . 


an State Straße. 
Habe —— von Patienten 
turirt, folche, welche von anderen 
Doktoren ald unbeilbar erklärt 


wurden. 
wr ieicht Euren Zuſtand 


* 
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‘mit folgenden Symptomen: 


—— Sie Kopfſchmerzen?⸗ 
n Sie ſchlechten Geruch vom Munde? 
Eins, Ste beiier? 
Spuden Sie Schleim? 
a Ihre * erben 
chnarchen beim Schlafen 
Schlucken * dicken hi vom Halfe? 
Haben Sie Alten im 9Halfe? 
Niefen Sie oft? 
* 28 empfindlich? 
Sie Schmerzen im Kopfe? 
I — —*8* ſchwach oder entzündet? 
ugen? 


a 
Geber, ſchwächer? 

Saben x Summen oder Klingen in den Obren? 
—* Sie Obrenichmerzen? 

Daben Sie Rinnen 7 den En 
Erfälten Sie fih o 

Unteriw 4 ng 

Vernacläffigen &ie es nicht, ie m —5 

Ich werde Sie grunddlich unterſuchen und Ihnen 
auch die Wahrheit ſagen ob Sie heilbar ſind oder 
wid Meine Breife für Bebandlungen find mäßig. 

Wenn Sie nicht perſonlich kommen tönnen, 

f&reiben Sie um freien Rat. 


D.F.O. CARTER, 


Augen», Obren-, Na’e- und Hald-Speszialift. 
120 8, State Str., Chicago, Ill. 
Gine Türe nörblih von „The Fair.‘ 

Spregftunden von 10 Borm. bis 5 Nahm, 
Sonntags von 10 bis 12 Mittags. 
mai26,28,30 


Adelfinier in Zerufalem., 


Nach der. Unficht von Yachgelehrten 
verdient die abefjinifche Kirche nur 
als Objekt der Milfion und der Fir- 
hergefhichte Beachtung, da fie ein 
veriteinerted® und geiftlofes Gebilde 
it. Die Tätigfeit der Miffionsan- 
ftalten hat fich deshalb auch jchon auf 
die Abeſſinier Jeruſalems erſtreckt; 
fo beſteht unweit des Damaskus— 
*tore& ein Hoſpiz für die zur lateini— 
ſchen Kirche übergetretenen Abeſſinier. 
Für die theologiſche Forſchung iſt 
dagegen die abeſſiniſche Kirche eben 
wegen ihrer Verſteinerung unentbehr⸗ 
lich geworden, da ſie noch viel Altes 
bewahrt hat und manche alte 
Schriftſteller erſt verſtändlich macht. 
Lange Zeit hat man ihr auch die 
einzige Kenntnis über das Buch 
Henoch verdankt. Auch für die 
Kenntnis der jüdiſch-meſſianiſchen 
Vorſtellungen zur Zeit Chriſti iſt 
man zum größten Teil auf ihre 
Quellen angewieſen. Der König der 
Abeſſinier nennt ſich ja noch heute: 
König der Könige, Der Löwe vom 
Stamm Juda. 

Wie die andern Chriſten, zog es 
auch die Abeſſinier ſchon früh nach 
Jeruſalem; ſchon im 6. Jahrhundert 
wurden Pilgerfahrten dahin unter⸗ 
nommen. Solche Fahrten dauerten 
damals ungefähr elf Monate und 
waren nicht nur gefährlich für das 
Leben, ſondern auch für den Glauben, 
denn nicht ſelten iſt es vorgekommen, 
daß die Pilger unterwegs ihren 
Glauben verloren haben. Ende des 
12. Sahrhundert3 wurden ihnen bon 
Saladin einige Pläge in Xerufalem 
und Bethlehem überlaffen. Dod 
fonnten fie fich diefer Gabe erft er- 
freuen, als ein fpäterer ägyptifcher 
Sultan den Beläftigungen durch an= 
dere Konfeffionen und durch die Mo- 
hammedaner ein Ende machte. Nach 
ihrer Heimat wird viel Del gefandi, 
das durch daS heilige euer gemeiht 
worden if. Vom 17. Jahrhundert 
an wurden fie aus ihrem Belik all» 
mählich aurüdgedrängt; fo verloren 
fie ihren Befik in Bethlehem, in der 
Marienkirche und die Helenatapelle in 
der Grabeskirche. Den übrigbleiben- 
den Belig in der Grabeskicche mußten 
fie öfter umtaufchen, und zwar jedes» 
mal zu ihrem Nachteil. Für die Ver- 
Iufte erhielten fie Erfaß in der von 
ihren Königen $ohannes und Menelit 
gejtifteten neuen Kirche, die von einem 
Architelten Zacharias aus Bethlehem 
nahe beim Deutichen arhäologifchen 
Anftitut im Jahre 1874 erbaut 
wurde, 

Sie hat einen freisrunden Grund- 
riß und wie alle abeſſiniſchen Kirchen 
vier Türen. In der Mitte des Rau—⸗ 
mes ſteht ein würfelförmiges Ge— 
bäude, das Allerheiligſte, mit deei 
Türen, die mit Vorhängen berjchlof- 
fen und fo angeordnet find, daß man 
bon außen auch bei geöffneten Türen 
unmöglid ins Wilerheiligite ſehen 
fann. Im Allerheiligſten ſelbſt befin- 
det ſich ein Altar mit einem Kruzifix, 
rechts davon ſteht ein Bild des Jo— 
hannes, links eines der Maria. In 
Abeſſinien ſelbſt wird kein Kruzifix 
gebraucht, da das alte Chriſtentum 
es verabſcheute, Chriſtus am Kreuze 
hängend darzuſtellen. Daraus iſt zu 
ſchließen, daß in Jeruſalem ſchen 
fremder Einfluß wirkſam ft, Um 
den Würfel herum ftehen 16 Säulen. 
Sm übrigen hat man beim Betreten 
der Kirche fi der Schuhe zu entle- 
digen, und felhjt die Priejter Iefen 
ihre Meflen in Filgpantoffeln. Die 
eintretenden Gläubigen füffen ben 
Boden, und die zur Mefle Kommen- 
den bringen gemöhnlidy irgendeine 
Gabe mit. Da die Meffe fehr lange 
bauert, find zur Erleichterung Ge- 
bet3ftüben vorhanden. Beim Gottes- 
dienft mird die alte äthiopifche 
Sprache gebraucht, die aber faft nie— 
mand verfteht. In Abeffinien bedient 
man fich bei den lUImzügen eines rie- 
figen Scirmes, der bier aber nur 
durch einen roten Sonnenfhirm ver- 
treten if. Die vielen aufgeftellten 
Bilder, unter denen fich auch die abef- 


ſiniſchen Originale befinden, werden 


alle geküßt. Das Faſten wird übri— 
gens noch ſtreng gehalten. Aeußer⸗ 
lich zeigen viele ihr Chriſtentum 
durch Umhängen eines Kreuzes. Die 
Sitte des Tätowierens und der Be— 
ſchneidung ſind ihnen geblieben. Die 
Mönche und Nonnen leben gemiſcht. 
Sie ftedden übrigens tief im Aberglaus 
ben, wobei der Schatten eine über- 
aus michtige, gefahrbringende Rolle 
fpielt, Die meiften —* arm und 


Ichen von Gaben aus der at, 
men des Märterö weiß Schubert nicht. ; E . 


Wie verlautet, ch ber Aus- 


| {Sub eine grüniige 


„ur 
[Ep 


er plaftifhe mil 
nennt fi) die neuefte Errun genfchaft 
auf dem Gebiete ber Stinomatogra» 
phie, die unlängft in einem Berliner 
Iheater der ftaunenden Welt porges 
führt murbe und über die folgendes 
berichtet wird: 

Yantomo hat alle Erwartungen ers 
fült, Erſtens fehlt die Projettions» 
flede. Dann ift, entgegen den ges 
wohnten Yilms, die Umgebung des 
Schauſpielers nicht mitphotogra= 
phiert. Es iſt ein feſter Hintergrund 
und es ſind links und rechts Kuliſſen 
ba, wie im Theater. In dieſe rich— 
tige Bühne hinein wirft der Projel⸗ 
tionsapparat nun die Bilder der agie—⸗ 
renden Perſonen, die denn auch, vor 
allem durch ihre Unabhängigkeit vom 
Hintergrund, durchaus plaſtiſch wir—⸗ 
fen. Beſonders die erſte Probe ber 
neuen Erfindung, der Krinolinentanz 
eines Paares, gab, eine vollendete 
Illuſion, faſt reſtlos den Eindruck 
deritabler Menſchen; nur hier und 
da zucken rätſelhaft Flimmerblihe 
durch die anſcheinend leere Luft. Nach 
den Tänzen kamen Skulpturen, wohi 
um den rein plaſliſchen Eindruck zu 
erhärten. Die ſtanden rund und weiß 
in einer dunkelgrünen Kuliſſen— 
gegend, und gerade, wenn man ſie 
völlig für Marmor nahm, verſchwan—⸗ 
den ſie wie weggewiſcht, die Gegend 
blieb leer, bis plößlich ein neues 
Marmorbild rund und weiß in der 
Landihaft ftand. Die Szenen aus 
der „Cavalleria Aufticana“ iwaren zu 
bunt und etmad gefchmadlos, aber 
immerhin bemeisftäftig, 

Dem Publitum gefiel „Fantomo“ 
außerordentlih. E3 mwirb tohl auch 
die Kinematographie umwandeln, ob 
aber nach der rechten Seite, fcheim 
ſehr fraglich. Diefer plaftifche Film 
erleidet diefelben Befchränfungen mie 
die Bühne: er ift am bie Kuliffen ge 
bunden und fann nicht, wie der ges 
möhnliche Film, vor einer raſenden 
Autofahrt plößlih in ein Simmer 
und bon ba iieber ins Segelboot 
überfpringen, Er ijt alfo auf längere 
Szenen innerhaib desfelben Schau⸗ 
platzes angewieſen: furz er iſt das 
Ausdrucksmittel für ein veritables 
Kinodrama mit denAllüren des Büh⸗ 
nendramas, und das iſt ein Irrweg. 
Was der Film fol, das zeigte am 
felben Abend eine amerifaniiche Aufs 
nahme aus dem Grenzkampf im wil⸗ 
den Weſten, mit ſtiebenden, fabelhaf⸗ 
ten Comboy » Ritten. Denen fommt 
aber Yantomo nicht nad), 


— — — — — 


Todesfälle, 


Nacftehend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutfchen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 

Evers, Inbn, 57 ori ; 516 Aver3 Ave. 

* Katie, 21 3; 2576 Le Mohne Str. 

‚ Mieber, 83 % 11346 —— Abe, 

Shuiner, Michael, 70 3.; — rd. 

Sabrforth, George, 2713: 2911, Wallare Str, 

Sana, Emili 74 48 ug Str. _ 

Auepel, harles W., iſhop Str. 

ed 2, Nabe) Str. 

Löwentbal, ©,, rofpect Ave, 
Loth, Fredericka, 1 3; Eine nnati, Ohio. 


— 
Banterotterflärungen. 


Um Entlaftung von ihren, Berbinblichleiten 
fuchten im Diltriftsgeriht nad: 

William T, Bowes, Chicago, Grocer — Bers 
Bindlichleiten, $1753; Veltände, $1177, 

Reliable Storage & Ban &o,, Chicago — Ver 
bindlichfeiten, $3350; feine Beitände, 


=—+0- ——— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Lillian gegen Win. G. Albert, Ehebruch; Ro—⸗ 
ſalie gegen Joſeph Sloma, grauſame Behand— 
lung; Ella gegen James Watfon, Berlaffen; 
Winiſred gegen Alfred L. Price, Verlaſſen; 
Fred gegen Minnie Sieffan, Berlaffen; m, 
gegen Röſe J. Klein, Berlafien; Arthur C. 
gegen Zefite Dahl, EHebrud; Eifie gegen Adam 
5. Moedel, graufame Behandlung; Xena gegen 
Ube Feldmann, Verlaffen; Sadye gegen Nathan 
Schwarzenftein, Berlafien; NRofe gegen Clarence 
Briggs, Trunkſucht; Minnie gegen Paul Be= 
goſch e, Ehebruch; Jennie gegen Roscoe E. 
Dardner, graufame Behandlung, 

—- 0 ——— 


Bauerlaubnificheine 


wurden audgeftellt an: 
1918 N, Woud Str,, ze Baditein- Slatges 
bäude; A, Bebnte, 87 80 
11848 Berry Abe., oe "Frame: Ylatgebäude; 


Beczinsti, soo. 
313 W. 22. Etr, Atod. Baditein-Laden- und 
Slatgebäubde; % Dolesty, $320 

s21 Winona Ube,, ö-ftöd, Baditein. Apartment⸗ 
gebäude; H. S Bradett, $17,500 

8540 Musfegon Ube., 2:itöd. „graime » Ylatge 
bäude; J. dombrowsñ. 8200 

422 -22 School Str., zivei zit08, Frame⸗Flat⸗ 
gebäude; B. H. went, $2500 

4928 Chriltiana Upe,, 1-1töd. „gadftein-Sefideng; 
Sl, Ella Rofenthal, $4000 

2367-59-61 ©, Crawford Ylve,, 11töd. Badfteins 

Struad & Eon, 


—— und Office; M, I. 

9000 

7312 Oglesbp Apve., _2-Ttöd., u 
Heidellang, $500 


bäude; 5. X, 

8330 ©, Beoria Str, — Bea Reſidenz; 
Little und Bweiers, $2500 

615 W. Handolph Sir., 4-ftöd. —— Lager» 
haus; George Rasmüffen, $25,000 


1478 ©, 72, Str, 1.ftöd. Sramestefideng; 9. 


Ban Dam, $2600. 

wa N. - Louis Ave., 1töck Frame⸗Reſidenz; 
DR. 9. Anderfon, $3000 

25 N, Wolbtenam Ave,, Shoe. Baittein-Slat 

gebäude; 9. Grißmsland, $60 

2 @W. 111, Stre., 2eftöd, Warttein. :Flatgebäude; 

® Banderiyde, $5000, 

1445 ©, Zrumbull Mpe., 3:ftöd, Badftein-Apart» 

mentgebäude; 9. Silverman, $14,000, 

3120 3, 42, ®L, 1-ftöd, Baditein-Gottage; M, 


Dado, $1000. 
5620 Higains Ade,, 1-itöd, Yrame» Nefidenz; 
Ferdinand Albert, s2 00, 
2131 Kenilworth Abe, WER. Frame-Refidenz; 
G. Herlichh, 
* ltr. Frame⸗Reſidenz; M. 
1⸗ſtöck. Frame⸗Reſidenz; O. 
sul Zhomas Str., 1-ftöd. Yrame-Refidenz; 4. 
Olfen, $2600, 
5507 Wriahtwcod Abe., ar itöd. FramesFlat- 


gebäude; I. Balfia, 's21 
5300—10 N. Windeiter Apde., 2itöd, Badltein- 
Kreufer, $15,000, 


Hubert “be. 
Iohnfon, $2000 
5349 Kimball Ave., 

Salvorion, 82500. 


Flatgehäude: z. 
3sitod. Baditein „Day- 
Nurferh“; Rep. L, 
6500-02-04 Diarhland Ave,, 1- u, 3:itöd, 
M. Feeley, 
$10,000 
4833 Sonore a. 
2250 N. Vavergne Ave., 1⸗ſtöck. Frame⸗Reſidenz; 
J. Hurſt, $2500, 
S. Tur⸗ 
ner Wbc., 
Larfon, jede $3000, 
1sitöd, 
Stahl Lagerihuppen; , Warren, $4400, 


4.00—12 Groß sv, 
Grudfinsty. $25,000. 
Bads 
fteinsLaden- und Ylatgebäude; . 
2:jtöd, YrameRelidenz; Di, 
Kolansli, $25 
5706-10-16-20-2 28- 34-40-46-52-54-60 
elf 1:ftöd, Srame-Refidenzen; X. 
Rockwell Etr. u. Sein, 9 Park Blod., 


Abfolute Genauigkeit zuerft, 


& Go, maden laßt, fo erhaltet hr gar ; 


rantirt genau für Euch geſchlif . Sun, 2 

ſenſchaftlich angepaßte dinſ e, die 

uns unſeren wundervollen ie g * t ba» 

ben. Ihr Ropffhmerzen oder a 
Wir haben taufende davon 

en au Euch dabon befeeen. 


Unterfuhung t, für Eriva * 
Binder ee =: in 


ö 3 
„ene * Eure Brillen bei Sergſon 


Rason * 
— 


Die —— Ne Notirungen an der 
Produltenborſe, vom Beginn der Börſen⸗ 
uden bis um 11 Uhr Vormittags, wer⸗ 
en der „Abendpoſt“ täglich von der Ge— 
treidematler ⸗· Firma E. WB. Bagner 6 
Co., 99 Board of Trade Bldg., nelicfert. 
Weizen — 
Mat ....$ .98 
SEE 0000 «WE 8 8 
Sept .... 46 ‚361 Sur 
Mais — 
—— ‚717% 


Juli ou. 68% 07% 
Sept .... .66 she 

Hafer — 
Mäi .... 42 42, A2% 42 
yult ” daöe “u 14 Sy, 30% BURN 
Cept Su St SE BER 
— 


Juli ....20.17 
Eept ....19.80 


ehmalz— 
IE 00 
Suli — 
Sept ... 


voer a 
Kai . 1. 1.15 
Su + 1. 1.15 
Sept 1.2 1.22 
Außerdem tiefen E. W. Wagner & 
-Co. für heute den folgenden Si» 


tuationsbericht: 


Außerdem liefern €. W. Wagner & 
Co. für heute den folgenden Situd- 
tionsbericht: * 
Sämmiliche Getreidemärkte ſind 
jeft. Der Weizenpreis an den Bör— 
fen in Liverpool und Antwerpen ijt 
unverändert, an der Berliner Börfe it 
er um 5% niedriger, an ber Börfe in 
Budapeſt um 14 höher. Aus Rumä- 
nien wird gemeldet, daß Dürre die er- 
wartete Ernte um etwa 10 Prozent 
berabdrüden wird, auch aus Ntalien 
laufen Meldungen über Schaden aus 
derjelben Urface ein. Die Nachrichten 
über den Weizenftand in Nebrasfa und 
Kanfas lauten gu. Nm mittleren 
Weiten der Vereinigten Staaten 
berrfcht große Irodenheit und heißes 
Metter, das nad) der Vorherjage des 
Metteramtes auch anhalten wird. 

Ueber den Stand des Hafer? liefen 
heute weitere ungünftige Meldungen 
ein. 

Schweine find um 5 Eent3 niedriger. 


Produftenbörfe. 


Hennen ftiegen heute wieder um 
einen halben Puntt, eine natürliche 
Folge der andauernd starten Nach- 
frage. 

Gemüfe mar ohne Leben, eine 
Erjheinung, die die Händler etwas 
verblüffte, da gewöhnlich bei jolch tro= 
pifcher Hige, wie fie in den lebten 
Zagen geherrfcht Hat, der Tyleifchver- 
braudh nahläßt und die Nachfrage 
nach Gemüfe fteigt. 

Zitromen dagegen werben unter 
dem Einfluft des heißen Wetters teurer 
und wurden heute 25 Cent? höher no- 
tirt. Die Nachfrage nah anderem 
talifornifchen Obft läßt fonjt zu wün- 
Then übrig. 

Alte Rartoffeln blieben feit 
und auf dem Beeren markt wurden 
zum erjten Male Brombeeren aus 
Zenneffee notirt, 

Butter- und Eier preife zie- 
ben an, was zum großen Teil durch 
gefteigerten Lofalbedarf und ftarke 
auswärtige Nachfrage verurfacht wird, 
Aber auch Tpekulative Strömungen 
find deutlich erfennbar. 


Hoch. jene 1 11 Ru J— 


Such 


19.95 
20.10-12 
19.32-85 


9.82 
9.87-00 


10.05-07 


Die folgenden Breife gelten für den 
Großhandel. Beim Ginfanf Heinerer 
DOnantitäten find die PBreiie etwas höher. 


Molkereiprodufßte, 


Butter. 
(Notirungen von Wayne & Lom, 
South Water Sirabe.) 
„Creamery“, extra, d. Pfd. 

„Extra Firfts“, das — 
„TFixſts“ das Pfund. — 

Seconds“ ‚das »Bfund.. 

„ Dairies“ ‚extra, das Pfun» 
Ficis das Pfund 
„Seconds“, das Pfund 
Badwaare, das Pfund 
Ladles“, das Piund.. 
Brozehbutter, das Biund.... O. 19%—0. 20 

(Abgewogene Butter für GrocerS bon 114c bis 
2) höher.) 


Eier. 
(Kotirungen von Wayne & Low, 
South Water Straße.) 
Gemifchte Waare, Kiiten ein» 
geihloffen, Dukend 
do., Kiiten aurüdgefandt.. 
„Dirties”, das Dugend.. 
Srdinary Sirjts", Dupend. 
” „Ste fh Firfts“, 
„Seconds“, das Dugend.. 
Cheds“ das Dugend 
(Eier für Grocerd ungefähr 1lac höher.) 


Käſe. 
(Notirungen von der Käſebörſe.) 

Rahmkäſe, „Twins“, Pfund 0.14% —0.15 
„Young America“, Pfund... 0.15% —U.16 
„Long Hprns“, —— «en: 0.15% —0.15% 
„Dailies”. Pfund * —B 15% 
Brid, neu, das Pfund., k 
Schweiger, rund, PBfund.. . 0.15 

Pf 

. 0.05 


d0,, „Blood“, 
Limburger, das Pfund.. h 
Geflügel und Sleifch. 
Geflügel (Tebend.) 
(Nslirungen bon Jcepfen & Murmann, 226 Welt 
Soulh Yxater Straße.) 
Hübner, das Pfund.. - 0.15% —0.16 
„Broiler3“, das Pfund... ö 26 32 
Trutbühner, das „Plund.. 
Häbne, das Bund. * 
Enten, das lund.. 4 
Gänie, das Pfund.. as 
PBerlhühner, das Dugenb.. 
Alte Tauben, lebend, Ded.. 
bo,, tot, da3 D 
„Eauab3”, lebend, —— 
do., zugerichtet, Dupend... 
Kleine magere, weniger. 


Geflügel (geeiite Waare.) 
(Rotirungen bon Sepien & Murmann, 226 Weit 
South Water —E 
—— das —— 
Hühner, das Pfund.. 
ahne, das Pfund 
änſe, das Pund 
Enten, das Pfund 
Kälber (geſchlachtet.) 
(Motirungen von Jepfen & Murmanı, 
South Water, Straße.) 
50— 60 Bid. Gewicht, Bid. J 12 
60— 90 Bid, Gewicht, Bid, 
80—110 Bio, Gewicht, 


0.13 12 
id, 0.13 —0.14 
110—130 Bid, Gewicht, Be. * 3* 
Ausgeſuchte Waare, 


und, 01 
mia. —— 2b, — 5% 
07% —0.08 
do., umgehäutet, Bid. Sr % 
wicht, Blund ... 0.06% —0.07 
„S En Sambs", 3540 
fd. Gewicht . 450 —5.25 
Saweine (gefejladitet.) 
(Notirungen von Yepfen & Murmann, 226 Weft 
EConid Water Strabe.) 
122-1 


d 
a ge 

25 — 3 0.12% 

Binbfteife (augerichtet.) 
(Kotirungen ze es en & Murmann, 226 Weit 
ter Straße.) 
— = 1 Nds 
* 28 „otu 


Munsrnure 


159 Weſt 
0.26 
0.25 
— 2 
—0.20% 
0.2414 
0.22% —0.23 


Tugend... 


226 Weft 


—0.12 
—0.13 


Pa 7 & 


le Ost. 


Notirungen — * * Co. 
m ourh Maier Straße.) " 
— 


2 ‚daB Faß. .... 
„Golden Rufjeuts“, 

„Ben Davis”, cas Faß... 
——— das Faß 

„Ctarts". Nr, 2, das ab, 
Beftige” „Aetanfas B * — 


Kiſte 

„Ven Davis“, die Ri, * "18 — 

"Miffourt Bippins“, 

„Stamen Nine Saps ilie 2. 

„Billorw Tmwigs“. — 4 Saß. 5.00 6, 
Beeren. — 

vor Wayne & Low, 159 Weſt * 

South Water Straße.) 

Erdbeeren, 24 Quarts.. . 2.25 ir 

Stahelbeeren, 24 Quaris.. 2.00 . ' 

Brombeeren, 24 Pints 2.75 


Kalifornifches Obdft. , 


(Rotirungen don a. Biron & Co, 
South Water nn 
Kirihen, 8 Biund Be. 
Orangen, tleine, Siite.. 
dv, grobe, —3 .... 
Zitronen, die Silte.. 
Srape Fruit, Die sie. 


Unanas, die KHiite.. 


Friſches —S 


(Rottrungen vun yarms & Scheuber, 161 Wels 
South) Water Straße.) 

Spargeln, die SKıite.. + 0.45 

Surten, die Ktiite 

Kraut, das Yap. u 

vellerie, Die Kiıte.. . 2.00 

Gierptiange, die Hille „.. . 

Blumenkohl, die Silte........... 1.00 

Urtifchoten, Die Kiſte —....... 

Bteflerioien, die Kiſte. ....... —*— 

Kohlrabi, die Kiepe 

Gruͤne Zwiebeln, die Kiſte. .... 

Schotenerbſen, die Kiepe ....... 

YKeerretiig, das Bund 

Kncklaud, der Strang...» 

Koptialat, 

Kopfſalat, hieſiger, Kiepe. 

Kaliſormia stoprlalat, stıfe. 

Blaͤtiſalat, die 

Ahabarber, SU BD. 

Note Küben, das ab 

Mohrrüben, das Faß z....... « 

Tomaten, die Stille .... 

Ieras Zwiebeln, die Küte.. 

Louiſiana wiebeln. der — 

Peſerſilie, das Faßz.. 

Rettige, Dußend ——— 

Ruben, neue, die 

Spinat, die Stiepe .... 

gSaffertreife, dus Körbchen... 


Bohnen. 
(Rotirungen bon Harıns & Scheuber, 
Couth Water Straße.) 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 1.26 
Wachsbohnen, Florida Kiepe 
—* Vohnen, auserleſen ı2 
Rote Nierenbohnen 


Kartoffeln. 


une bon Edward Kaufman & Co., 133 
delt South Ysater Straße.) 

Wislomin gemiſcht, Buſhel 

do., runde weite, Buſhel 

do,, rote ur, weige gemiſcht 

D0,, „Rurals“, Bulbel..... 

d0., „Burbanis“, Buihel.. 

80., „Irtiumphs“, Bulbel.. 

Nene Kartoffeln — 
Weiße, Ylorida, Nr, er dab 


(Notirungen 


161 Welt 


—1.50 

1,75 
—2.25 
—3.35 


1.00 
1.00 
1.00 


e 
= 
< 


do, Do, Wr, 
d0., rote, ir. 
do., 


oem nm 
se33 © 


(Die Preife gelten nur jür den Großhandel.) 
Betreide und He, 
(Baarpreife.) 
Weizen, Nr. 2 rot, 93—99c; Kr. 3, rot, 97—98c5 
Yir. 2, harter Winterweigen, vu—V9I; Ar, 
3, YTR—U&k. 

grühjahr®weizen, Nr. 1, 
vsc; Ar. 3, 9—1VTc. 

Mais, Nr. 2, 45 Nr. 2, 
gelb, Til%c; Yır, 3, 
ıll%%c; Kir, 3, gelb, 
— Tue. 

Safer, Air. 3, we 


98— 99; Nr. 2, I— 
weiß, 72%4c; Nr. 2, 
70% —Tle; Nr. 3, weiß, 
11—Tillyc; Nr. 4, 64% 


0. —41%c; Nr. 4, welß 
4—4lc; — "11% —42!%c. 
Gerite, „Maltıng“, 54036; „Feed“, 5i—b5öc; 

„Screenings", 35—52c. 

Roggen, Yir. 2, Ar. 3, 65c. 

Die geitrige Anfubhr von Weizen für den bie 
figen Wartr ftellte rich auf 284,000, von Mais 
auf 93,009, bon Hafer auf 325,000 Buibhels, 
Berfchidt don bier wurden 30,000 Bu hels 
Weizen, 286,000 Bufdels Wais und 217,000 


vuſhels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weizen aus den Der. Staater: 5,496,000 
Buſhels, von Mais 36,000 Buſhels. Für Die 
Vorwoche ftellte jich die Ausfube Wie folgt: 

seien 4,5689,000 Buſhels, Mais Hu 
iheis, und für dielelbe \ı sodhe des Borjahres: 
W eigen 7,295,000 Buibels und Mais 16,000 


Buſhels. 
Mehl. „Spring Patents“. — das Faß; 
0; Firſt Elears”, 


Noggenmepl, $2.70—$3.1 
„Binter Patents“, iute, 


66—67c; 


jute, $3.00- 8 80; 
$4.20—$4.40. 
(Verlauf auf den Ge.esifen.) — * Ti⸗ 
motby, $18.50—$19.00;5 Nx. 1, $16,5 
$17.00; beites Alialia, $17. v0 18.00; Nr, 
1, $15.00—$16.00; Wir. 2, $12. 0—$14.00; 
Badheu, $6. 50—$7:50. 
Kleeſamen, „Caſh Xots“, $8.00—$12.50, 
Timothyſamen, „Caſh Lots“, $3.50—$5.00. 


Heu. 


Standard, weiß, 

Headlight, 170 ..... 

—— ooouncansuce 

Waphida zur. 

Gajolin ..... . 
Xeinjamenol. zob, im Fah. 
do., gereinigt, DO, ..... 

ZIerpentin, 


Faß.. 
Benzin, Do. .. 
Bleiweiß, im Fa, "Rid 


Schlachtvieh. 


Rinder. Gute bis ausgefuhte Stiere, $8,75— 
$v.30 per 100 Pjund; mittlere bis gute 
Etiere, $8.25—$8.70; gute bis ausgefudhte 
Kühe, $5.650—$8.85; er bis ausgefudte 
stälber, $9.40—$10.25 „Native BullS“, 

$5.650—$7.85, 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pöolelwaare. 
$8.25—$8.30 per 100 Pfund; gute bis aus 

gefuchte (zum Beriandt), $83.30—$8,35; 
mittlere bis ausgefuhte Fleifchermaare, 
$8.25—$8.35; gute bis ausgefuchte Fertel, 
$7.50—$8.25; — $3.25—$4:2 

Schafe „Nalive Wothers“, per 100 Pfund, 
$5 50— $0.10; Samos“ $5.75—$8.20; „Nas 
tive Yearlings“, $6.00—$7.00; „Rative 
Ewes“, $3.50—$5.60, 


RER 


SESELES 


im 


essspepessee 


So» üot 
20 
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Aktienbörſe: 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 
Altien. 
Verläufe Hoch Niedr. Schluß» 
preis, 


Chic. Pneu. 54% 544% 
Eyic. Ays., Series 3 4 6% 6% 
kom. Edilon „........ 50 136 36 
Sart:Schaffner, bev.... 104% 
MR. Ward bed......... 25 112% 
Public Service, bev... 97 
Quater Dasts, bev... 5 106 
Ewilt & 60......0.. 107 
Union Garbide ......278 154 
Bund» Verkäufe, 
$1,000 Chicago Eity Railmays 58..0u00.. 
5,000 Chicago Ratimans 1. BB. en 108% 
2,000 Com. Edifon 58.... 101% 
5,000 South Side Ehbated #8. .... 93% 
a, 000 Emwiit & Ko. 55 (neu). u... 96% 


— — 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Hohe von 51000 und darüber wurden am—⸗ 
th eingetragen: 


Hamlin Ave.. 310 F. nördl, von Larondale, Welt 
front, 47 bei 46 bei 110 bei 114; m, Dlum 


an 03, WU. Gamlif, $5750, 

W, Nord Ave Nordoſtecke Bartiide, Süd 
front, 52% bei 125 ug, Cigentum; Albert 3. 
Keeney aut Ignacy I. Salad, $86 

N, 44, Uve., 141 3. el, bon — Dftfr., 
25 bei 125: And. 9. Nelfon an Albert Ober 


meber, $2800. 
Moniiceilo Ave., 191 F, nördl. don_Wabanfia, 
bei 125; Zimothy 3. O'Brien an 


MWeitfr., 25 

Dennis Gab, $3200. 

Indiana Ave., 50 5, nördl. von 37. Ste, Dft 
front, 1815 bei 158: ®. I. Cougplin an Tho⸗ 
und Julia MeCartbp, $ 55000 

€. Wabafh Ave., 76 8. not. von Oft Monroe 
Eır., Meftfr. 80 bei 180; Erben von I. Lewis 
Exoger an yobn Griffiths, $550,000, 

Iruit Deed—S. Wabafb Ave,, 76 nördl. 
Oft Monroe Str., Weitfr., 80 be 189, ö 
4 Broz.; John Griffiths on 9. Rob Br 
Foulfe, $650,000, 

ruft Deev— Dit 53. Str., ——— Kenwood 
Ade,, Südfr., 101 bei 155, La Salle 
ments, 7 Ia., 6 Proz.: Ioleph ©, Keibel und 

Gattin und, Michael 9. Moran und 

580.80 gas Dearborn Irujt and Sabings 





Apart» · 


us 
"STATE MADISON «== DEARBORN STS, 


Suits, wert 815, zu 87.50 


Wir Fanften 200 Damen- und Miifes- 
Euit3 bon einem öitlihen Fabrikanten, 
welcher Pla für fein Serbitlager au 
machen gedachte, und mir beeilen uns, 
dieje außergewöhnlichen Erfparnifie mit 
Euch zu teilen. Euits, für die Xhr ge- 
wähnlih $10.00, $12. 00 und $15.00 be⸗ 
zahlen müßte. Alle in einer Partie für 


a un 0.8750 
Sie find aus reinmwoll. Crepes, Ser- 
ges und Waffle Cloth nemadht — 
in hübjdhen fancy bejetsten und ein- 
fach geſchneiderten Facon, Drop⸗ 
Schultern; Coats durchweg mit gu⸗ 
ter Qualität Meſſaline oder Satin 
gefüttert — 

Skirts in Tier⸗ oder Tunic-Effekten — 

in ſchwarz, braun, lohfarbig, marineblau, 

karrirt, geſtreift ete.; Größen für Miſſes, 

14 bis 18 Jahre; Größen für Damen, 

34 bis 44; aber nicht viele von jeder ein— 


zelnen Größe oder Facon. Werte, welche 
Feibit die Ffritifchen Käufer überrafchen 


werden; auch einige 
Ertra » En bis Eu 50 
56 


nur ...........- 


Aompers: 
IRBWAGEeN für Damen un. Mä erg 


Schwarze Chip Hüte für Damen u. 
Miſſes, in ſechs ſehr eleganten For⸗ 
men zur Auswahl; eine davon iſt ab⸗ 
gebildet; ſie ſind gut $1.25 
tert, fpez. für Mittwoch 


Greepers für Kinder, Größen 2 bis 6 Jahr, fehr 


50€ Seerfuder: und Ginghbam-Romper3 und 37 c 
bequem in den heißen Tagen, ſpeziell zu 


jetzt J nn als ——— ein⸗ 
ſchließlich aller ru Cifette. 


Die Junibränte werben in unfere Aus- 
age von: Brautfchleiern interefjirt fein — 
Preife find ftetS Die niedrigiten. 


Hüte frei garnirt. 
— 


Muslin⸗Beinkleider für Damen, hübſch 
beſetzt mit reizender Kraufe — Andere 
verlangen bis 19c dafür, Auswahl zu ... 


Ungefähr 500 diefer 890 Waiſts für Damen, zwei diefer 

Facong find wie abgebildet — alle moderne, neue Modelle, IE 

fie fommen mit den neuenOrgandiesfragen, die jett jo ® 

begehrt find — £ 
aus guter Du Qualität geblümten Crepes 


und Seide geitreiften Lamns gemacht, 
iind vorn zum fnöpfen, Dro! Drop- Schultern, 


3 mit dreiviertel langen Aermeln, paffen und INN 

» fafien fich ausgezeichnet wajchen — Tommen in‘, e. 
Größen von 34 bis 44 — diefes find Waifts, > 

die gewöhnlich für 89e verfauft werden — ein ”” 


wirflicer Bargain für Mittwoch, zu nur 


ZweisRlaspen kurze weite Chamoifette- 
Handſchuhe für Damen, garantirt waichecht, 
ipeziell für, Mittwoch, zu 


Handfehuße: 24 


Gürtel mit Monogramm zu 19€ 


Wir haben eine weitere Partie von diefen beliebten Monogramm-Gürteln 
für Männer au demfelben auffehenerregend niedrigen Preife — genau wie 
* hier abgebildet, mit hüb⸗ 

ſchem Gold platirtem 

drei Initialen Mono— 

gramm, irgend eine Ini⸗ 

tialen⸗ Zuſammenſtellung 

die Ihr wünſcht, auf 

arzem, lohfarbigem od. 

| grauem Leder, mit ver- 

— 1 ftellbarer Scnalle, and. 

D yerl. 25c,39c u. 

50c (1a. d. Ku.) 1 5c 


Athletic Facon Mafhen- Hemden und Tneelange Ooſen für 
e Männer, in allen Größen — ipeziell zu 1 
Feine, weiße, gerippte baummollene Union-Suits für Damen, 

* — niedrigem Hals und ohne Aermel — mit Svpitze beſetzt, 
kommen in regulären Größen — 35c Werte — zu 220 


Anleczeug. 


Ein Verkauf von DEN — 


Weitere Partien für Mittwoch dieſer Damen-Pumps, welche 

ſolch ein Aufſehen erregten. Sie ſind wirklich den doppelten * 
Preis wert, als den wir verlangen. Cine Gelegenheit, zwei Paar 
für tatfächlich den Preis von einem Paar zu erhalten, 


Eingeichlojien find Satin und weihe Segeltuh 
Baby Doll Slippers, Satin Bumps3 mit 
Ehiffon-Scleifen am Bamps — 


eiße Segeltuh-Pumps mit gefchneiderter Schleife, 
mweite Segeltuch Coloniale Pumps mit Stahlihnallen, 


hohe und hiedrige Abfäre, eine 87 


ausgezeichnete Auswahl in Facons 
Reſter von reinſeidenen Taffeta- und Satin-Bändern, 


und Größen zum auswählen — 
ſpeziell für den Mittwoch⸗ Verkauf, 
* er 1 
in Weit, Rofa, Blau und Farben, bis zu 2 Zoll breit, bis 2 [ 
® 7c wert, fpeziell für Mittwoch, Auswahl der Bartie, Yd., 


das Paar — 
Männer: und Knabenfleider 


>> Reinmwollene blaue Serge-Anzüge für Männer, Röde in 3-nöpfi- 

os ger, fonferpativer Facon, Mohair gefüttert und Haarftoff-Front, 

‘ alle Nähte doppelt genäht und eingefaßt, Hofen mit OB 77 
Gürtel-Toops und weit umgeichlagen, Größen 285 77 


bis 44 für reguläre, korpulente und ſchlanke Männer, 
bis zu $8.50 Anzüge, fpeziell zu 


Khali⸗ Hoſen für Männer, gute 


Waſch-Anzüge für Knaben, in 
Qualität für alle Touriften-Nrten 


Dliver Twift und ruffiihen Facons 
in deä hübjchen Dlive Tan Schat- hübſche —— — 
tirungen — an den Beinen um⸗ lungen — aus Stoffen, die ſich 
geſchlagen — mit Gürtel⸗Loops gut waſchen — kommen in ano 
und Seiten-Schnallen —fommen |von 2% bis, 8. Jahren — —— 
in Größen von 30 bis 48 — Ix koſten a ren 

ar en $1.25 dafür, |fpeitell für diefen Wittwo ee 

ob, zu — Taf — der Ana au ; 


870. 


Van 


Nachtomme der Drop beten, 
ber Ausermählte des Himmels, .Schah 
Abbas den Pfauenthron feiner Väter 
beitieg, maren im Lande der Sonne bie 
Sitten ftark verwahrloft. Ieber lebte 
‚nad eigenem Gutdünfen in den Tag 
hinein, niemand achtete mehr der Ge- 
bote des Propheten. Die Hafhifch- und 
Opiumfneipen waren Tag und Nacht 
überfüllt, und felbjt der Wein floß in 
Strömen die durftigen Kehlen ver 
Moflim hinab, jo daß man hätte glau= 
ben fönnen, man fei im Zande der Un- 
gläubigen, das nicht Allah, fondern der 
Satan erichaffen Hat. Schah Abbas 
aber war ein ftrenger, gottesfürchtiger 
Herr, dem vor allem das Lafter des 
Irunfes ein Greuel war. Hart aber 
gerecht, wie er war, verbot er furzer- 
band bei Zodesitrafe den Genuß jedes 
beraufchenden Geträntes. Unzählige, 
gleich ob hoch oder niedrig, fielen dem 
Schwerte des Henters zum Opfer. Aber 
je mehr des Blutes floß, um jo mehr 
nahm die Iruntfuht in Perfien zu 
ftatt ab. Endlich wußte fich der Schah 
Abbas, der alles andere als ein 
mordluſtiger Bluthund war, keines Ra— 
tes mehr, und ſo rief er feinen Groß⸗ 
wefir zu fich, der ein weifer und nüch- 
terner Mann mar, um ihn über den 
Ihmierigen Fall zu befragen. „Sage 
mir, tlügjter und erfahrenfter meiner 
Räte, warum troß des Propheten und 
meine® Verbote® meine Untertanen 
nicht von dem Genuffe des Weines laf- 
fen wollen, obgleich er ihnen doch die 
Zodesitrafe einträgt? Siehe, je mehr 
ich töten laffe, um-jo mehr Betrunfene 
greift man auf. Goll ih ganz Per- 
lien umbringen und zur bu .c machen, 
um die Trunffuht auszurotten?! 
Rebe, Wefir, warum entfagen die 
Gläubigen nicht dem Weine?" — „Weil 
fie ihn lieben, mädtigfter Herrfcher, du 
Auserlefener Allah3!” — „Und warum 
lieben die Toren den Wein, der ihren 
Körpern das GSiehtum bringt und 
ihren Seelen die Pforten des Paradie- 
ſes verjchließt?" — Der Welir zudte 
jchmweigend die Achjeln. — „Antworte 
mir, Sohn eines Hundes, oder ich Laffe 
dir die Ohren abfchneiden und Ejels- 
ohren annähen, Damit männiglich fieht, 
daß du fein Weifer, jondern der Nar- 
ren größter bit!" — „Dein Wille ge- 
Tchehe, o Herricher der Gläubigen, o 
Sonne der Gnade, du Vater der Güte! 
Aber laß deinem Knechte noch Zeit bis 
zum Anbrud der Nacht, dann will ich 
dir Antwort geben.” Mürrifch nidte 
der Schah Gewährung und entließ den 
Großmefir mit warnendem Drohblid. 
Als die Sonne fi dem Horizont zu= 
neigte, erichien der Weife wieder im 
Königspalafte und bat den Herricher 
ber Gläubigen demütig, ihm zu folgen 
in fein Haus, dort werde er die Ant- 
wort erhalten. Ym Haufe des Groß— 
wefird angefommen, führte diefer den 
König in einen FleinenRaum, ber durch 
einen Vorhang in ziwei Teile geteilt 
war. Der Wefir Ichlug den Vorhang 
zurüd und bat den Kalifen, dahinter 
Plat zu nehmen, [harf acht zu geben, 
aber fich ruhig zu verhalten, mas au 
gefchehen möge. Selbit fauerte er fich 
zu den Füßen feine® Herrn nieber, 
Bald öffnete fich die Pforte des vor=- 
dern Teils des Gemadh3, und einer ber 
Diener des MWefirs führte einen Blin- 
den in das Zimmer, ein anderer trug 
hinter ihm einen Mann herein, dem 
beide Beine fehlten, und ein britter 
Ichob einen Bettler vor fich her, der 
fplitternadt war biß auf einen Lums 
pen al3 Lendentuch, und der vor Hun= 
ger und Kälte zitterte. Der Schah Abs 
ba3 jchüttelte Hinter feinem Vorhang 
verwundert den Kopf »b diejes Auf- 
zug3, aber der MWefir flüfterte ihm zu: 
„Siehe, erhabener Gebieter, ich lud 
diefen Blinden, diefen Krüppel ohne 
Beine und diefen Bettler dort, ber ber 
ärmjte Man der Stadt ift und nichts 
fein Eigen nennt, hierher ins Haus, 
auf daß man ihnen Wein zu trinfen 
gäbe, und du wirſt jehen, warum fie 
ihn lieben.” Der Schah konnte feinen 
Zorn faum bemeiftern, al3 er jah, mie 
die Diener den Wein herbeibrachten, 
und die drei Geladenen troß feines 
Itrengen Verbot3 tüchtig drauf loszech— 
ten. Uber er hatte dem Weſir das 
Verfprechen gegeben, fich ruhig zu ber- 
halten, und dann war er auch neugie= 
tig, was fich ereignen würde. Als ſich 
die drei eine Zeitlang an dem feinen 
Tropfen gütlich getan hatten, hob plötz— 
lich der Blinde das Glas und begann 
begeiſtert den Wein zu preiſen: „O ed⸗ 
ler Trank, wie ſchmeckſt du ſo ſüß und 
feurig, wie biſt du ſo klar und rein! 
Deine Farbe iſt eitles Gold, ſilberglän— 
zende Perlen ſeh' ich vom Boden des 
Bechers ſteigen —“ „Unverſchämter,“ 
unterbrach ihn da der Mann ohne Beis 
ne, „du bift von Geburt aus blind und 
magjt zu jagen, du fähelt die yarbe des 
Meines?! Wilft du und zum Narren 
halten? Züge noch’ einmal fo, und ich 
gebe dir einen Tritt, daß du bom 
Diwan fliegſt!“ „Bravo!“ ſchrie der 
Bettler, vergnügt in die Hände klat— 
ſchend, „tritt ihn! tritt ihn tot! ich 
zahle die Buße und ſchenke dir noch 


Institute of Reform 
1546 Larrabee Str. 


Ede Nortd Apde., nahe Hodhbahnitation, 
Erſtklaſſige wiſſenſchaftliche 
hygieniſche und kosmetiſche 


Reform⸗-Kultur. 


Behandlung von ſpegiell chroniſchen Krankhel⸗ 
ten des Blut⸗ und Nervenſhitems. 

Einziges auf der Welt mit goldenen Mebails 
fen, Ehrentrenzen, Ehrendiylomen, eriten Breie 
fen etc. preisgefröntes Beriahren zur 


Heilung der 
Krebskrankheit 


(Ohne Operation) 

Da es ſich hier nicht um alltägliche Anpreifun⸗ 
gen ober Dinge handelt, und die Information 
für jedermann bon befonderer Wichtigleit iſt, 
ou gejund oder Tranl, jo unterlaffe ed niemand 
— tie gener. Inform. ir. 4 A lommen zu 

erwünf 


Denifier nt 


don 10-12 ums | 9 


Br 


pres Eee 
mn I Ze 
\ 


—2 Borhang ftift en 


Site feinem ft slun : 


Weißt du num, warum die Nenſchen 
den Wein lieben? Weil er ſie ihre Lei⸗ 
den vergeſſen macht. Schaffe Leid, 
Sorge, Krankheit und Not aus der 
Welt, dann kannſt du den Wein ver— 
bieten.“ Am nächſten Morgen verkün— 
deten die Herolde den erſtaunten Gläu— 
bigen die Aufhebung des Weinverbots. 
Der Schah ſelbſt aber ließ von Stunde 
an zu Schiras und Iſpahan prächtige 
Weingärten anpflanzen. Bald genoß 
der königliche Keller einen Weltruf. 
Er barg die meiſten und köſtlichſten 
Weine ganz Perſiens. Schah Abbas 
ſelbſt ließ die Vorräte jährlich ergänzen 
und vermehren, und er tat recht daran, 
hatte er doch auch die größten Sorgen 
im ganzen Reich. 
— — — — 
Vom Finden und Berlieren, 


Von Elfe Felbmann, 


...Hmanzig Jahre nachher fragte 
ich meinen Vater..., ich mar furz por» 
ber vom Ausland gelommen, hatte ihn 
lange nicht gefehen und fehr verändert, 
gealtert und gebeugt angetroffen. Nun 
war alles in mir Zärtlichkeit für ihn. 
Sch hätte den ganzen Tag figen und 
mit ihm reden mögen; und bes Nachts 
wachen und mit ihm reben: Schau, 
was alles in mir ift! Was ich alles 
meiß, gejehen und gelernt habe.... 
Mein armer, alter Vater! 

Und fo frage ich ihn, als wir frieb- 
lich beifammen faßen: 

„Bater, erinnerft bu Dich, mie ich 
einmal ala Kind eine Guldennote ge- 
funden habe? 

E3 war ein heiger Nachmittag. Jch 
zog mir Schuhe und Strümpfe aus 
und fpielte im fühlen Zimmer auf dem 
Yußboden mit farbigen Glaskugeln. 
Du mwarft zu Haufe — ich glaube, du 
warft damals nicht in einem Gefchäft, 
ginaft auf und ab, madhteft ein furdht- 
bar finfteres Geficht und faheit mich 
erzürnt und böfe an, fo oft meine flei- 
nen Olasfugeln laut Elirrten. 

Nachdem ich wieder alle durcheinan- 
der geworfen hatte, mas einen ziem- 
lihen Lärm machte, famft du auf mid 
zu, nahmft mir die Kugeln weg und 
mwarfft fie zum enfter hinaus, 

sh fing deshalb an zu fohreien, 
wollte fie wieder haben, da famft bu, 
er mich in bie Ede und ſchlugfi 
mi 

Später lief ich dann, ſo bloßfüßig 
wie ich war, auf die Straße hinunter. 
Neben uns war ein Neubau. Dort 
ſpielten viele kleine Kinder im Sande. 
Ich ſetzte mich weit weg von ihnen, 
weil ich noch ein bißchen traurig war 
und allein ſein wollte, und fing an, 
mit meinen Händen zu graben. Ich 
grub und grub und auf einmal ſtieß 
ich auf die Guldennote. Ich lief da— 
mit ins Haus und rief laut: „Vater, 
einen Guldenzettel hab' ich gefunden!“ 

„Erinnerſt du dich?“ — 

„Sag einmal, Vater, was tateſt du 
damal3 mit dem Gulden?“ 

„Damal3...ja...“ 

Auf feinem Geſicht kommt langſam 
die Erinnerung zurück. Jetzt iſt ſie da. 

„Damals?.... Ich nahm ven Gul- 
den, nicht wahr? Und ich fah dich 
an... mie du bor mir ftandeft, in dem 
armfeligen verwafchenenKleibchen, bar= 
fuß, braun und mager, verweint, zit- 
ternd vor Freude über deinen Fund — 
und e3 padte mich ein Schmerz; — bie 
Glasfugeln dir auch weagenommen — 
und in meiner Verzweiflung ging ich 
und faufte mir für den Gulbenzettel 
— füßen Lilör; das übrige verfpielte 
ich in der Lotterie...“ 

- * * 


Und an einem anderen heißen Tag, 
e& war gerade der Tag vor Pfingiten. 
Auf den Betten lagen unfere weißen 
Kleivchen fir und fertig... Mutter 
batte jede Nacht daran genäht. .. Rur 
die Schärpen fehlten, himmelblaue 
Geidenfchärpen. 

Mutter war in die Fabrik gefahren, 
imo fie den Lohn ausbezahlt bekam. 
Auf dem Retouriweg wollte fie die fei- 
denen Bänder faufen und mitbringen. 
Wir freuten ung und fprangen herum, 
denn morgen mar Yeiertag, da follten 
mir fie tragen. 


Meine Schwefter hatte ihre garftigfte 
alte Blufe angezogen und fah darin 
Ihon ein bischen wie verwahrloft aus. 

„Ach was!” jagte fie zu den Nadı- 
barztindern und hüpfte herum, ° „Aber 
—— morgen werden wir "hön 
en... 


Um jeh3 Uhr Abends fam Muster 
nah Haufe...tobmüde. Sie meinte 
wie ein Kind. Sie hatte ihr ganzes 
Geld verloren. 

Sie mollte in einem Gefhäft die 
Bänder faufen, hatte fhon munder- 
bübjche, hellblaue ausgejudht, und mie 
e3 zum Zahlen fam, da fand fie nicht 
die Börfe mit dem Geld... ihren gan 
zen MWochenlohn. .... \ 

Nun war fein Kreuzer im Haufe. 
Mutter lag über dem Bett, neben den 
weißen Kleidchen. 

Sie meinte, bi e3 dunfel geworben, 
dann mar fie eingefchlafen mie ein Elei- 
ne3 Kind. 

Mir ftanden bei ihr und baten leife: 

„Mama, mein’ do nicht! Nicht 
meinen, Mama!” und ftreichelten Ieife 
ihr Haar... 


— I — — 
Berpuffte Senfation. 


Beamte beharren darauf, daf von Bom: 
benerplofion Peine Rede fein kann. 


Feuerwehranwalt Yojeph Murray, 
der mit der Unterfjuchung des rer- 
heerenden Feuers bejchäftigt war, wel- 
ches das Gebäude Nr. 1342 Weit 
Madifon Straße am Freitag zeritörte, 
erflärte heute, daß e8 fich bei dem Brand 
nur um eine Erplofion handelte. Er 
fagte, er jei nad) umfaffenden Nach» 
forfchungen zu der Weberzeugung ge= 
formen, daß eine Gaserplorten vor⸗ 
liegt. Nach ſeiner A 

Röhren während des 
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a" ee hi all 
Sinenal sadelloies 2 
et dc Wt., Flafce.. c 
Majginen-Radein, für alle "Naidi- 3c 


nen, “ olztub 
verfäm. ‚Bünciwade, 
—— 6. Kings Hai ö * Maſchi 
näbtaben, 4 s — 
—— 


alle Fi 106 Schubwichien 
Merceriz. Stirtbraid, > 3. am Bolt, in 
wars, weiß ıumd allen Staple fancy 7 
arben, 15c Wert, Bolt u 
Saniiare Schürzen, au weitienie. 
präparirt. Material, 29 Wt., au . 


Laden geöffnet 
am Freitag Abend, 
den 29. Mai, 
bis um 10 Ahr. 


* er,‘ s.. u Ren J ee 


* 


—— 


Baum. — —— 
loriren, 24 *4 big 
Bebrudte Baum, 
an Etöden, bergold, — — 
Baumwoill · Flaaggen mit Canvas —* 
und —— echtfarbig, 
aufwärts db 
» — ren u. S. Flaggen, alle 
oppelt gefteppt, mit 
np — —— — dea1. 98 


—9 große —— von Mu« 
— Facons, das Stüchz 


— AvenuE AND.P AULINA STREET. 


| Auswahl von Farben, jedes 


| alle € 


au. “rede 
Tan u. fa £ Saum. 
— 


an 3 Beben, 10c ——— =. >. 6€ 
er 
Größen 59%, reg. 12%c Bde 
Fancy Leinen Haupt Floor 
Bebrudte Pillow Tops, große dc 
25e Sateen Kiffen-Muffles, aus gut 


merceriged Sateen gemacht ⸗ 
ttirungen, jede. .... 45c 


Seichloiien den ganzen 
Tag, Samftag, ben. 
30. Mai: 

Gräberihmüdungstag. 


Falhionable Sommer:Hleidungsftüde und Zubehör zu fpeziel niedrigen 
Preifen während der Pfingit:Wode. 


Kleider-Ginaham, einfah ge 
feat oder larrirt, echt» 
arbig, 10c Sorte, Vd 


Leinen ⸗finiſhed Suiting, in 
Iobfarbig, weiß und Copen⸗ 
bagen, alles vünſchenswerte 
Kängen, für Röre u. 8ic 
Kleider, 19c Wert, MY. 


Bedruckte Crepes, heller Grund 
mit netten gedrudten Muitern, 
Sabrilreiter, wert 15c, € 
die Yard 4 | 


weiß, 


Weiher Shalfer-Flanell, twilled 
Corte, fhiver,. Nap, dols 63c 
le Etüde, wt. 121%4c, Dd... Y4 
ü————— —— — — 

Merc. Kleiderpoplin, gläuz. 

Ceidenfin., alle Far 3 


ben, 25c wi, 9d 


Roderne Kleidung für Damen u. 
Mädchen für ungefähr die Hälfte. 


Angebrohene Facon und Größen von Frühjahr-Män- 
teln für Damen und Mifies, Kleidungs- 


ftüde, welche früher bis au $12.98 
verfauft wurden, fpeziell zu 


Waiftleiver für Damen und Miffes — in Bercnles, 
Ginghams und bedrudten Crepes, nett befett, 
Größen von 14 bis zu 16 — jpeziell die 


Auswahl zu 


Mäntel für Mädchen und Babies — 
aus reintwollenen Stoffen, wert bi3 zu 


54.98 — die Auswahl zu 
Augengtäfer, 2. 
$2.45 vollftändig für. 14-AMar. ©, %. Deff- 
nung Linfen, aum Weit: und Nabfehen. — 
Linfen werden das erſte Jahr frei umge» 


tan, der Rahmen wird garantirt für 
15 Jahre. 


Drs. Hirsch & Crown 


Dimor-Rinfen, a | Paar in Ihrem 


Guter — — | 
—28 Rio Kaf⸗ 1 


Wein und Kilör 
Vierter Floor, 
Galif. Grape Brandy od. 
Pennſhlvania Rye Whis— 
ley. per 1.89 


Gallone 
Kentudy Belle Whisten, 


9% toaited, — 
die 


* Catſup, 


lc | Sen Reis, 
— die 


Ko 
1Pfd. Pal 


4 Flafchen ’ 


opedale Whisteh, bott- | la fhe au 
1 in Bond, 69c 2 Args Gtanzfär.” 
Quartflaſche te, 3 5c ®alete.. 


e8 fchlieglich durch die Flammen zur 
Entzündung gebradjt wurde. Die 
zweite anfänglic) berichtete Erplofion 
jet gar Feine folche gemweien, ſondern 
die fallenden Trümmer hätten einen 
ſolchen Krach verurſacht, daß man 
geglaubt habe, eine zweite Exploſion 
fei eingetreten. Er wird heute noch 
den Schankwärter und den Haus— 
diener der Gazzoloſchen Wirtſchaft, in 
der das Feuer ausbrach, in ein Ver— 
hör nehmen. 

Der erſte Gehilfe des ſtaatlichen Feuer⸗ 
marſchalls, Abel A. Bach, welcher 
ebenfalls die Urſache des Feuers unter— 
ſucht, erklärte, daß er zwar Nachforſchun— 
gen anſtelle, doch nicht daran denke, 
eine Spielerbande für den Brand ver— 
antwortlich zu machen. Er erklärte 
heute einem Berichterſtatter der 
„Abendpoſt“, Berichte in engliſchen 
ünorgenge lungen beſagend, daß er 
einem Brandſtifter auf der Spur ſei, 
entbehrten jeglicher Begründung. 


Finanzielles. 


m = Geunbeigentumd- 
WaTUM zum fiher? 


von der Home Bank gekauft, 


Beil 


Sie al3 erfte Belaftungen garans 

*% tirt find und durch ausgefuchtes be= 

baute Einfommen bringende3 Chicagoer 
Grundeigentum gefichert jind. 


Stüde bon $100 und $500, 
bringen dem Anleger 51% bis 6 Prozent Zinfen. 
Sind fällig in ein bis fünf Jahren, 


Efien Dienst, Obant Eure 


und « a Qi 


Wollen Sie reih und 
jelbftftändig werden ? 


Das Geheimnig Tiegt in dem 

Wörtchen ſparen, ohne das 

ganz gleich, mie eines 

ne Eintommen, ft Reichtum umb 

—— una Des 

gie * jebt, Euer Geld zu fparen. 
— 8% le auf 


—— ———— 5 * —X 
Noı rth Ave. 
State Bank 


Ste 2 ze 
— ** ee 


27-3011. reinjeid. Meifaline, — 
feiner Satin-Finifh, 
Sorte, alle die neueften Schatti⸗ 
rungen, ſowie ſchwarz u. 
wit. 89c, 9b 


Seiden-Drehpoplin, reich und nlänzend, 


all die neuen franzöfifen Schattirungen, 
die 85c Corte, DV 


3. ift. nene bebrudte Drgan- 
dies, heller u. dunfl, Grund, — 
viele Mufter, 12Y4c 
Wert, I 


—— — Groceries 


Karo Tafeliizup, 
ne Tee-Siftingd, — 


— — 6 c 
0-Bfd 
En Sioies, — friſch 


ouſe — * — e 


ten oder Jacquard Muſtern, waſchecht, 
65c Wert, Db 


weißer Grund 
Bencilftreifen, 
a Yard 


garantirte mit 


Gebleicht. Eheeting, 2 

fhwere Corte, 
ing, 28c Sorte, 
Yard 


alle en, 


$1 
4 — Hemden und 
„sert 306, 


Hoſen für Männer, 
berlauft 


frauzöſ. 
Hoſen f. 


au 
Lawrence 
Hemden ı. 


alle Größ. bon 34 bis 


56, 50c Qual. 


Mercerized feidene Hemden u. 
dir $1.00 


Hofen für Männer, 
—— 
Dritter 


Spitzen⸗ — Fon: 


Garbinen-Swih, weiß, aiiort. Blodmuit., 
bom Bolt, 36 Zoll breit, feine Qualität, — 
Binen | neite Bulle lange» und Saſh⸗Gar⸗ 
* für Eb- oder Schlafzimmer, 

Wert, Yard 

——— Madras für Shadow-Gardinen, 
bardbreit, mercerig. Finifh, einfache od. 
muft. Centers, nette Borten, in blau, grün, 
rot, braun und Old Rofe, 
49c Wert, Yard 

Vierter 


Für Euer Heim 


Floor 


Anszieh-Sereenfeniter, Größe 18 
bei 33, das Stüd 


uder, 


re 


R 
ic a ehe... 25c 


Stork“ feiner 
ulasta Sache, Bü r10c 
12c „J Senffardinen, 


aee — 10c 
Butts, 20 3c 
3c *3 alte gelochte jaure 


tendered 
Chmals, Pf.:.... c 


Bookfolded Outing Serge — 
echte Farben — 


mittelſchwere Sorte, — 


frei von Selle 


Gerippte, Maihen- und Nain- 
foot. Union Suit5 für Männer, 


Baldriggan 


Feinfter grarul,. 
10 


Micht an Kinder verl, 
Keine Boft: oder Phones 
Beitellungen. 

Wieboldts Beſt XXXX 


Butter, Meadow 28c 
u Hill Ereamerh, Bid 
Fi "geräud. —5 Eier, fei 
5 garantirt, 2 
da3 Dugend zu.. 
Kartoffeln, 
lige Kocher, 
per. Bed 
Gebar 
frübe Juni» ı 
Erbfen, Büchfe c 


Watte, reinweiß, nroße 


Zuiiah » Seide, bunfler und heiler Grund, mit netten 386 Rolle, 10C Sorte, zu 


—————— — 
Weiße Baby ⸗Blankeis, nette 
roſa od. blaue Borte, 10 
große Corte, l1öc Wert c 


ſchwarzen Tafel-Babding, 50 Zoff Breit, 


fhiwere3 Nap, da 
50cC Wert, Nd — 35c 
Seren 


Türk, ——— 
8 — — rend, 
were Sorte, 180 
das Stüd zu.. 123c 


Gebleichter Muslin, 36 Zoll 

9». breit, und Cambricreiter, Fein 
und weich, mt. ww 3 

zu 10c, Yard.. zc 


Zweiter Bargain:Tag der Wode an 
geitridtem Unterzeug 


Haupt.» * 
D. *9* zn Su its 


—— Suits für Damen, niedr. 
Hals, Spitzen⸗ oder Knie Euff, 
mittlere und Extragrößen, wert 


50C und 59c, 39c 


Gefornmte Damenleidchen, nie 
drig. Halß, Flügelärmel over 
—— 25c QDual,, 


uiccixci⸗ Leibchen und Hoien 
für Stinder, werb bis au 2ic, —- 
das Stüd 


en nn % 


Idfr » 
a ee > $3.50 
Borzellan- 
Iconen, au 


$2.00 
Füllungen, aufwärts 
on 


25c 


Männer, 


39c 


Zähne ichmerzlod ausgezogen, 
Alle Arbeit garantirt, 
“Unterfuchung frei. 


Diefe Preife gelten nur für 30 Tage, 


Dr. BLOOMENTHAL 


bei Wieboldts, 


Io: genen Weftern u 
forn, die 


fd 
Büchfe 


Büdereiwaaren 


Frei — Ein 108 
Palet Sugar, Wafers 
mit jedem Einlauf db. 
bier 5c Palet. Erifpo 
—— Geſamt⸗ 

BSZ0c, ſpez. 

f. dieſ. Vert. „lc 

$r Tihgebat. Corsanıt 
. Bars, en ul. 15c- 2 
Corte, Bid. zu.. 

Home made Beihäret, 
drei 5c Laibe 


eine und garofie, 
weiße meh» 


Brook geſiebte 


Helft den Kindern Sparen 


Ein Sparbuch iſt eine ſchöne Grund— 
lage für alle ſtẽkebſamen Knaben und 
Mädchen. 

Wer in ſeiner Jugend zur fparen ges 
lernt hat, wird ſpäter im Geſchäftsleben 
die beſten Erfolge haben. 

Erzieht Euren Sohn oder Eure Toch— 
ter zur Sparſamkeit. Helft ihnen dazu, 
einen Anfang mit einem Sparkonto zu 
machen. 


Die Belanntfchaft mit einer Bank ift 


für den Jüngling, der ins Gefchäftsleben 
eietritt, bon unberehenbarem Werte; 
ganz bejonder3 die Freundfchaft eines 
ftarfen. Banthaufes. 

Hunderte folcher junger Leute find 
ftolz, unfere Bank als die ihrige zu bes 
zeichnen. 

Erzieht Eure Kinder zur Eparfamfeit. 
Geht ihnen mit gutem Beifpiele voran; 
indem Ihre felbit ein CSparfonto eins 
richtet. 


CENTRAL 


 TrustCompany of Illinois 


MR 125 W. Monroe St., Slate 


Chicago 


Eine Banf 


Für Eure Spar. oder Cheding-Rontos, 
ür die Auswahl Eurer Geldanlagen, 
ür die Berwaltung Eures Beiigtumsd, 

Yür den Schu er En 


Kapital, 
Neberihuß und keine | Brofite, $2,000,000 


First Trust and 
Savings Bank 


Sauptfloor ngs National Bank Bldg 


Spar : Einlagen bringen 
Zinfen zur Rate von drei 
Prozent per Zahr. — 
Prompte und höfliche Be: 
dienung und abfolute 
Sicherheit zugefihert in 
einer leicht erreichbaren 
Gegend. 


JAMES B. FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 


Kapital 
und 


Rordweitliche 

Ede 

Monroe und 
Dearborn Str. N 


— — 


wWichtig für Männer. 


erzte oder Arznelen Euch nicht belfen, 

7 —* erpeabten | Seilmittel, © die weten 
ee Yen *5 an luriren die meinen 
bo # 


Ueberſchuß 


'L H. . LASZLO & CO. 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kemmt und überzeugt Eudi. 

Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antiwerben; 
Berlin, Oderberg, Wien, Budapeft, Temesbag 
und allen Pläben in Europa. 

Kon New York nad Rotterdam 845.00 
in Najüte, — Extra billig in britter Alalle- 
Geldſendungen ſchnell und ficher. 

2 — * billig und ſach⸗ 
t w. werden und ſa 
ae verftänbig. verfertigt. . 


J. V. ZINNER & CO. 
140 N. Dearborn Str, Ede Randolph St, 


X deutſchungariſche Agentur in Chicago. 

Offen s Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 12. 
Biliale 619 W. North Avenue, 

Dffen 8 Morg. bis 8 Abds. Sonntags 9—1, 

olddidoſa 


Schiffs⸗Karten 


iule ei Hamburg, Bremen, 
nom oe B ie Antwerpen, Rotterdanp 


F den beiten Danıpiern der Welt 
Kommt, überzeugt Eu! 
— — bei zu und Expreh 
au 
Größte RS ‚altene beutia-angartide Schiffo⸗ 
Ageniur aun der Norrdſeite. 


Ede Clybourn Abenuc. 


1400 Larrabee Str., 1667.fabido,3m 


Zubderläffige Zahnarbeit! 


Studenten. 
* ife, 2 niedrig wis 
u. : —2 —* ss 


.sNzonen 
* 
Bähne 
54.00 — $5.00 
andgesogen, gexeie 
Bühne ——* * 





